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Ollenhauer zum 1. SPD-Vorsitzenden gewählt
Annahmedes neugefaßtenAktionsprogramms - WiedervereinigungDeutschlands als vordringlichsteAufgabe

Dortmund (AP/dpa ) . Der fünfte Parteitag der Sozialdemokratischen Partei
Deutschlands nach dem Kriege ist am Sonntag in der Dortmunder Westfalen¬
halle mit der einstimmigen Annahme des neu gefaßten Aktionsprogramms , der

Parteiplattform für die kommenden Bundestagswahlen , beendet worden*
. Voraus¬

gegangen war am Samstag die Wahl von Erich Ollenhauer zum 1 . Vorsitzenden .

Der neue SPD-Vorstand, der 30 Mitglieder
umfaßt, setzt sich wie folgt zusammen:

Vorsitzender Erich Ollenhauer , stellvertreten¬
der Vorsitzender Wilhelm Mellis .

Besoldete Mitglieder des' Parteivor Standes :
Willi Eichler, Hertha Gotthelf , Fritz Heine, Max
Kukil.

Unbesoldete Mitglieder des Parteivorstandes :
Georg August Zinn, hessischer Ministerpräsi¬
dent, Herbert Wehner, Heinrich Alberts , Luise
Alberts, Lisa Albrecht, Franz Bögler, Andreas
Gayk, Emil Groß , Franz Haase, Fritz Händler,
Wenzel Jaksch, Waldemar , von Knoeringen
(Bayern), Anna Krähnstoever , Karl Meitmann,
Walter Menzel , Franz Neumann (Berlin) , Ernst
Reuter (Berlin) , Carlo S c h m i d (MdB ) ,
Erwin Schoettle (MdB) , Luise Schroe -
d e r (Berlin) , Elisabeth Selbert , Fritz Steinhoff,
Hermann Veit .

Die große politische Linie kann nach den Er¬
gebnissen des Parteitages wie folgt zusammen¬
gefaßt werden:

Die Wiedervereinigung Deutschlands ist die
vordringlichste Aufgabe. Mit einem halben
Deutschland kann kein ganzes Europa geschaf¬

fen werden. Daher Bekämpfung der gegenwär¬
tigen Integrationsverträge.

Der einzige Weg für eine Wiedervereinigung
führt über eine Viermächtekonferenz. Die SPD
erwartet von den Westmächten konkrete Vor¬
schläge für eine solche Konferenz und Been¬
digung des fruchtlosen Notenwechsels.

Schwere Beschuldigungen wurden in diesem
Zusammenhang gegen die Westmächte und
gegen die Bundesregierung erhoben. Es wurde
von einem Komplott zwischen Ost und West,
einen kalten Krieg auf dem Rücken Deutsch¬
lands zu schließen und die Teilung zu ver¬
ewigen , gesprochen .

So dringend der Wunsch zur Wiedervereini¬
gung sei , so wurde von zahlreichen Delegierten
unterstrichen, so eindeutig seien auch die For¬
derungen der SPD zur Verwirklichung der¬
selben. Freie und geheime Wahlen müßten zur
Bildung einer gesamtdeutschen Regierung
führen , die gleichberechtigterPartner der Welt¬
mächte sein müsse. Deutschland müsse in den
Grenzen von 1937 wiederhergestellt, die Hei¬
matvertriebenen müßten friedlichzurückgeführt
werden.

Adenauer: Ratifizierung Ende Oktober
Kontroverse über französisch-sowjetische Fühlungnahme

Bonn (dpa) . Bundeskanzler Dr. Adenauer
sprach am Samstag die Erwartung aus , daß der
Deutschlandvertrag und der Vertrag über die
Europäische Verteidigungsgemeinschaft Ende
Oktober durch den Bundestag ratifiziert werden.
Nach Auffassung des Bundeskanzlers ist es
notwendig, daß die Verträge vom Bundestag
vor ihrer Beratung in der französischen Natio¬
nalversammlung ratifiziert werden , um „der
Opposition in der französischen Nationalver¬
sammlung gegen die Verträge den Wind aus den
Segeln zu nehmen“ . Auch sei es notwendig , so
betonte der Bundeskanzler vor dem Verein der
Unionpresse in Bonn, daß die Bundesrepublik
schnell in den Genuß der Vorteile des Vertrags¬
werkes kommt.

Der Bundeskanzler bezeichnete die Äußerun¬
gen des Vorsitzenden des gesamtdeutschen
Bundestagsausschusses Herbert Wehner auf
dem SPD-Parteitag als „Brunnenvergiftung “ .
Wehner hatte in Dortmund Enthüllungen über
ein russisch - französisches Komplott gegen
Deutschland angekündigt . Dr . Adenauer meinte,
daß es den deutschen Interessen abträglich sei,
so etwas ohne nähere Beweisführung zu sagen.
Bisher habe Wehner auf seine Bitte , ihm das
Material zu geben, noch nicht geantwortet .

Der Vorsitzende des Bundestagsausschusses
für gesamtdeutsche Fragen , Herbert Wehner,
hat am Samstag Bundeskanzler Dr. Adenauer
einen Brief mit einem Auszug aus dem Proto¬
koll des SPD -Parteitages geschickt. In diesem
Auszug ist der Abschnitt der Rede Wehners
enthalten , in dem er von einer französisch¬
sowjetischen Fühlungnahme wegen eines Status
quo für Deutschland sprach . Der Bundeskanzler
hatte nach dieser am Donnerstag gehaltenen
Rede Wehner am Freitag brieflich gebeten , ihm
seine Unterlagen zur Verfügung zu stellen.

Wehner erklärte , daß er von der Tatsache
dieses Kanzlerbriefes und von dessen Inhalt
bereits über die großen Nachrichtenagenturen
gehört habe, ehe er im Besitze des Briefes
gewesen sei . Er selbst werde „diese Praxis “
nicht mitmachen und über den Inhalt seines
Antwortbriefes erst sprechen, wenn dieser in
den Händen des Empfängers ist.

Ji^ ische Tenoristen
Bonn (ÄP) . Regierungsstellen in Bonn , die

ungenannt zu bleiben wünschten, haben, wie
bereits in einem Teil unserer Samstag-Ausgabe
gemeldet, am Freitagabend mitgeteilt , es stehe
bereits seit einiger Zeit fest, daß das miß¬
glückte Münchener Bombenattentat auf Bun¬
deskanzler Adenauer vom März dieses Jahres
von jüdischen Terroristen geplant und ausge¬
führt worden sei . Es sei bisher nicht gelungen,
den Namen des Täters oder weitere Einzelhei¬
ten festzustellen.

In Bonn nimmt man an, daß die Informatio¬
nen über die Hintermänner des Anschlagsver¬
suches , bei dem der Münchener Sprengmeister
Karl Reichert ums Leben gekommen war , zu¬
rückgehalten wurden, um die erst kürzlich ab¬
geschlossenen Wiedergutmachungsverhandlun¬
gen zwischen der Bundesrepublik und dem
Staate Israel nicht zu stören.

Die stets gut unterrichtete amerikanische Zei¬
tung „New York Times“ hatte bereits am
Sonntag aus Luxemburg gemeldet, daß jüdische
Terroristen für diesen und die mißglückten
Anschläge auf den Leiter der deutschen ’ Wie¬
dergutmachungskommission bei den Verhand¬
lungen mit Israel in Wassenaar, Professor
Eoehm (Frankfurt ), verantwortlich seien.

Neues in Kürze
Der Übergang über die Elbe steht gegenwär¬

tig im Mittelpunkt der sowjetischen Manöver¬
übungen in der Sowjetzone, die demnächst mit
einem großen Manöver auf Armee-Ebene ihren
Abschluß finden werden . (AP)

Die Landesdelegiertentagung der Deutschen
Partei Niedersachsens hat am Samstag in Han¬
nover eine Fusion mit anderen Parteien , die
kein klares politisches Programm haben , ab¬
gelehnt. (AP)

Der „Verband Öffentlicher Verkehrsbetriebe “

(VÖV) forderte zum Wochenende in Bonn, daß
künftig der Bund die Kosten für die gebühren¬
freie Beförderung der Schwerkriegsbeschädigten
übernehme. Diese Forderung richte sich nicht
gegen die Kriegsopfer, sondern sei sogar mit
deren Verbänden abgesprochen. (AP)

Eine etwa fünfzehn Zentimeter lange Kreuz¬
otter mit zwei Köpfen wurde von einem Leh¬
rer in der Nähe der Stadt Weiden gefunden.
Das Tier, dessen zwei Köpfe in spitzem Win¬
kel zusammengewachsen sind, hat zwei Augen¬
paare . (dpa)

Die großen evangelischeh und katholischen
Berufs - und Standesvereine haben sich dieser
Tage mit anderen sozialen Organisationen in
Baden-Württemberg zu einer Landesarbeits¬
gemeinschaft für soziale Fragen zusammen¬
geschlossen . (lsw)

Annähernd 900 Einwohner der Sowjetzone
haben in den vergangenen acht Tagen mit ihren
Sorgen und Nöten die Westberliner „Kontakt¬
stelle“ aufgesucht, die von Westberliner Parteien
und Organisationen zusammen mit dem Senat,
für die Dauer der deutschen Industrieausstel¬
lung unweit des Messegeländes eingerichtet
wunde , (dpa)

Aus bisher noch ungeklärter Ursache ereig¬
nete sich am Samstagabend an einem Hochofen
des Lübecker Hochofenwerks eine Explosion,
bei der drei Arbeiter schwer verletzt wurden .

Einer von ihnen ist am Sonntag im Kranken¬
haus gestorben. Die beiden anderen schweben
noch in Lebensgefahr, (dpa)

Der 76 Jahre alte ehemalige Reichsbankprä¬
sident Dr. Schacht ist am Samstag von seiner
Reise nach Kairo auf dem Frankfurter Rhein-
Main-Flughafen eingetroffen, (dpa)

Eine gemeinsame Front der liberalen Par¬
teien forderten am Samstag Delegierte aus der
Bundesrepublik, Frankreich und Belgien auf
dem Kongreß der Liberalen Weltunion, an dem
in Straßburg Vertreter aus zwanzig Nationen
teilnehmen. (AP) .

Aus zwei mittelamerikanischen Kleinstaaten
wurden am Samstagmorgen Unruhen gemeldet.
In Kostarika ist der Staatspräsident zurückge¬
treten . und über EI Salvador wurde der Be¬
lagerungszustand verhängt , (dpa)

In den vier Monaten des Widerstandsfeld¬
zuges gegen die Rassentrennungsgesetze der
Regierung Malan sind in Südafrika bisher 4460
Farbige und Angehörige der indischen Minder¬
heit verhaftet worden, (dpa)

Zu einer Wahlkampfreise für den demokra¬
tischen Präsidentschaftskandidaten Stevenson
durch 24 der wichtigsten Staaten der USA ist
Präsident Truman am Samstagabend von
Washington mit einem Sonderzug abgereist .

Eine „fliegende Untertasse “ haben drei däni¬
sche Luftwaffenoffiziere am 20 . September
über Dänemarks größtem Flugstützpunkt Karup
gesichtet. . (AP)

1200 Delegierte werden zu dem Parteitag der
Labour-Partei in Morecambe erwartet , der
heute beginnt, (dpa)

Auf dem Stuttgarter Killesberg fand vom
26 . bis 28 . September der diesjährige Bezirks¬
kongreß der Christlichen Vereinigung von Je¬
hovas Zeugen in Baden-Württemberg mit etwa
8000 Delegierten statt (lsw)

Die Frage eines militärischen Beitrages zur
Sicherung der freien Welt könne erst nach der
deutschen Wiedervereinigung zur Diskussion
stehen.

Das Programm , das einer zukünftigen sozial¬
demokratischen Bundesregierung als Richt¬
schnur dienen soll , sieht neben der Verwirk¬
lichung der außenpolitischen Ziele in seinen
wesentlichsten Punkten die Verstaatlichung
der Grundstoffindustrie und der Energiewirt¬
schaft, Vollbeschäftigung, Gesundheitsdienst für
alle, gerechten Lastenausgleich, wesentliche
Erweiterung des sozialen Wohnungsbaues,
Steuerreform , gelenkte Wirtschaft im Gegen¬
satz zur gegenwärtigen freien Marktwirtschaft
und Kürzung der Arbeitsstunden bei gleichem
Lohn vor.

Der SPD -Pressechef Fritz Heine beschul¬
digte die Bundesregierung, Tarnorganisationen
zur Bespitzelung der öffentlichen Meinung auf¬
gezogen zu haben und den Versuch zu machen,
die unabhängige Presse „kaufen“ zu wollen.
Einen ähnlichen Vorwurf erhob der frühere
Leiter der deutschen Sozialdemokraten in der
Tschechoslowakei, Wenzel Jaksch, der erklärte ,
die Regierung wolle die Heimatvertri^benen
durch eine Ausländsanleihe „kaufen“ . Der stell¬
vertretende Vorsitzende Wilhelm Mellies warf
dem Kanzler vor , das Grundgesetz zu miß¬
achten, indem er das Parlament ungenügend
oder gar nicht über seine außenpolitischenEnt¬
scheidungen und Vorhaben informiere.

Die kommenden Bundestagswahlen seien die
schwerste Aufgabe der SPD seit Kriegsende,
betonte Ollenhauer in einem zusammenfassen¬
den Überblick, aber er sei überzeugt davon, daß
seine Partei sie meistern werde.

Saardebatte soll abgesetzt werden
Die SPD -Bundestagsfraktion habe sich ent¬

schlossen, einem Antrag der Koalitionsparteien
auf Absetzung der Saarfrage von der Tagesord¬
nung des Bundestages Mitte der kommenden
Woche zu entsprechen, teilte der stellvertretende
SPD -Vorsitzende Wilhelm Mellies am Sonntag
in Dortmund mit.

Sowjetunion lehnt ab
London (AP ) . Die Sowjetunion hat das in der

letzten westlichen Note wiederholte Ersuchen
um eine Vier-Mächte-Konferenz über einen
„abgekürzten“ Staatsvertrag für Österreich
kategorisch zurückgewiesen, gab der Moskauer
Rundfunk am Sonntagmorgen bekannt . Die
westlichen Zugeständnisse blieben unbeachtet.

fluch ntühtburg tesiegt
Storch verbesserte deutschen Hammerwurfrekordauf 60.77 m

In der süddeutschen Oberliga mußte in der
sechsten Runde der Spitzenreiter ViB ' Mühl¬
burg seine erste Niederlage in Waldhoi hin¬
nehmen . Von den Verfolgern verlor der VfB
Stuttgart in Ulm unerwartet einen Funkt .
Durch einen Sieg im Lokalkampf rückte Ein¬
tracht punktgleich zu Mühlburg auf , nimmt
aber durch das schlechtere Torverhältnis den
zweiten Tabellenplatz ein . Für eine Über¬
raschung sorgte auch der VfR Mannheim ,
der in Fürth 1 :4 erfolgreich blieb . Eine wei¬
tere Niederlage gab es für den FC Nürnberg ,
der in einem torreichen Treffen in Aschaf¬
fenburg 5 :4 unterlag .

*

Das Internationale Tennisturnier in Baßen -
Baden gewann wiederum Drobny , der im
Endspiel den Südafrikaner Sturgess mit 1 :6,
6 :0 , 6 :2 besiegte . •

Bei einem Sportfest der Karlsruher Ger¬
mania verbesserte der deutsche Rekordhalter
Karl Storch seinen Rekord von 59,68 m auf
60 .77 Meter . Zwei weitere Rekorde gab es im
Rasenkraftsport . Karl Wolf schuf im Drei¬
kampf mit 345 Punkten eine neue Bestlei¬

stung und trug wesentlich dazu bei , daß im
Mannschaftskampf die Karlsruher Germania
mit 1015 Funkten ebenfalls den Rekord ver¬
bessern konnte .

*

Deutscher Mannschaftsmeister in der Leicht¬
athletik wurde der Titelverteidiger 1860 Mün¬
chen , der sich damit zum 10. Male die Mei¬
sterschaft sicherte . Bei den Frauen setzte
sich ebenfalls der Titelverteidiger FC Nürn¬
berg durch , der viermal in ununterbrochener
Reihenfolge sich in die Ehrenliste eintragen
konnte .

*

Um den Handball -Verbandspokal standen
sich Süddeutschland und Sudwestdeutschland
gegenüber . Die süddeutsche Vertretung siegte
mit 17 :10 Toren .

*

Strömender Regen beim Motorsport -Kehr¬
aus ließ auf der Avus keine schnellen Zeiten
zu. Sieger in der Rennwagenklasse , Formel 2,
wurde der Schweizer Fischer auf Ferrari ,
während in der großen Sportwagenklasse
der Nürnberger Rieß nach hartem Duell mit
Ulmen siegte .

NATO soll Westeuropa vor Angriff schützen
* Europarat fordert Obersten Europäischen Gerichtshof

Straßburg (AP ) . Die Beratende Versammlung
des Europarates ' hat am Samstag die Atlantik¬
paktorganisation aufgefordert , die Versicherung
abzugeben, daß alle Länder Westeuropas ein¬
schließlich der Bundesrepublik im Falle einer
sowjetischen Aggression das gleiche Recht auf
Schutz 'ihres Territoriums haben.

In der Resolution werden ferner die Ver¬
einigten Staaten aufgefofdert , ihre Rüstungs¬
aufträge in Europa im Rahmen eines „militä¬
rischen Marshallplanes “ derart zu vergeben,
daß die europäische Rüstungsindustrie auf
lange Sicht planen und gleichzeitig zu der
Standardisierung der Waffen und Ausrüstung
beitragen kann .

Der Stimme enthielten sich alle sechs schwe¬
dischen Abgeordneten , während eine der beiden
ablehnenden Stimmen von dem SPD-Abgeord-
neten Jakob Altmaier abgegeben wurde.

Der Holländer Fens , der -die beiden Resolu¬
tionen begründete , hatte vor der Abstimmung
erklärt : „Wir sind uns völlig darüber im klaren,
daß die Kriegsereignisse eine Evakuierung von
Teilen des europäischen Kontinents erforder¬
lich machen können , wir können uns jedoch
keineswegs damit abfinden, daß diese Gebiete
nach den NATO-Operationsplänen von vorn¬
herein geräumt werden sollen.“

Drei neue Vorschläge in Panmunjon
Hauptinhalt ist die schnelle Repatriierung der Kriegsgefangenen

Tokio (AP) . Die Vereinten Nationen haben bei
den Waffenstillstandsverhandlungen in Pan¬
munjon am Sonntag drei neue Vorschläge zur
umstrittenen Frage der RückführungVonKriegs¬
gefangenen vorgelegt, um den Abschluß eines
Waffenstillstandsabkommens zu ermöglichen.
Die drei Vorschlägesehen vor, daß alle Kriegs¬
gefangenen, die in ihre Heimat zurückkehren
wollen, schnell repatriiert werden. Die Ge¬
fangenen, die die Rückkehr ablehnen, sollenvor
internationalen Gremien in der entmilitarisier¬
ten Zone in Korea ihre Wünsche äußern und
dann dorthin gehen können, wohin sie wollen.

Über die Anwesenheit sowjetischer
Truppen auf einem Flugplatz in Nordkorea
hat am Samstag ein nordkoreanischer Sicher¬
heitsoffizier aufsehenerregende Enthüllungen
gemacht. Leutnant Lee Dong Up, der am 5 . Sep¬
tember zu den Alliierten überlief, berichtete,
daß er im Juni 1951 auf dem Flugplatz von
Sinuiju etwa 20 Russen in chinesischen Unifor¬
men gesehen und erfahren habe, sie bauten dort
Flakgeschütze ein. Er will weiter erfahren
haben , daß an den nordkoreanischen Waffen¬
schulen sowjetische Berater tätig und daß nach
Kriegsausbruch Russen mit Sonderaufgaben in
Ministerien des Landes betraut seien.

Bei einer Explosion in einer Pulverfabrik in
der derzeitigen südkoreanischen Hauptstadt
Pusan kamen am Samstag sechs Arbeiterinnen
und ein Arbeiter umg Leben. Zwei Menschen
wurden schwer verletzt.

Alarmbereitschaftin Kairo
Kairo (dpa) . Der Stadtkommandant von

Kairo verordnete Samstagabend Alarmbereit¬
schaft für die ägyptische Hauptstadt, nachdem
die Wafd-Partei in offenen Konflikt mit der
Regierung getreten ist. Militärische Wachen
vor dem Rundfunkhaus und anderen wichtigen
Gebäuden wurden angewiesen, Stahlhelme zu

Sturm über Suddeutschland
München (AP) . Ein Sturmtief , das am Sams¬

tagnachmittag und -abend mit 80-km-Stunden-
geschwindigkeit über Süddeutschland hinweg¬
brauste , forderte in München zwei Tote und
drei Schwerverletzte. Es handelt sich dabei um
Bauarbeiter , die sich in einer Ruine befanden,
als diese unter dem Anprall einer Boe von
Windstärke zehn in sich zusammenbrach. Auf
der Zugspitze wurde Windstärke zwölf gemes¬
sen. An zwei Münchener Ausfallstraßen wur¬
den Bäume umgerissen und damit der Verkehr
zeitweise behindert . Die Bierzelte und Schau¬
buden auf der Theresienwiese, wo trotz des
Sturmes Hunderttausende das Oktoberfest fei¬
erten , hielten den Böen stand, doch wurden
durch herabfallende Holzteile fünf Personen
leicht verletzt

tragen und Bajonette aufzupflanzen. In einigen
Teilen Kairos waren die Polizeiposten schon
am Samstag durch Panzerwagen verstärkt
worden.

Die Wafd-Partei hatte am Samstag beschlos¬
sen, sich nicht dem neuen Gesetz über die
Reorganisation der Parteien zu fügen und
ihren Führer Mustafa Nahas im Vorstand zu
belassen .

Bradley:
Kriegsgefahr bis 1954 verringert

Washington (dpa) . Der amerikanische Gene¬
ralstabschef Omar Bradley sagte am Sams¬
tagabend in Washington, nach seiner Ansicht
habe sich die Gefahr verringert , daß die
Sowjetunion bis zum Jahre 1954 einen Krieg
beginnt . Die Möglichkeit einer solchen Ent¬
wicklung sei aber immer noch so groß, „daß
wir es uns nicht leisten können, den Aufbau
unserer Verteidigung zu verlangsamen“ .

99 Prozent auch in Albanien
London (AP ) . Wie Radio Tirana am Sonntag

meldet , haben die Parlamentswahlen in Alba¬
nien bei starker Wahlbeteiligung eine über¬
wältigende Mehrheit für die kommunistische
„demokratische Front “ ergeben. Bei den Ge¬
meindewahlen in den Landbezirken am 14 . Sep¬
tember traten 99,49 Prozent der Wahlberechtig¬
ten an die Wahlurne und 99,22 Prozent stimm¬
ten für die demokratische Front . In den Städten
waren es sogar 99,83 Prozent.

Die Beratende Versammlung hat am Samstag
ferner mit überwältigender Mehrheit eine Re¬
solution gebilligt, in der die Bildung eines
Obersten Europäischen Gerichtshofs als höchste
juristische Instanz für sämtliche kontinentale
Gemeinschaften gefordert wird . Ferner wurde
ein europäischesAbkommen über eine friedliche
Beilegung aller Streitfälle durch dasselbe Ge¬
richt in solchen Fällen gefordert , in denen der
Internationale Gerichtshof im Haag zu keinem
Entscheid kommt.

Unser Verhältnis zur Sowjetunion
Bonn (dpa) . Staatssekretär Walter Hallstein

versicherte in einem Artikel für die amerika¬
nische Zeitschrift „Foreign Affairs “, daß ein
wiedervereinigtes Deutschland , auch wenn es
in die Gemeinschaft der freien westlichen Völ¬
ker eingegliedert ist , normale Beziehungen zur
Sowjetunion unterhalten kann . „In Moskau
darf man dessen gewiß sein“ fügt er hinzu,
„daß ein wiedervereinigtes Deutschland gegen¬
über der Sowjetunion keinerlei aggressive
Absichten hat , sondern im Gegenteil bemüht
sein wird , durch einen intensiven Güter¬
austausch den Lebensstandard in beiden Staa¬
ten zu erhöhen .“

Die Bundesregierung habe sich gegen eine
nationale deutsche Armee und für eine Teil¬
nahme der Bundesrepublik an einer inte¬
grierten europäischen Armee ausgesprochen,
um ihre friedlichen Absichten zu dokumen¬
tieren. Diesen Entschluß sollte auch die So¬
wjetunion zu würdigen wissen.
Die Fallschirmjäger und »Papa Ramcke“

Karlsruhe-Durlach (Eig . Ber .). 600 ehemalige
Fallschirmjäger aus dem Saarland , Baden-
Württemberg und der Pfalz trafen sich am
vergangenen Wochenende in Durlach mit dem
ehemaligen Kommandeur der 2 . Fallschirm¬
jäger-Division , Generell Ramcke, zu ihrem Lan¬
destreffen . Nach einer Kranzniederlegung am
Loretto-Denkmal in Karlsruhe sprachen der
ehemalige General und der aus den Nürnber¬
ger Prozessen bekannte Strafverteidiger Dr.
Aschenauer-München auf de# Kundgebung und
forderten die Generalamnestie für alle heute
noch in den westlichen Ländern als soge¬
nannte Kriegsverbrecher festgehaltenen ehema¬
ligen deutschen Soldaten . Es sei eine Zumutung,
sagte Ramcke. die Wiederverwendung deut¬
scher Soldaten vorzubereiten , da heute noch
Kameraden in Sträflingskitteln umherldefen.

Besatzungsverdrängte Jugend
Herford (AP ) . „Die besatzungsverdrängte Ju¬

gend ist bereit , alle auf eine bessere Zukunft
ausgerichteten Verpflichtungen der Gegenwart
zu übernehmen, sie hält jedoch die Heranzie¬
hung zum Wehrdienst solange für sittlich nicht
berechtigt, wie nicht die Rückgabe des beschlag¬
nahmten Elternhauses erfolgt und damit der
Rechtszustand nach dem deutschen Grundgesetz
hergestellt ist“ , heißt es in einer Entschließung,
die die Notgemeinschaft der besatzungsver¬
drängten Jugend am Samstag - auf ihrer ersten
Kundgebung in Herford faßte .

72 Jahre alte Greisin wegen 90 DM ermordet
21 Jahre alter Mörder nach fünf Stunden durch Mannheims Kripo festgenommen

Mannheim (nk). Genau fünf Stunden , nach¬
dem in einem Garten bei Mannheim-Neckarau
die 72 Jahre alte Rentnerin Anastasia Graf,
geh. Hirsch, ermordet aufgefunden worden
war . konnte dank vorbildlichen Einsatzes der
gesamten Mannheimer Kriminalpolizei auch
schon der Täter verhaftet werden. Der 21
Jahre alte , aus Pommern stammende, in Mann¬
heim-Neckarau wohnende ledige Landarbeiter
Bruno Wiese gab zu . die Frau ermordet und
ihr 90 DM geraubt zu haben , die sie, wie er
wußte , eben als Rentenvorschuß erhalten hatte.

Das Verbrechen geschah am Samstagnach¬
mittag in der primitiven , kaum 10 qm großen
Bretterbude , in der die geschiedeneFrau , direkt
im Schatten der mächtigen Anlagen des Mann¬
heimer Großkraftwerkes , hauste . Bewaffnetmit
Schlagring und Luftpistole war Wiese , der seit
1948 wegen verschiedener Eigentumsdelikte
mehrfach mit der Polizei und dem Gericht zu
tun hatte , auf die Frau losgegangen und hatte

ihr mit einem herumliegenden Stahlrohr durch
wuchtige Schläge den Schädel zertrümmert .

Erst am Sonntagmorgen entdeckte ein Gar¬
tennachbar die Ermordete und verständigte die
Polizei , die dann unter Leitung von Kriminal¬
direktor Riester sofort gleichzeitig die Tatort¬
ermittlung als auch die Fahndung nach zu¬
nächst drei Tatverdächtigen anlaufen ließ . Um
11 .30 Uhr konnten die Fernschreiben „Flüch¬
tiger Mörder Bruno Wiese gesucht“ mit ge¬
nauen Personalien an die Polizei des gesamten
Bundesgebietes und die Grenzstellen gehen,
während gleichzeitig 150 Kermibilder des Mör¬
ders an die Mannheimer Polizeistreifen verteilt
wurden. Einer solchen gemischten Dreimann¬
streife gelang es dann kurz nach 14 Uhr den
Mörder im Wald bei Mannheim-Rheinau in
der Nähe des Hauses einer seiner Freundinnen
zu stellen . Direktor Riester überrumpelte den
Täter bei der Vernehmung , der den Mord so¬
fort eingestand.
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Dortmund war für die SPD ein Gewinn
Ablehnung der deutschen Aufrüstung — Die Sensation des französisch -sowjetrussischen „Komplotts“Von unserem zum SPD - Parteitag entsandten Redaktionsmitglied Dr . F . Laule

Scharfe Worte Dr. Schenkels
Reutlingen (lsw) . Kultminister Dr. GotthilfSchenkel rechtfertigte am Samstag in Reut¬lingen vor 1500 Eltern, Schülern, Vertretern derLehrerschaft, der Kirche und des öffentlichenLebens die Schulpolitik der vorläufigen Regie¬rung des neuen Bundeslandes. Gleichzeitigwandte sich Schenkel mit scharfen Wortengegen die Angriffe gewisser Kreise Baden-

Württembergs gegen diese Politik. Wir verbit¬ten uns, daß gewisse Leute so tun , als hättensie das Christentum für sich gepachtet, sagteSchenkel. Christen gebe es nicht nur im bischöf - .liehen Ordinariat und in den katholischenSynoden Oberschwabens, Die Diskussion überSchul - und Erziehungsfragen sei in eine völligfalsche Richtung geleitet worden.
Seit 100 Jahren sei das Christentum nie sounbestritten das Fundament der Erziehung inder Schule gewesen wie heute. Wir wollen inder christlichen Gemeinschaftsschule Kinderaller christlichen Glaubensgemeinschaften zuDemut und Ehrfurcht vor dem gemeinsamenVater aller Christen erziehen, rief MinisterSchenkel aus.

Föcher : Gewerkschaften bleiben neutral
Düsseldorf (dpa) . Der «stellvertretende DGB -Vorsitzende Matthias Föcher, der höchste christ¬liche Funktionär der Gewerkschaften, ver¬sicherte am Samstag im DGB -Informations-dienst den christlichen Arbeitnehmern und denKirchen, das Verhalten der Gewerkschaftengebe keinen Anlaß zur Sorge um die religiösenAnliegen. „Die deutscheGewerkschaftsbewegungist und bleibt religiös neutral .“
Föcher bekennt sich in dem Artikel erneutzum Ahlener Programm der CDU und bedauert„als CDU-Mann“

, daß es schon wieder Kräftein dieser Partei gebe, die dieses Programm alsüberholt ansähen und nicht mehr an alte Wahl¬versprechen dächten.
Badische Ratschreiber vereinigt

Bühl (Eig . Ber.) . Die Mitglieder der nord-und südbadischen Ratschreibervereine billigtenam Sonntag auf ihrer Lahdeshauptversamm-in Bühl einstimmig den Zusammenschluß bei¬der Vereine zu einem gesamtfoadisehen Landes¬verband. Präsident wurde der erste Vor¬sitzende des ehemaligen südbadischen Vereins.R . Senger-Bühl.

Weibnachtszuwendunggenehmigt
Bonn (AP) . Die Tarifgemeinschaft deutscherLänder ist mit dem Bund übereingekommen,den Angestellten und Arbeitern der Länder unddes Bundes zum diesjährigen Weihnachtsfesteine Zuwendung von 30 DM für Ledige, 50 DMfür Verheiratete und 15 DM für jedes zuschuß -berechtigte Kind auszuzahlen. Eine ent¬sprechende Regelung soll mit der GewerkschaftÖTV und der Deutschen Angestelltengewerk¬schaft (DAG) getroffen werden.

Kehls Wiederaufbau
Kehl (lsw) . Nachdem im Rahmen des Sanie¬rungsprogrammes def Bundesregierung für Not¬standsbezirke die Stadt Kehl für ihren Wieder¬aufbau endgültig fünf Millionen Mark erhält ,werden - jetzt die Aufbaumaßnahmen mit be¬sonderem Nachdruck in Angriff genommen.Auf dem kommunalen Sektor werden rundzwei Millionen Mark für die Instandsetzungvon Straßen , der Kanalisation, der Wasser¬leitung und für den ersten Teil des Wiederauf¬baus des Schlachthofs verwendet .* Danebensollen Kredite für die Wiederansiedlung vonBetrieben der Industrie , des Handels und desHandwerks gewährt werden. Für die Instand¬setzung des Hafens wurde neben erheblichenMitteln des Landes ein größerer Betrag ausBundesmitteln bereitgestellt.

Einigung der südwestdeutschen FDP?
Reutlingen (Eig . Ber.) . Wie man erfährt , sindin diesen Tagen die Einladungen an die Kreis¬delegierten der südwestdeutschen FDP/DVP zueiner Versammlung ergangen, die in den erstenOktobertagen in Stuttgart stattfinden soll . Dabei der letzten Sitzung des südwestdeutschenLandesdirekto^ ums der FDP/DVP infolge derscharfen Gegensätze zwischen der von dem süd-württembergischen Bundestagsabgeordneten Dr.Leuze und dem Landtagsabgeordneten Dr. Köh¬ler geführten südwürttembergischen FDP undden übrigen Landesverbänden die Gründungeines gemeinsamen Landesverbandes für dasneue Bundesland noch nicht erfolgen konnte,sollen nunmehr die Kreisdelegierten der Parteiaus dem ganzen Gebiet, notfalls durch Mehr¬heitsbeschluß, diese Einigung vollziehen. DieFührer der nordwürttembergischen DVP legen |

Dortmund. Wird die SozialdemokratischePar¬tei unter der Führung Ollenhauers die Hürdeder 34-Prozent-Grenze nehmen? In dieser Fragekönnte man die Aufgabe des Dortmunder Par¬teitages zusammenfassen. Um nämlich im Jahre1953 den Bundeskanzler stürzen und einenneuen, den sozialdemokratischen Kurs unsererAußen- und Wirtschaftspolitik steuern zu kön¬nen , müssen sich mehr als die bisherigen34 Prozent der Wähler für Ollenhauer und Nöl-ting und gegen Adenauer und Erhard entschei¬den.
Welche Antwort gab Dortmund? — Diesewurde in dem Aktionsprogramm niedergelegt.Blättern wir in den 24 Seiten und beschränkenwir uns auf die beiden entscheidenden Fragen.Die vorgesehene deutsche Aufrüstung wirdabgelehnt, ein System kollektiver Sicherheitgefordert . Genauer wird das nicht ausgeführt .Man wird wohl an die Versuchedes Völkerbun¬des nach dem ersten Weltkrieg und an dieOrganisation der Vereinten Nationen in der Ge¬genwart denken müssen. Dabei ist aber kaumzu vergessen, daß die Genfer Einrichtung kläg¬lich scheiterte und daß die UNO in Korea ohneAmerikaner jnicht erfolgreich gewesen wäre.Berliner Vorschläge , festzustellen, daß die Frei¬heit auch mit militärischen Mitteln zu vertei¬digen ist, wurden nicht beachtet.

Ausführlich dagegen wird die Wirtschafts¬politik entwickelt. Nicht nur Programmpunkte,sondern auch die praktischen Maßnahmen zurTheorie der Vollbeschäftigung werden nieder¬gelegt. Der Abschnitt „Planung und Freiheit inder Wirtschaft“ wurde völlig neu gestaltet . Dervom Parteitag eingesetzte Redaktionsausschußmußte angestrengte Arbeit leisten.Aber nicht allein Theorien gestalten die Poli¬tik , die Menschen dürfen nicht vergessen wer¬den. Um Erfolgsaussichten abwägen zu können,muß man das Menschliche prüfen.
Wie ist die SPD beschaffen? Wird sie ihrenneuen Reiter Ollenhauer nicht abwerfen, wennsie vor die Hürden kommt? In Dortmundherrschte Einmütigkeit. Es gab ernsthafte Aus¬sprachen, aber keine Krisen. Ollenhauer standals Nachfolger Schumachers fest . Er verkörpertin seiner Person das, was man im rühmendenSinn, unter einem alten Sozialdemokraten ver¬steht . Hauptinhalt seines Lebens ist die Partei .Er gilt als ein Mann der Mitte, als gewiegterTaktiker und routinierter Funktionär . Seinemenschlichen Eigenschaften sind ausgezeichnet.In der politischen Beurteilung überwiegen ge¬genüber den negativen die positiven.Die Parteiorganisation wird Ollenhauer fol¬gen. Das sind z. Zt. ca . 650 000 Mitglieder, die indiesem Halbjahr bereits drei Millionen DM anBeiträgen zahlten . In ihren Hauptorten, wie

augenscheinlich größten Wert darauf , dieseEinigung noch vor dem Bundesparteitag derFDP in Bad Ems vollzogen zu sehen, um dorteinheitlich für das gesamte Bundesgebiet auf-treten zu können. Dr. Leuze lehnt bekanntlichnach wie vor die Stuttgarter Regierungskoalitionscharf ab und befürwortet ein Zusammengehender FDP mit anderen Rechtsparteien in einersogenannten „Nationalen Rechten “.
Dr. Gurk : Befürchtungenüber zentralistische BestrebungenKarlsruhe (lsw) . Der Vorsitzende der CDU-Fraktion in der Verfassungsgebenden Landes¬versammlung, Dr. Franz Gurk, schreibt in derletzten Ausgabe der GDU-Wochenzeitschrift„Badische Rundschau“

, weite Kreise der Bevöl¬kerung befürchteten , daß das neue Bundeslandzentralistisch sein werde. Die CDU verwahresich gegen Zusammenballungen von Verwäl-tungsaufgaben, die für die vier Landesteileschädlich sein könnten.Gurk erklärte , für die Beamten. Angestelltenund Arbeiter der Verwaltungen seien diegegenwärtige ungeklärte Situation und diesichtbare Hinwendung zum Stuttgarter Zentra¬lismus eine harte seelische Belastung. Dazukomme eine überraschend einseitige parteipoli¬tisch beeinflußte Personalpolitik.
Aus dem Dienst entlassen

Karlsruhe (Eig . Ber.) . Der Leiter des Amtesfür Wiedergutmachung in Nordbaden, Ober¬regierungsrat Malende, mußte dieser Tage ausdem Dienst entlassen werden, da er im per¬sönlichen Verkehr mit seinen weiblichen Unter¬gebenen die für einen Beamten notwendigeZurückhaltung gröblichst außer acht ließ.

z.
‘B . im Ruhrgebiet , besteht eine wirkungs¬kräftige Parteipresse . 45 Prozent der Mitgliedersind Arbeiter . Die Veteranen aus der Zeit Be¬bels stellen immer noch einen beträchtlichenTeü des Unteroffizierkorps.Die Stärke dieser Partei zeigte sich in Dort¬mund in einer freimütigen Kritik . Über die Ge¬fahren einer „Partei der Oberbürgermeister undLandräte “

, als . „Nein-Sager“ abgestempelt zuwerden und die Ausdruckskraft des Sozialismusin einem „Parteichinesisch“ zu ersticken, wurdegesprochen. Ein Berliner wies darauf hin, daßviele Parlamentarier auf Lebenszeit ernanntschienen. Von Sprechern der Jugend wurde diezündende Kraft des Aktionsprogrammes ver¬mißt . Auf die Isolierung gegenüber auslän¬dischen sozialistischen Parteien wurde hinge¬wiesen. In den Begrüßungsreden hatten dernorwegische, französische und holländischeVer¬treter über die derzeitige Europapolitik eine an¬dere Auffassung als die deutsche Bruderpartei .Tatsächlich besteht in der Außenpolitik keinegemeinsame internationale Front der Sozial¬demokratischen Parteien .
Der Dortmunder Parteitag brachte keineÜberraschungen, aber eine Sensation mit derAnkündigung des sozialdemokratischenBundes¬tagsabgeordneten Wehner über ein angeblichesfran2ösisch-russisches Komplott zum Nachteilder deutschen Wiedervereinigung. Die angekün¬digten Enthüllungen erfolgten auf dem Partei¬tag nicht.
Dortmund ist für die SPD ein Gewinn . WasErwin Schoettle , der Landesvorsitzende der

Bonn (AP) . Die Bundesregierung hat demBundesverfassungsgericht in Karlsruhe achtGutachten von Rechtswissenschaftlern und eineeigene Stellungnahme zu dem von Bundesprä¬sident Theodor Heuss angeforderten Rechts-gutaclften über die Verfassungsmäßigkeit desEVG-Vertrages zugeleitet. Darin wird überein¬stimmend bejaht , daß der Bund ohne Verfas¬sungsänderung die Wehrhoheit ausüben darf .Obwohl das Recht der Bundesregierung,Hoheitsrechte auf zwischenstaatliche Instanzenoder kollektive Sicherheitssysteme zum Schutzdes Friedens zu übertragen , im Artikel 24 desGrundgesetzes eindeutig festgelegt und deshalbunbestritten sei, heißt es, werde von der Oppo¬sition zu Unrecht verneint , daß der Bund dieWehrhoheit an die EVG abtreten dürfe mit derBegründung, daß er keine Wehrhoheitsrechtehabe.
Die Bundesregierung stellt dazu fest, daßnach Unterzeichnung des Generalvertrageszweifellos die jetzigen „besatzungsrechtlichen“Beschränkungen der Wehrhoheitsrechte entfal¬len würden . Die Frage , ob die Bundesrepublikverfassungsrechtlich in der Lage sei , die Wehr¬hoheit auszuüben, werde durch den Begriffder„Staatsgewalt “ bejaht . Diese werde nach Un¬terzeichnung 'des Generalvertrages wieder vollvon der Bundesregierung ausfeübt , die moderneStaatsgewalt sei aber nicht in der Aufzählungeinzelner Hoheitsrechte zu erfassen, sondernstelle die „volle Herrschaftsgewalt in denSchranken des Rechts“ dar . Nach dem Grund¬gesetz stehe der Bundesrepublik „die Wehr¬hoheit, als aus der allgemeinen Staatsgewaltfließend, in der Substanz zu“

, auch wenn diesenicht im Grundgesetz ausdrücklich erwähnt sei .
„Da die Selbstverteidigung des Staatsgebietesund seiner Bürger gegen Angriffe nicht nur voninnen, sondern auch von außen , zu den wesens¬notwendigen Staatszwecken gehört, bedürfte esschon aus diesem Grunde eines strengen Be¬weises , wenn man der Bundesrepublik das Rechtder Wehrhoheit absprechen wollte“.Auch nach dem allgemeinen Völkerrecht seider Gedanke verankert , daß der Schutz und dieVerteidigung des Staatsgebietes die obersteAufgabe des Staates sei. Die allgemeinenRegelndes Völkerrechts seien nach Artikel 25 des.Grundgesetzes aber auch zum Bestandteil derBundesgesetzgebung gemacht worden.

Die Stellungnahme bezeichnet weiter die Be¬hauptung als unzutreffend , daß die Bundes¬republik kein „Vollstaat“, sondern nur ein „inseinen materiellen Hoheitsrechten beschränktesStaatsfragment “ sei .
Bundestagsneuwahlen mit , dem Ziel , eineEntscheidung des Volkes über „eine bestimmteFrage“ herbeizuführen , lehnt die Stellungnahmemit der Begründung ab, daß diese nach dem

SPD Baden-Württembergs, und BürgermeisterReuter von den Delegierten forderten , sichauf die Feststellung der nach einer etwaigenRegierungsübemahme unumgänglichen Maß¬nahmen zu beschränken, wurde im Aktionspro¬gramm beachtet. Die Aussprache bemängelt,daß die Ideologie zu kurz gekommen sei. Be¬richterstatter Eichler aber vertrat unter Beifalldie Meinung, daß sich seit dem Erscheinen deskommunistischen Manifestes manches geänderthabe.
Karl Marx war unter Glas in einer Buchaus¬stellung des Tagungsraumes zu sehen Der Aus¬drude Kapitalist wurde durch Großbesitzer er¬setzt, vom Klassenkampf nicht gesprochen . PaulLöwe fand hierzu die Formulierung, daß nichtmehr wie zur Zeit Bebels Forderungen an an¬dere zu richten seien, sondern an die eigeneAdresse. Die SPD müsse sich jetzt im Alltagder Politik bewähren.
In Dortmund sprach man von einem Zwei¬frontenkrieg gegen Moskau und das „Besitz¬bürgertum “ . Die SPD sieht in Adenauer, wieHerbert Wdhner sagte, einen Gegenspieler, derihre schwachen Stellen erkennt . Sie spricht voneiner Verhärtung der außen- und innenpoliti¬schen Fronten (Erik Nölting).
Wie sieht die SPD ihre Aussichten für 1953?Der Parteitag war zuversichtlich, aber nicht zuenthusiastisch. Das Mehrheitswahlrecht, daseinige Ortsvereine forderten , wurde abgelehnt,In England aber sieht die Opposition darin ihreChance.

eindeutigen Willen des parlamentarischen Rates
„angesichts der verhängnisvollen Erfahrungenin der Vergangenheit nicht vorgesehen werdensollten“.

Es wird erwartet , daß der Bundesverfassungs¬gerichtshof im November unter Zuhilfenahmedieser Gutachten und Stellungnahmen sowievier gutachtlicher Äußerungen von Rechtswis¬senschaftlern einer Stellungnahme des nieder¬sächsischen Ministerpräsidenten vom 6 . Juni 52und der inzwischen als „zur Zeit unzulässig“
abgewiesenen, Wehrklage von 144 Bundestags¬abgeordneten über den Antrag des Bundes¬präsidenten öffentlich verhandeln wird.
Kaiser: Nur Einigung der vier Mächte « . .

Bonn (AP) . In einer Stellungnahme zu demkürzlichen Besuch der Volkskammer-Delega¬tion in Bonn erklärte der Bundesminister fürgesamtdeutsche Fragen , Jakob Kaiser, amSonntag, es gebe „keine Verhandlungsmöglich¬keit“ mit den Herren in Pankow, da mit ihnen„niemand im deutschen Volke etwas zu tunhaben“ wolle,Kaiser, der über den Berliner Rundfunksen¬der „Rias “ zu den Deutschen in der Sowjet¬zone sprach, sagte, der Inhalt des Schreibend,das die Volkskammer-Delegation in Bonn über¬reichte, sei „nichts als ein Abklatsch“ der letz¬ten Sowjetnote. „Sie drehen und wenden sich,um freien Wahlen aus dem Wege zu gehen.“Tatsächliche Fortschritte in der Richtung derdeutschen Wiedervereinigung könne „nur eineEinigung der vier Mächte “ bringen.

Saarbrücken (AP). Die „Chronique Sarroise“
das als halboffizielles Sprachrohr der franzö¬sischen diplomatischen Mission in Saarbrückengeltende „Bulletin d ’Information des Francaisde Sarre“

, veröffentlicht in ihrer am Samstagherausgekommenen Ausgabe erstmalig nebendem zweisprachigen politischen Leitartikel eineReihe weiterer politischer Beiträge zum Teil infranzösischer, zum Teil in deutscher Sprache.In dem Leitartikel unter der Überschrift „DerWille des Volkes “ beschäftigt sich die „Chroni¬que Sarroise“ mit dem Interview des saarlän¬dischen Ministerpräsidenten , das dieser dem
„Rheinischen Merkur“ gab, und mit den Bemü¬hungen des holländischen Europaratdelegiertenvan der Goes van Natters , im Aufträge desEuroparats ,die Lage zu sondieren’

. Dabei wirdder in den letzten Tagen mehrfach vorgebrachteVorschlag für eine Volksbefragung im Saar¬gebiet begrüßt.

Neun Tote bei Verkehrsunfali
Berlin (AP) . Durch das Verschulden eines18jährigen „Jungaktivisten “

, der am Steuereines Postautobusses die Gewalt über seinFahrzeug verlor , kamen auf der Straße Neu-brandenburg-Stavenhagen in Mecklenburg neunAngestellte des Postamtes Stavenhagen umsLeben und neun weitere wurden schwer ver¬letzt. Der Staatssicherheitsdienst der Sowjet¬zone ließ später das Gerücht verbreiten , beidem Unfall habe es sich um einen „Sabotage¬akt westlicher Kriegshetzer“ gehandelt .
Der erste Spionageprozeßnachdfcm Kriege

Frankfurt/Main (AP) . Die vierte Strafkammerdes Frankfurter Landgerichtes hat am Samstagim ersten Spionageprozeß nach dem Kriege inHessen den 26jährigen kaufmännischen An¬gestellten Hermann Rexrodt aus Wanfried (Kr.Eschwege ) wegen Spionage für den sowjet-zonalen Staatssicherheitsdienst zu vier MonatenGefängnis verurteüt .Rexrodt gab vor dem Gericht zu , Anfang desJahres Angaben über Stärke und Ablösungs¬zeiten der hessischen Grenzpolizei dem sowjet¬zonalen Staatssicherheitsdienst übermittelt zuhaben. Für diese Informationen habe er unterder Kennummer „R 12“ von der Landesleitungder KPD in Frankfurt 150 D-Mark erhalten .
Wieder illegale Grenzgänger übergehen

Hof (dpa) . Sowjetzonenvolkspolizei übergabam Samstag am Zonengrenzübergang Töpen-Juchhö der bayerischen Grenzpolizei dreißigillegale Grenzgänger, die in der SowjetzoneGefängnisstrafen verbüßt haben . Unter denZurückgekehrten ist auch der Boxer HeinzFliege aus Witzenhausen, der in Plauen zuzwei Monaten Gefängnis verurteilt wurde , weiler illegal mit einer Boxstaffel zu einem Wett¬kampf in die Sowjetzone gekommen war . Erberichtete, daß er sich ebenso wie die übrigenillegalen Grenzgänger während der Haftzeitnicht baden, rasieren oder sich die Zähne putzendurfte . Das Essen sei mangelhaft und die Ge¬fängnisse seien überfüllt gewesen.
Westwall-Bunker sind LandeseigentumTrier (AP) . Die erste Zivilkammer des Land¬gerichts Trier hat am Samstag entschieden, daßdie Bunkeranlagen des früheren Westwallsnicht in das Eigentum der Land- und Parzellen¬besitzer übergegangen, sondern Landesbesitzsind.
In der Urteilsbegründung heißt es , daß diealliierte Hohe Kommission die Verwaltung undVerwertung der Bunkeranlagen auf das LandRheinland-Pfalz übertragen habe . Den Antrag¬stellern stehe lediglich das Eigentum an denGrundstücken und der Besitz an den Rest¬parzellen zu.

Tagung des Deutschen Markenverbandes
Baden-Baden (Eig . Ber .) . Bei der Tagung desDeutschen Markenverbandes, die zum Wochen¬ende im Kurhaus stattfand , sprachen u . a . auchder Ministerpräsident von Baden-Württem¬berg, Dr. Reinhold Maier, und der Bundesmini¬ster der Finanzen , Fritz Schaffer. Ministerprä¬sident Maier sagte unter anderem , es sei viel¬leicht versöhnend, daß er über Bonn und nichtdirekt von Stuttgart aus nach Baden-Baden,„der urbadischen Stadt “, gekommen sei . DieRegierung von Baden-Württemberg unterstützedie Bestrebungen des Markenverbandes . Bun-desfinanzminister Schaffer erklärte , überall inder Welt habe die Steuerlast einen Umfang er¬reicht, der wirtschaftsgefährdend werden könneAus verschiedenen steuerpolitischen Gründen,die er näher erläuterte , könnten jedoch dieSteuern in Westdeutschland vorläufig nicht ge¬senkt werden.

Die deutsche Forderung , daß einem solchenReferendum wenigstens eine mehrmonatigeVorbereitungszeitvorausgehen müsse, kommen¬tiert die „Chronique Sarroise“ mit dem Satz:
„Und dies in der nicht verheimlichten Hoffnung,diesen Aufschub auszunutzen, um , wenn ebenmöglich , die Kunststücke eines Dr. Goebbels in' zweiter Auflage zu praktizieren .“

Japanische Schuldenkonferenz
vor dem Abschluß

New York (AP) . Nach zweimonatigen Ver¬handlungen ist auf der japanischen Schulden¬konferenz in New York volle Einigung zwischenden Vereinigten Staaten , Großbritannien undJapan über die Bezahlung der japanischenAuslandsschulden erzielt worden , die auf 450Millionen Dollar geschätzt werden.

Rechtsgutachten: Der Bund hat Wehrhoheit
Selbstverteidigung gehört zu den wesentlichen Staatszwecken

„Chronique Sarroise" begrüßt Volksbefragung
Gehässige Bemerkung über deutsche Forderung
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49. Fortsetzung ROMAN VON DO R I 5 E i C K fc
Das erste freie Wochenende nach seiner Ver¬lobung mit Raymonde hatte Braillard dazu be¬nutzt , zu seinen Schwestern nach Monte Carlozu fliegen. Wenn er auch peinlich vermiedenhatte , etwas von der kommenden Wende seinesLebens an die Öffentlichkeit dringen zu lassen,mußte er doch befürchten, daß die Wahrheitseinen Schwestern über kurz oder lang aus un-kontroliierbaren Quellen zusickern könnte.Einer solchen , schon durch die Dienerschaft ge¬gebenen Gefahr, die Atmosphäre von vorn¬herein zu vergiften, wollte er auf jeden Fallzuvorkommen. Für seine Schwestern war seinEntschluß auf jeden Fall ein harter Schlag , demsie alle Vorurteile ihres Standes entgegensetzenwürden . Seine Verteidigung würde nicht einfachsein, zumal sich ihr Standpunkt , von dem einenSonderfall abgesehen, im Grunde genau mitdem seinen deckte.Braillard hatte indessengenugandere Trümpfein der Hand, um auch diesem Sturm verhältnis¬mäßig gelassen entgegenzusehen. Es müßte,dachte er , mit einem gewissen Galgenhumor,doch mit dem Teufel zugehen, wenn es mir,dem gefragtesten Anwalt von Paris , nicht ge¬lingen sollte, mich in eigener Sache so zu ver¬teidigen, daß jeder auch den härtesten Bissenunbesehen hinunterschluckt.Gewöhnt, im voraus alle Faktoren genau zuerwägen, hatte Braillard die Szene mit dem Ge¬schick eines geübten Regisseurs vorbereitet . Erhatte den Schwestern Geschenke mitgebracht,kostspielige modische Kleinigkeiten, wie sie dasHerz einer Frau erfreuen , und doch nicht kost¬bar genug, um etwa den Eindruck von Schuld¬

bewußtsein aufkommen zu lassen. Sie hattenmiteinander im Hotel gespeist, gegessen undgetrunken , was gut und teuer war , und Brail¬lard hatte sich als galanter und unterhaltsamerGastgeber erwiesen . Der schwarze Kaffee warauf seine ausdrückliche Bitte hin in dem win¬zigen Privatsalon , der die Zimmer der Damenvoneinander trennte , serviert worden undwurde in behaglichster Stimmungeingenommen.Die günstigsten Voraussetzungen, um seineBombe platzen zu lassen, waren mit solcherKunstfertigkeit geschaffen worden, daß er indem phlegmatischen Zustand, der einemüppigen Mahl zu folgen pflegt, bereits selbstbedauerte , die so angenehme Atmosphäre mitseiner Nachricht zerstören zu müssen.
„Du wirst plötzlich so still, Robert. Ist direiner deiner abscheulichen Prozesse eingefal¬len? “ fragte Gabrielle neckend.
„Keineswegs“, antwortete ihr Catherine andes Bruders Stelle „Er überlegt nur , wie eruns seine unangenehme Neuigkeit am schmerz¬losesten als Nachtisch serviert . Ist es nicht so,mon vieux?“
Braillard lachte zugleich erleichtert und ver¬blüfft .
„Du hast , scheint mir, ein paar Gramm Ge-himsubstanz mehr mitbekommen, als einerFrau zuträglich sein kann“, sagte er in unwill¬kürlicher Anerkennung ihres psychologischenScharfblicks. „Weißt du etwas?“
„Noch nicht, aber ich nehme an, daß es sichum die kleine Rochat handelt.“
„Ins Schwarze getroffen, liebe Schwester!"
„ Sprich! Wir sind auf alles gefaßt.“

•

„Auf alles? Ich werde dich gleich beim Wortnehmen.“
„Du wirst sie ja nicht gleich heiraten wollen?“warf Gabrielle einschränkend ein.
„Das ist allerdings meine Absicht.“
„Um Gottes willen ! Das ist ja absurd —“Catherine brachte sie mit einem Blick zumSchweigen .
„Bist du hergekommen, um solche Pläne mituns zu . erwägen , oder befinden sie sich bereitsim Stadium der Ausführung?“
„Liebe Cathörine, du wirst ja nicht im Emstannehmen wollen, daß ich einer formellen Er¬laubnis bedurfte —“
„Gewiß nicht. Du hast also schon mit Ray¬monde gesprochen?“

. „Selbstverständlich. Schließlich mußte ichmich ihres Einverständnisses versichern.“
„Großer Gott!“ hauchte Gabrielle, als ver¬stände sie die Welt nicht mehr . „Daran war jawohl nicht zu zweifeln.“
„Raymonde ist jung* und romantisch —“
„Aber arm und hat durch dich alles zu ge¬winnen .“
„Ich bin nicht ganz sicher, ob sie es so an¬sieht, Immerhin — sind wir einig geworden.“„Das ist — willst du damit sagen, daß es —unwiderruflich sei ? “
„Gewiß .“
„Wir hätten ihn nicht mit ihr allein lassensollen, Cathärine !“ jammerte Gabrielle, dochohne rechte Überzeugungskraft. Man sah ihrunschwer an , daß sie sich gegen ein Ereigniszur Wehr setzte, an dessen Tatsächlichkeit zuglauben, der Verstand ohnehin verwehrte .
„Es wird dir nicht entgangen sein Robert,daß dies ein Skandal erster Ordnung sein wird?“fragte Catherine mit mühsam aufrecht erhal¬tener Beherrschung.
„Skandal wäre zu viel gesagt, denn schließ¬lich ist an einer Verbindung mit einem unbe¬

scholtenen, wenn auch armen Mädchen nichtsSchimpfliches .“
„Jedenfalls wird es die gesellschaftliche Sen¬sation dieses Jahres sein.“
„Eine unter vielen, es gibt deren genug, diewesentlich pikanter sind. Im übrigen hat manin diesem Jahr bereits so viel über uns ge¬klatscht, daß es auf etwas mehr oder wenigernicht mehr ankommt.“
„Du machst es dir leicht", murmelte Gabrielleeinigermaßen bitter .
„Ich rate dir , dieses gute Beispiel nachzu¬ahmen.“
„Liebst du sie denn?“
„Es muß wohl schon so etwas Ähnliches imSpiele sein“

, erwiderte Braillard spöttisch ge¬nug, um ihnen die Lust zu weiteren Fragen vonsolch peinlicher Intimität zu nehmen.
„Ich muß gestehen, daß ich eine so peinlicheWendung seit einiger Zeit befürchtet habe,nachdem du dir den billigeren Weg zu Ray¬monde aus — wie ich zugebe — durchaus re¬spektablen Gründen versagt hast . Trotzdem ichalso nicht unvorbereitet bin, will ich nicht be¬haupten , daß ich mich damit abfinden könnte.“
„Liebe Cathärine, ich bin im Gegenteil davonüberzeugt, daß gerade du als erste es fertig¬bringen und Gabrielle in gleicher Richtung be¬einflussen wirst .“
„Du irrst dich —“
„Ich glaube kaum“

, sagte Braillard so sanft,daß der weicheren Gabrielle das Herz ängstlichzu schlagen begann. Wenn ihr Bruder diesenTon anschlug , konnten sie seiner unnachgiebigenHärte gewiß sein. Auch Catherine schien sichdurch ihn gewarnt zu fühlen.
„Warum gerade ich“ — begann sie, doch un¬terbrach er sie sofort.
„Weil du zu klug bist, um einen aussichts¬losen Kampf zu führen und einem Vorteil denLebensstil zu opfern, an den du gewöhnt bist “

Nachdem Braillard diese versteckte Drohungin verbindlichster Form vorgebracht hatte , blie¬ben seine und Cathärines Blicke ein paarSekunden ineinander haften , als schätzten siesich gegenseitig ab. Sie hatte ihn sofort ver¬standen, und er wußte es; sie war eine Geg¬nerin, mit der es sich lohnte, die Klingen zukreuzen. Gabrielle war wie immer wenigerhellhörig.
„Was hat Raymonde mit unserem Lebensstilzu tun? “ fragte sie verwundert .
„Ich will es die erklären , meine Liebe“

, er¬widerte Catherine, und die Worte verließenscheinbar widerwillig ihren bitter verzogenenMund . „Wir tragen zwar den Namen Braillard ,aber nicht durch das Vorrecht unserer Geburt ,sondern durch die Güte eines Mannes, dessenSchutz uns heute nicht mehr zur Seite steht .Da er einen legitimen Sohn besaß, konnte eruns nur eine lebenslängliche Rente vermachen,auch die Villa ist Roberts Eigentum —“
„Natürlich, das weiß ich doch alles“, unter¬brach sie Gabrielle voller Ungeduld, „warumerzählst du mir diese alten Geschichten?“
„Sie erzählt sie dir nicht, sondern mir“ , er¬widerte ihr Braillard sarkastisch, „um mir vorAugen - zu führen , für was für ein Subjekt siemich hält .“
Cathärine widersprach ihm nicht und schauteihn auch nicht an. Unbeirrt nahm sie den. un¬terbrochenen Faden wieder auf.
„Diese Rente ist ein beachtliches Taschengeld,so lange wir im übrigen unseres Bruders Gästesind. Sollten wir aber davon leben müssen,würden wir uns , gemessenan unseren Gewohn¬heiten, bescheiden einrichten müssen.“
„Du meinst . . .?“
„Nicht ich , sondern er meint , daß er es in derHand hat , uns aus der Villa hinauszukompli-mentieren, wenn wir MademoisselleRochat ausder Ruelle St. Baptiste Schwierigkeiten berei¬ten sollten.“ Fortsetzung folgt



J« Zahlen
X. Liga Süd:

Bayern München — 1860 München
FSV Frankfurt — Eintracht Frankfurt
SV Waldhof — VfB Mühlburg
BC Augsburg — Kidcers Offenbach
Ulm 46 — VfB Stuttgart
Vikt . Aschaffenburg — 1 . FC Nürnberg
Kickers Stuttgart — Schweinfurt 05
Spvgg Fürth — VfR Mannheim

II. Liga Süd :
VfL Neckarau — SV Wiesbaden 1

ASV Durlach — Jahn Regensburg
1. FC Pforzheim — KFV
1. FC Bamberg — FC 04 Singen
Bayern Hof — TSV Straubing
SV 98 Darmstadt — Schwaben Augsburg
SSV Reutlingen — Union Bückingen
FC Freiburg — Hessen -Kassel

I . Badische Amateurliga:
Olympia Kirrlach — Phönix Karlsruhe
FV Daxlanden — DSC Heidelberg
VfB Knielingen — SV Schwetzingen
Germ . Brötzingen — SV Birkenfeld
Amicitia Viernheim — FV 08 Hockenheim
TSG Rohrbach — SC Käfertal
Germ . Friedrichsfeld — VfB Leimen

Haben Sie richtig getippt ?
West-Süd-Toto :

21102111002221
Nord-Süd-Toto :

11221222121110
Internationale Kurzwette:

12201000211
Pferde-Toto :

10220202210

I . Liga Südwest:
Wormatia Worms — Saar 05 Saarbrücken 0:0
FV Speyer — Hassia Bingen 5 :2
VfR Kaiserslautern — TuS Neuendorf 1 :2
FK Pirmasens — Borussia Neunkirchen 0 :1
FV Engers — Mainz 05 2 :5
VfR Kirn — Phönix Ludwigshafen 0 :0
1 . FC Saarbrücken — Eintracht Trier 5 :1
Tura Ludwigshafen — 1. FC Kaiserslautern 4 :4

I. Liga West :
Meidericher SV — SV Sodingen 2 :2
Schalke 04 — STV Horst/Emscher 1 :0
Preußen Münster — RW Essen 2 :3

Spvgg Erkenschwick — Alem . Aachen l .T
1 . FC Köln — Preußen Dellbrück 2 :0

Bayer Leverkusen — «Fortuna Düsseldorf 2 :1
Borussia Dortmund — Bor . M .-Gladbach 4 :0
Schwarz -Weiß Essen — Spfr . Katernberg 6 :2

LLiga Nord:
FC St . Pauli — Werder Bremen 1 :3
TSV Eimsbüttel — Hannover 96 2 :1
Bremer SV — VfL Osnabrück 0 :1
Eintracht Osnabrück — Holstein Kiel 1 :1
Arminia Hannover — Cjncordia Hamburg 1 :0
VfB Lübeck — Hamburger SV 1 :2

Göttingen 05 — Bremerhaven 93 7 :2
TB Harburg — Altona 93 2 :0

Stadtliga Berlin:
Hertha/BSC — Minerva 93 2 :1
Blau -Weiß — SCC Südwest 4 :1
Union 06 — Alemannia 90 2 :1

Spandauer SV — Wacker 04 • 1 :2

Südring — Viktoria 89 - 0 :5
BSV 92 — Tennis -Borussia 0 :2

England: ,
Blackpoo ? — Charlton Athletic 8 :4

Cardiff City — Stoke City 2:0

Chelsea — Wolverhampton Wanderers 1 :2

Derby County — Arsenal 2 :0
Manchester United — Sunderland 0 :1

Middlesbrough — Bolton Wanderers 1 :2

Newcastle United — Manchester City 2 :0

Portsmouth — Aston Villa 1 :1
Sheffield Wednesday — Preston North End 1 :1

Tottenham Hotspur — Burnley ' 2 :1

West Bromwich Albion — Liverpool 3 :0

Handball
Nordbadische Verbandsliga:

Durmersheim — VfB Mühlburg 11 :14
Niederbühl — St . Leon 5 :11
Beiertheim — Gaggenau 12 :8

Kronau — Bretten ‘ 7 :8

ttlühtburg und Eintracht Frankfurt punktgleich
In der süddeutschen ersten Liga verlor der Spitzenreiter VfB Mühlburg am sechsten Spielsonn¬

tag bei Waldhof Mannheim mit 1 :0 sein erstes Spiel , bleibt aber dank des besseren Torverhält¬

nisses gegenüber Eintracht Frankfurt an der Tabellenspitze . Die Frankfurter Eintracht besiegte im

Lokalderby den FSV mit 1 :3 Toren . Ebenfalls erfolgreich war der Tabellendritte Offenbacher Kik -

kers , der beim BC Augsburg mit 2:5 Toren die Oberhand behielt . Mit je 8 :4 Punkten folgen auf

den nächsten Plätzen der VfB Stuttgart , Schweinfurt 05 und der VfR Mannheim , so daß sich eine

sechsköpfige Spitzengruppe nach dem sechsten Spielsonntag ganz eng zusammengeschoben hat . Der

VfB Stuttgart mußte sich beim Tabellenletzten Ulm mit einem torlosen Unentschieden begnügen ,

Schweinfurt 05 holte sich bei den Stuttgarter Kickers dank seiner Defensivtätigkeit bei einem 1 :1

einen wertvollen Punkt und der VfR Mannheim brachte das Kunststück fertig , die Spvgg . Fürth

zu Hause mit 1:4 zu schlagen . Der 1 . FC Nürnberg wartete in Aschaffenburg vergeblich auf seinen

zweiten Sieg und mußte sich nach hartem Kampf mit 5 :4 geschlagen bekennen . Im Münchner

Lokalderby schlugen bereits am Samstag die Bayern 1860 mit 2:1.
1

toria . Hhfbauer schoß nach einer Feldkombina¬
tion das 4 :3 , doch postwendend war Herbolzhei -

mer wieder einmal erfolgreich und glich zum 4 :4

aus . Erst 5 Minuten vor dem Schlußpfiff kann .
Jekat einen Freistoß von Hofbauer , Aschaffen -

burgs bestem Spieler , zum 5 :4 einsenden .

Frankfurts 100. Lokalderby
Schiedsrichter ; Schmetzer , Mannheim ’

. Zuschauer
25 000 . Tore : 0 :1 (11 . Min .) Dziwoki , 1 :1 (16 . Min .)

Ruppel , 1 :2 (86 . Min .) Dokter , 1 :3 (89 . Min .)
Dziwoki .

Frankfurts 100 . Lokalkampf , dem 25 00o Besu¬
cher beiwohnten , hatte Niveau , und dank der Ein¬

satzfreudigkeit ’ aller Spieler blieb die Spannung
bis zum Schluß erhal¬
ten . Der Eintrachtsieg
war , nicht unverdient ,
denn der Sturm ver¬
stand es geschickt , Tor¬
gelegenheiten zu ver¬
werten , aber das Er¬
gebnis wurde der gu¬
ten Gesamtleistung der
Bornheimer doch nicht
ganz gerecht . Sie hat¬
ten im Felde strecken¬
weise klare Vorteile ,
doch ihr Angriff war
im gegnerischen Straf¬
raum nicht entschlos¬
sen genug und hatte
auch etwas Schußpech .
Gut waren auf beiden
Seiten die Hintermannschaften , während die Stür¬
mer nicht immer allen Erwartungen gerecht wur¬
den . Bächtold , Wloka , Dziwoki "und Pfaff bei der
Eintracht sowie Nold , Niebel , Scheerer und Ruppel
beim FSV waren die herausragenden Spieler .

VfB Mühlburg 6 19 :5 10 :2
Eintracht Frankfurt 6 21 :9 10 :2
Kickers Offenbach 6 25 :9 9 :3
VfB Stuttgart 6 12 :7 8 :4
VfR Mannheim 6 12 :8 8 :4
Schweinfurt 05 6 7 :8 8 :4
Vikt . Aschaffenburg 6 13 :13 6 :6
SV Waldhof 6 8 :8 6 :6
1860 München 6 9 : 13 5 :7
Kickers Stuttgart 6 15 :19 5 :7
Bayern München 6 5 :11 5 :7
1. FC Nürnberg 6 10 :13 4 :8

Spvgg Fürth * 6 10 :15 4 :8
FSV Frankfurt 6 6 :13 4 :8
TSG 46 Ulm 6 7 :18 2 :10
BC Augsburg 6 8:18 2 :10

Technisch großartige Offenbacher
Schiedsrichter : Jakobi , Mannheim . Zuschauer

10 000 . Tore : 0 :1 (25. Min .) Schreiner , 1 :1 (26 . Min .)
Platzer , 1 :2 (40 . Min .) Baas , 2 :2 (50 . Min .) Bies -

singer , 2 :3 (53. Min .) Preisendörfer , 2 :4 (73 . Min .)
Preisendörfer , 2 :5 (84 . Min .) Weber .

' Der Oberliga -Neuling BC Augsburg konnte mit

seiner neuformierten Mannschaft seinem technisch

überlegenen Gegner , den Offenbacher Kickers ,
nur eine Halbzeit lang Widerstand entgegenset¬
zen . Die Kickers mußten auch diesmal wieder auf

ihren bewährten Rechtsaußen Kaufhold verzich¬
ten , stellten dafür ihren sonstigen Halbrechten
Schreiner auf Außen , Baas in die halbrechte Ver¬

bindung und ließen die linke Seite mit Weber
und Kircher stehen . Die erste Halbzeit verlief

ziemlich ausgeglichen . Auf beiden Seiten wurden

gute Chancen vergeben . In der zweiten Hälfte

waren die Kickers nicht mehr zu bremsen . Zwar

gelang es dem BCA durch seinen Mittelstürmer
Biessinger noch einmal auf 2 :2 gleichzuziehen .
Dann ab » war es um die Augsburger geschehen .

Angriff auf Angriff rollte gegen das BCA -Tor

vor . Der Kickers -Sturm spielte schneller und

entschlossener als sein Gegner und so erspielten
sich die Gäste mit zunehmender Spielzeit eine

klare Überlegenheit .

Glückliche Viktoria
Schiedsrichter Alt , Frankfurt ; Zuschauer 16 000 .

Tore : 0 :1 (37. Min .) Herbolzheimer , 1 :1 (38 . Min .)

Giller , 1 :2 (39. Min .) Herbolzheimer , 1 :3 (42 . Min .)

Kallenborn , 2 :3 (43 . Min .) Giller (Foulelfmeter ) ,
3 :3 (68. Min .) Uller , 4:3 (78 . Min .) Hofbauer , 4 :4

(79 . Min .) Herbolzheimer , 5 :4 (85 . Min .) Jekat .

Der mit neuformiertem Angriff spielende Nürn¬

berger Club konnte in seinem Punktspiel gegen
die Aschaffenburger Viktoria eine recht gute .

Figur machen , mußte aber am Ende doch beide

Punkte etwas unglücklich dem Gastgeber über¬
lassen . Die Aschaffen¬
burger , ohne Hecht an¬
tretend , wirkten lange
nicht so konzentriert , wie
in den vorhergehenden
Spielen und durften froh
sein , Spiel und Punkte
gewonnen zu haben . In
der 37 . Minute gingen die
Gäste durch ein schönes
Tor von Herbolzheimer
in Führung . Doch schon
eine Minute später stellte
der etatmäßige Mittelläu¬
fer Aschaffenburgs , Gil¬
ler , der diesmal Halb¬
rechts spielte , postwen¬
dend durch einen Frei¬
stoß den Ausgleich her .

Eine Minute nachher ging der Club abermals
durch seinen besten Stürmer , Herbolzheimer , in

Führung , die Kallenborn in der 42 . Minute sogar
auf 3 : 1 erweitern konnte . Wieder eine Minute

später gab Schiedsrichter Alt , Frankfurt , einen
sehr zweifelhaften Foulelfmeter für die Gastge¬
ber . Giller ließ sich diese Chance nicht entgehen
und schoß placiert zum 2 :3 ein . In der zweiten
Halbzeit übernahm der Club sofort wieder das

Kommando und erst , als Aschaffenburgs Vertei¬

diger einen 20-m-Schuß zum 3 :3-Ausgleich ein¬
schießen konnte , kam etwas Leben in die Vik -

f .in Die
nesseln ,
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KJV stolperte in Pforzheim

gekommen :

FC P .

* ■

Das Auftreten des Altmeisters KFV hatte über
4000 Zuschauer ins Brötzinger Ta ) gelockt , die
durch die gebotenen Leistungen ihr Kommen
wirklich nicht zu bereuen hatten . Die Gäste wur¬
den ihrem Ruf als Spitzenreiter der 2. Oberliga
Süd in vollem Maße gerecht , und es ist durchaus

zu verstehen , daß diese
im fahrt , recht flinke Mannschaft im

Auswärtsspielen zu auf¬
sehenerregenden Erfolgen
kam . Die Platzherren hat¬
ten es gegen ihre Gegner
recht schwer , zumal sie
mit einer neu formierten
Elf anzutreten gezwungen
waren . Während der 1 .
Spielhälfte hatten die
Pforzheimer zwar einige
To^ elegenheiten , ab - r

_ __ rzrz -, * gegen Ende kamen die

P& z
*y KTmu£« Gäste mitunter stark auf .

0 at ' Spielte der KFV vor
der Pause seine bessere

Kondition recht vorteilhaft aus , so enttäuschte er
nach dem Seitenwechsel mehr und mehr . Hier
setzten die Platzherren alles auf eine Karte und
liefen zu einer Form auf , die den zwar glücklichen ,
aber immerhin verdienten knappen Erfolg recht¬
fertigt . Die Gäste hatten eine sehr gute Hinter¬
mannschaft zu stellen , in der besonders Weber
Pforzheims Mittelstürmer Schmidt schwer zu schaf¬
fen machte . Held hatte mit Bethge seine liebe
Not , zog sich aber gut aus 0er Affäre . Im Sturm
war das Spiel zeitweise zu sehr auf Ehrmann zu¬
geschnitten , dem Vogt wie ein Schatten folgte und
die meisten Zweikämpfe zu seinen Gunsten ent¬
schied . Zweifellos hatte - Ehrmann mit einem so
zähen Bewacher nicht gerechnet . Damit , war dem
KFV -Sturm schon eine wesentliche Waffe aus der
Hand genommen , obgleich Lichter gegen Bieden -

bach oftmals im Vorteil blieb , aber dann letzten
Endes in Torhüter Scheib doch seinen Meister
fand . Er ist es auch , dem die Pforzheimer in erster
Linie den Sieg zu verdanken haben

Krüger als rechter Verteidiger hielt sich gegen
Koch nur schwer , dafür war aber Stopper Kerk -

hoff überlegener Mann der Abwehr . Im Sturm
war Schöller die treibende Kraft , zumal sich Grobs
erst nach dem Wechsel in Szene zu setzen ver¬
stand . Jedenfalls war der linke Flügel mit Straub
erstmals in dieser Saison vorteilhaft besetzt .

Schiedsrichter Lehmann aus Offenburg war ln
seinen Entscheidungen nicht immer konsequent . I
Der Pforzheimer Club lag sofort im Angriff . Be - 1

sonders Bethge , Grobs und Schmidt machen Ratzel
zu schaffen . Dann war auch der KFV zur Stelle ,
als eine fehlerhafte Rückgabe zur ersten Ecke
führt , die mit Glück gewehrt werden konnte .
Blitzschnell wechselten die Spielbilder und dann
hatte Ott Mitte der ersten Halbzeit Pech , als er
infolge einer blutenden Kopfwunde vorübergehend
ausscheiden mußte . Anschließend rettete Scheib
durch energisches Herauslaufen und verhinderte
damit den Führungstreffer des KFV . Die letzten
Minuten vor dem Seitenwechsel gehörten eindeu¬
tig den Gästen und die Pforzheimer Hintermann¬
schaft hatte in dieser Spielphase schwere Arbeit
zu verrichten .

Nach der Halbzeit kamen wiederum beide Tore
in Gefahr . Der spielentscheidende Treffer fiel ln
der 60. Minute , als Schöller einen Eckball von links
so präzise hereingab , daß sich das Leder hinter
Ratzel ins Tor senkte .

Allerdings mußten Pforzheims Anhänger für die
letzte halbe Stunde mehrmals um die Erhaltung
dieses Vorsprungs bangen , zumal in - dem Augen¬
blick , als Ehrmann auf halbrechter Position durch¬
gebrochen war und von Kerkhoff hart bedrängt
nur knapp vorbeischoß . Ein von Lichter ge¬
schossener Strafstoß wurde von Scheib glänzend
abgewehrt .

Gute Hintermannschaftenin Ulm
Schiedsrichter : Horn (München ) , Zuschauer 13 000 .
Der Neuling Ulm 46 lieferte dem Deutschen Mei¬

ster VfB Stuttgart in seinem .Punktespiel einen

ebenbürtigen Kampf . Es war eine Partie , die aus¬
schließlich im Zeichen beider Hintermannschaften
stand . Zwar war Stuttgarts Angriff technisch im
Vorteil , kombinierte sehr flüssig , doch an der aus¬
gezeichneten Ulmer Abwehr , vor allem an dem
harten und schlagsicheren Mittelläufer Baumeister
endeten schon meist alle Angriffe des Deutschen
Meisters . In der zweiten Hälfte (76. Minute ) kam
eine große Chance für die Platzbesitzer , als Mit¬
telstürmer Elzner , frei vor dem Tor stehend , —

Torwart Bögelein war schon geschlagen — den
Ball überhastet nur an das Außennetz schoß . Das
Ergebnis ist als gerecht anzusprechen . Was der
Deutsche Meister an Technik voraus hatte , glichen

die Ulmer durch harten und schnellen , aber nicht
unfairen Einsatz wieder aus .

2 Seemann-Tore entschieden Lokalderby
Schiedsrichter : Meißner , Nürnberg . Zuschauer :

15 000 . Tore : 1 :0 (23 . Min .) , 2 :0 (53 . Min .) Seemann ,
2 :1 (87 . Min .) Wechselberger .

Ein 2 :1 im Lokalderby gegen München 1860
brachte Bayern München im Samstagsspiel der
1 . Liga Süd den zweiten Sieg (nach dem 3 :1 über
Eintracht Frankfurt ) in der neuen Meisterschafts¬
runde . Das vor 15 000 Zuschauern unter der siche¬
ren Leitung von Meißner (Nürnberg ) stehende
Spiel konnte leistungsmäßig die Erwartungen nicht
erfüllen , zumal beiden Mannschaften der auf¬
geweichte Boden nicht behagte . Hier wie dort sah
man Ersatzkräfte , so fehlte bei Bayern auch wei¬
terhin noch Nationalspieler Jackl Streitle .

Mittelstürmer Seemann schoß in der 23 . Minute
nach schönem Alleingang das Führungstor und
erhöhte auch in der 53. Minute mit Nachschuß
auf 2 :0 . Auch der Platztausch von Rechtsaußen
Wechselberger und Mittelstürmer Baumgartner
gab dem „Löwen “-Sturm keine größere Durch¬
schlagskraft . Erst als drei Minuten vor Schluß
durch Wechselberger das Ehrentor fiel , hatte das

Spiel noch einige Höhepunkte .

Schwaches, aber hartes Spiel
Schiedsrichter : Tischler , Karlsruhe . Zuschauer

7000 . Tore : 0 :1 (44 . Minute ) Aumeier , 1 :1 (66. Mi¬
nute ) Schade .

Das Spiel zwischen den Stuttgarter Kickers und
der Elf von Schweinfurt 05 entwickelte sich vor
den 7000 Zuschauern zu keiner Offenbarung . Es

wurde eine hübsche Holzerei ; fast immer lag
einer der Akteure verletzt auf dem Rasen . Alles
in allem war das Niveau sehr schwach . Noch
schwächer allerdings waren die Kickers , mit
denen die eigenen Zuschauer böse sind und die
von Sonntag zu Sonntag aus dem Experimentie¬
ren nicht herauskommen . Ihr Spiel war nicht

oberligareif zu nennen . Die Begegnung wurde
oft ungebührlich hart . Käser und Rath mußten

zeitweilig verletzt vom Platz .

VfR spielte in Fürth auf
Schiedsrichter : Eberle , Stuttgart . Zuschauer 8000 . .

Tore : 0 :1 (70. Min .) Löttke , 1 :1 (74 . Min .) Hoffmann ,
1 :2 (76. Min .) Löttke , 1 :3 (83. Min .) de la Vigne ,
1 :4 (85. Min .) Löttke .

Der VfR Mannheim stellte sich im Fürther Ron -
hof mit völlig umbesetzter Mannschaft vor , in der
Baßler an Stelle des fehlenden Keuerleber Stopper
spielte , Langlotz als Seitenläufer und der Vertei¬
diger Brecht als Linksaußen eingesetzt waren .
Erstaunlich , daß die Mannheimer in dieser Be¬

setzung zu einem eindeutigen Sieg kamen . Die
Gäste spielten fast ständig mit weit zurückgezo¬
genen Halbstürmern und versuchten ihr Glück mit
nur drei Stürmern . Fürth kam so bis weit in die
zweite Hälfte hinein zu einer klaren Feldüber¬
legenheit , che freilich nicht in Tore ausgewertet ’

werden konnte . Der Torsegen setzte in der 72 .
Minute ein , als Löttke eine Ecke durch Kopfstoß
zum Führungstreffer verwandelte . Hoffmann
schoß zwar schon zwei Minuten später nach Vor¬

lage von Erhardt den Ausgleich , aber Löttke ließ

aus , dem Gedränge heraus sofort den zweiten
Treffer folgen . Entschieden war alles , als sich Vor¬
läufer einen schweren Fehler leistete , der de la

Vigne zum dritten Mannheimer Tor verhalf , und
dann war es noch einmal • Löttke , der eine Ecke
wiederum durch Kopfstoß verwandelte .

‘

Das war die Entscheidung in Waldhof . Adamkiewicz kommt zu spät . Lipponer hat bereits

eingeschossen

Erste tliedertage des Vfß IHühtburg

VERLOREN .
VFB. MUHLBURS

* ■

Die knappe 1^ Niederlage des VfB in Waldhof
war zwar verdient , hätte aber nicht zu sein brau¬
chen , wenn der Sturm nicht einige dicke Gelegen¬
heiten ausgelassen hätte . Andererseits sei auch in
diesem Zusammenhang darauf hingewiesen , daß
es der Waldhofsturm nicht besser machte , sondern
ebenfalls einige Chancen
ausließ . Entscheidend für » ««*„, . ,;p
diese Niederlage schien KSrJSSSBrrjTS ; X
jedoch das äußerst harte ... . . _
Spiel der Waldhöfer . Sie J v. iioi.n,G«fund«n |
nützten ihre körperliche '™ ’

Überlegenheit restlos aus ZWEI PUNKTE
und auf Mühlburgs Seite
konnten in dieser Bezie¬
hung nur Adamkiewicz u .
Roth mithalten . Die Karls¬
ruher waren in diesem
Kampf mit ihrer Hinter¬
mannschaft zufriedener als
mit dem Stuirm , der zwar
manchmal bestechende
Kombinationen zeigte , je - Verlust «
doch vor dem Tor rest - ANZEIGE
los versagte . Rudi Fischer
hielt in der ersten Hälfte
ganz , ausgezeichnet und
bewahrte seine Mannschaft besonders kurz nach
Beginn vor einem leicht möglichen Rückstand .
Sehr erfolgreich war auch Adamkiewicz in Zwei¬
kämpfen mit dem wuchtigen Waldhof -Mittelstür¬
mer Lipponer , hatte allerdings in Max Fischer
und besonders in Roth zwei gute Assistenten .
Überzeugend spielten die Seitenläufer Schäfer und
Sommerlatt , die alles versuchten , um den Sturm
auf Touren zu bringen . Gegen den harten Wald¬
hof -Stopper Berger konnte sich Beck , der übri¬
gens am Samstag geheiratet hat , nicht durchset
zen . Wieder mit Rastetter sorgten die übrigen
zwar für einige bildschöne Kombinationen , ver
gaßen aber das Entscheidende : den Torschuß .

Hessen Kassel 6 7:4 9:3
KFV 6 18 :6 8 :4
Jahn Regensburg 6 17 :9 8 :4
1. FC Bamberg 6 12 :8 8 :4
Bayern Hof 6 8 :5 7 :5
SV 98 Darmstadt 6 5 :6 7 :5
Schwaben Augsburg 6 4 :6 7 :5
ASV Feudenheim 6 8 :11 7 :5
SSV Reutlingen 6 13 :8 5 :7
FC Freiburg 6 10 :9 5 :7
SV Wiesbaden 6 6 :7 5 :7
ASV Cham 6 10 :13 5 :7
FC 04 Singen 6 6 :9 5:7
TSV Straubing 6 5 :9 5 :7
ASV Durlach 6 4 :10 5 :7
1 . FC Pforzheim 6 4 :5 5 :7
Union Böckingen 6 7:14 4 :8
VfL Neckarau 6 2 :7 3:9

Im Nord -Süd -Toto wird mit dem 11. Wettbewerb
am 12. Oktober eine Achter -Auswahlwette ein¬
geführt . Aus 13 Paarungen müssen acht gewählt
werden . Gewinnausschüttung in zwei Rängen , acht
und sieben Richtige . Die Auswahlwette läuft un¬
abhängig von der Elferwette , die als Hauptwette
bestehen bleibt .

Beim Treffen der Altmeister in Pforzheim
standen die ausgezeichneten Torhüter oft im
Brennpunkt . Scheib wehrt hier vor dem KFV -
Mittelstürmer ab .

Von Waldhof sagten die Mannheimer , daß jene
mit einer besonderen Energieleistung aufgewartet
hätten . Das beste an der Mannschaft war die
Läuferreihe mit Herbold , Berger und Rendler , die
für den knappen Sieg den Ausschlag gaben .

In den ersten Spielminuten gings im Mühlburger
Strafraum einige Male hoch her , wobei ausge¬
zeichnete Abwehrleistungen von Rudi Fischer mög¬
lich scheinende Treffer verhinderten . Dann fand
sich aber Mühlburg und führte eine zeitlang
prächtigen Kombinationsfußball vor . Vor dem Tor
war es aber mit der Kunst der Karlsruher zu
Ende . Die größte Chance dabei vergab Kunkel , der
unbedrängt am Ziel vorbeischoß . In der 36 . Min .
fiel bereits die Entscheidung . Ein Schuß Lipponers
prallte vom Pfosten zurück . Der Waldhof -Mittel¬
stürmer besorgte im Nachschuß den Rest . Zu Be¬
ginn der zweiten Hälfte versuchte Mühlhurg den
Rückstand gufzuholen und bedrängte zwar stür¬
misch das Waldhof -Tor . Als jedoch diese Periode

erfolglos verlaufen war , sorgte Waldhof in schnel¬
len Gegenstößen für Gefahr . Gegen Schluß
stemmte sich Mühlburg nochmals mit Macht gegen
die drohende Niederlage und nachdem ein Schuß
von Rau aus aussichtsreicher Stellung wiederum
das Ziel verfehlt hatte , stand Waldhof als Sieger
fest .

*

Vor 15 000 Zuschauern leitete Albert . Augsburg ,
der gegen die harte Spielweise der Waldhofer
hätte energischer eingreifen müssen .

Neue Generalversammlung des VfB
Der VfB Mühlburg gibt folgende Erklärung ab :
Auf den einmütigen Wunsch

' des Verwaltungs¬
ausschusses , einschließlich der gesamten Aktivitas ,
und gestützt auf die . absolute Mehrheit der Mit¬
glieder , sowie auch auf Drängen der Oppositions¬
führung haben die Herren Staatsanwalt von der
Heydt und Dr . F . Vida sich bereit erklärt , die
Geschäfte des VfB Mühlburg bis zur nächsten
außerordentlichen Generalversammlung weiterzu¬
führen . Diese Generalversammlung wird schon
in kürzester Zeit einberufen werden .

/ISV Vurtach erstmals zu Hause besiegt
In der zweiten Liga Süd konnte Hessen Kassel durch seinen überraschenden 2 :1-Sieg in Freibarg

gegen den dortigen FC den KFV in der Führung ablösen . Dem neuen Spitzenreiter folgen jedoch

drei Vereine , der Karlsruher FV , Jahn Regensburg und der FC Bamberg nur mit einem Punkt

Abstand dicht auf den Fersen . Der KFV mußte im Auswärtsspiel gegen den 1. FC Pforzheim mit

1 :0 seine erste Niederlage einstecken , während Jahn Regensburg sein Auswärtsspiel gegen den

ASV Durlach mit 1 :4 siegreich gestalten konnte . Der FC Bamberg , der gegen Singen 04 im Heim¬

spiel antreten konnte , teilte sich nach einem 1 :1 Unentschieden mit den Singenern die Punkte .

Auch der Exoberligist Schwaben Augsburg trennte sich im Auswärtsspiel mit dem SV Darmstadt

Unentschieden 0 :0, wodurch beide Mannschaften den Anschluß an die Tabellenspitze halten konn¬

ten . Bayern Hof , das den TSV Straubing mit einer 3 :0-Niederlage nach Hause schickte , rückte zur

Tabellenspitze auf . Mit einem überlegenen 8 :0-Sieg fertigte der SSV Reutlingen den Neuling Union

Bückingen im Heimspiel ab und rückte damit ins Mittelfeld der Tabelle vor . Das Schlußlicht VfL

Neckarau schlug den SV Wiesbaden knapp mit 1:0 und konnte damit seinen ersten Sieg in dieser

Saison buchen .
des Linksaußen Koller sofort an Hubeny weiter¬
leitete , der entschlossen den Führungstreffer
markierte . Nach zwei erfolgversprechenden
Schüssen von Streibel und Ullaga . die knapp
das Ziel verfehlten , glückte dem ASV in der 35,
Minute der Ausgleich . Niemann , glitt nach einem
von Hauer wuchtig getretenen Freistoß die .Ku¬
gel aus den Händen . Der aufgerückte ASV -Läu -

Selten ist der ASV Durlach auf eigenem Platz
mit 4 :1 geschlagen worden und damit brachte
Regensburg den Durlachem überhaupt die erste
Heimniederlage in dieser Saison bei . Bei der Höhe
des Resultats muß allerdings berücksichtigt wer¬
den . daß bisher auch noch keine Mannschaft so
aufgespielt hat wie die Regensburger . Die Arbeit
von Bimbo Binder hat ihre Früchte getragen ,
denn jeder einzelne hat sich gegenüber dem Vor¬
jahr nicht nur technisch , sondern auch taktisch
verbessert .. Die Jahn -EM verfügt außerdem über
eine glänzende Kondition . In dieser Beziehung
war der ASV seinen bisherigen Gegnern minde¬
stens ebenbürtig . Rein chancenmäßig hätte jedoch
Durlach ein günstigeres Resultat erzielen können ,
womit nicht gesagt sei , daß der Sieg der Gäste
nicht verdient wäre . Und damit ist zugleich auch
die Schwäche der Mannschaft aufgezeigt , denn
dem Sturm verhalf auch die Umstellung mit
Streibel als Rechtsaußen , Huber in der Mitte
und Wasco auf Halblinks nicht zu dem gewünsch¬
ten Schwung und vor allen Dingen nicht zu der
präzisen Zusammenarbeit gegen eine solche sta¬
bile Abwehr , wie sie die Regensburger hatten .
Gegen einen solchen Gegner ist es mit einer sta¬
bilen Abwehr allein nicht zu schaffen , so sehr
sich Hauer , Rittershofer , Fritscher und Schön
auch abmühten . Auch Torhüter Rost , der den ver¬
letzten Baiser vertrat , verdient lobende Erwäh¬
nung .

Überragende Kräfte bei Regensburg waren der
rechte Verteidiger Wagenpfeil , sowie die sehr
elanvollen und technisch fein durchgebildeten
Außenstürmer Gleißner und Koller . Das beste ,
was Regensburg allerdings zu bieten hatte , waren
die Seitenläufer , wobei Popp alles überragte .

Das schnellere und genauere Spiel der Jahn -
Elf verhalf ihr von Beginn an zu einer Über¬
legenheit und es dauerte mehr als zehn Minuten ,
bis Ullaga durch einen Schuß erstmals das Tor
der Gäste gefährden konnte . Nachdem Brunn
vielleicht die beste Chance des ganzen Spieles
ausgelassen hatte , ging Regensburg in der 25.
Minute in Führung , als Stadelmeier einen Paß

Jubel beim ASV . Huber umarmt den Tor¬
schützen Schön , der soeben für den Ausgleich
gesorgt hat .
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fer Schön spitzelte den Ball ins Tor . Dieses Torgab dem ASV Auftrieb und in der letzten Vier¬telstunde der ersten Hälfte sah sich Regensburgmehr oder weniger in die Defensive gedrängt .Im zweiten Abschnitt übernehmen sie dannwieder souverän das Kommando und zunächstsorgte der Ex-Nümberger Gehring nach einembildschönen Kombinationszug durch unhaltbarenSchuß für die 1 :2-Führung . Gesichert war derSieg, als Koller sich erfolgreich gegen zwei Geg¬ner durchsetzte und im Nachschuß in der 72. Mi¬nute Rost zum drittenmal bezwang . Koller leiteteauch den vierten Treffer ein , indem er Gleißnermit einer exakten Flanke bediente , die dieser ausder Luft ins ASV-Tor bombte. Durlach hatte nochzwei feine Gelegenheiten , um das Ergebnisfreundlicher zu gestalten . Aber einmal wehrteBeyerlein einen Schuß Wascos auf der Torlinieab und dann verschoß Streibel aus ganz kurzerEntfernung .
Mit Schiedsrichter Bühl, Göppingen , stellte sichden 3000 Zuschauern ein neuer Mann vor , dertrotz Pfiffen eine gute Leistung bot, obwohl ihmkurz vor dem Wechsel einige Fehler unterliefen .
Erste Niederlage für Willimowski-Elf
Es gab am sechsten Spieltag in der 1. Liga Süd¬west einige überraschende Ergebnisse . Der 1 . FCKaiserslautern (4 :4 bei Tura Ludwigshafen ) undWormatia Worms . (0 :0 gegen Saar 05) verlorenwertvolle Punkte . Engers als heimstarke Mann¬schaft bekannt , erlitt mit 2 :5 gegen Mainz 05 dieerste Niederlage auf eigenem Platz seit mehrerenMonaten, und der bisher verlustpunktfreie VfRKaiserslautern wurde von TuS Neuendorf mit 2 :1geschlagen. Spitzenreiter 1. FC Saarbrücken istdaher nach dem 5 :1 über Eintracht Trier die ein¬zige Ligamannschaft ohne Verlustpunkte .

Köln weiterhin angeschlagen
Auch die lokale Hürde Dellbrück hat der 1. FCKöln genommen und damit aufgezeigt , daß essehr schwer sein wird , die Mannschaft vom1. Platz zu verdrängen . Drei Punkte Vorsprungbleiben . Ebenso sind Schalke 04 und BorussiaDortmund nach der neuen . Dellbrücker Nieder¬lage die schärfsten Verfolger , an die sich BayerLeverkusen und auch Rot-Weiß Essen anhängen .Der 3 :2-Erfolg in Münster gegen Preußen ist fürden Westmeister ein wichtiger Sieg. Interessantist auch der westdeutsche Tabellenabschluß . Dennfünf Vereine haben 3 :9 Punkte , darunter dieNeulinge Borussia M.-Gladbach und SV Herne-Sodingen.

Nord -Spitze unverändert
Nach sechs Spieltagen hat sich im Norden mitdem immer noch ungeschlagenen VfL Osnabrück ,Eimsbüttel und dem fünffachen NachkriegsmeisterHSV eine klare Spitzengruppe gebildet . Das Mittel¬feld bilden neun Mannschaften , die nur zweiPunkte auseinander sind , und die Schlußgruppebesteht aus Altona , Hannover 96, Bremer SV undder noch immer sieglosen Elf von Bremerhaven 93 .

'Ein Tor des stürmenden Jupp Posipal brachte demHSV das wertvolle 2 : 1 auf der Lübecker Loh¬mühle , die mit 15 000 Zuschauern Rekordbesuchhatte . Auch in Bremen war der VfL Osnabrücknicht überzeugend , aber das eine Tor von Alpertreichte gegen den BSV. Werder Bremens Form¬anstieg hält an . Das 3 : 1 bei St . Pauli war ein¬drucksvoll . Im übrigen gab es durch Eimsbüttel ,Arminia Hannover , Göttingen 05 und HarburgerTB wieder vier Heimsiege.
Fünfzehn Spieler für Paris nominiertBunde.strainer Herberger wohnte am Sonntagdem Spiel der Walter -Elf in Ludwigshafen bei.Seine besondere Aufmerksamkeit galt Kohlineyerund er kam zu dem Schluß, daß sein Einsatz ihParis nicht möglich ist . Da auch Jackl Streitle ent¬fällt , wird die Verteidiger -Frage sehr schwierig.15 Spieler werden aufgeboten . Die endgültige Be¬setzung wird erst am Tage vor dem Spiel nomi¬niert . Entgegen dem ersten Plan ist die Anreisenach Frankfurt bereits für Donnerstag geplant ,damit der Bundestrainer die benannten Spielernoch einmal überprüfen kann . Nach Paris fahren :Tor : Turek (Fortuna Düsseldorf), Bögelein (VfBStuttgart ); Verteidigung : Retter (VfB Stuttgart ),Borkenhagen (Fortuna Düsseldorf ) , Bauer (BayernMünchen) ; Läuferreihe : Posipal (Hamburger SV) ,Liebrich (1. FC Kaiserslautern ) , Schanko (Borus¬sia Dortmund ) : Sturm : Rahn (RW Essen) , Klodt(Schalke 04) , Wientjes (RW Essen) , Fr . Walter , -O.Walter (1. FC Kaiserslautern ), Termath (RWEssen), Stollenwerk (Düren 99).
Professor Karl Wegele 65 Jahre altAm Wochenende vollendete einer der erfolg¬reichsten Karlsruher • Sportler sein 65 . Lebens¬jahr . Fünfzehnmal stand Prof . Karl Wegele in derDeutschen Fußballnationalelf als Rechtsaußenund nimmt in der Liste der Internationalen den36. Rang ein . Er war eine der Stützen der Mei¬sterelf des FC Phönix , als 1909 erstmals einKarlsruher Verein die „Viktoria “ erringenkonnte . Für die Jugend ist Professor Karl Wegeleein leuchtendes Vorbild, der sich nicht nur alsSportler , sondern auch als Pädagoge bewährte .Durch den Sport ist er auch im Alter jung ge¬blieben unji hat seine reichen Erfahrungen sei¬nem Verein zu allen Zeiten zur Verfügung ge¬stellt . Wer durch ihn seine sportliche Ausbildungerfuhr , der weiß, daß wenige Trainer das intechnischer und taktischer Hinsicht vermittelnkönnen , was Professor Wegele mitzugeben ver¬mag.

Wieder 1860 München und 1. IC tlürnbergRegen und Kälte beeinträchtigten die Leistungen der Leichtathleten bei den Deutschen MannschaftsmeisterschaftenUnunterbrochener Regen, Kälte und ein starkerWind beeinträchtigten den Verlauf der Endkämpfeum die Deutsche Mannschafts - Meisterschaft imNürnberger „Zabo“
, die nach dem ersten Tage dieTitelverteidiger München 60 (Männer ) und 1. FCNürnberg (Frauen ) in Führung sahen.In Anbetracht der aufgeweichten Bahnen , desglatten Rasens , der pfützenhaltigen Absprungstel¬len und des starken Gegenwindes müssen einigeLeistungen besonders hervorgehoben werden . Sowar Kraus (Post München) mit 10,9 über 100 mschneller als Zandt (11,0) und lief auch über 400 mmit 48,4 die schnellste Zeit. Hier benötigten Zandt46 .5 Huppertz 49,7 und Steines (beide Koblenz)49,9. Zu wertvollen Punkten kamen die Koblenzerüber 1500 m durch Schmalz in 3 :56,8 vor Müller(1860) in 3 :58,4 und Steines in 3 :59,0 . Dem Post¬sportler Dörfler genügten über 110 m Hürden 15,9Sekunden zum Sieg.Bei dem böigen Gegenwind blieb AnnelieseSeonbuchner (Nürnberg ) über 100 m nicht unter12.6 Sekunden . Die gleiche Zeit erreichte aber auchdie Münchnerin Fehring . Herausragend war derHochsprung, denn die 1,51 m von Margret vonBuchholz und die 1,48 m von Lore Fauth (beideKickers) müssen hinsichtlich der aufgeweichtenAbsprungstelle besonders gelobt werden .Die Favoriten behaupteten sieh auch am zwei¬ten Tag. Mit dem TSV 1860 München bei denMännern und dem 1. FC Nürnberg bei denFrauen wusden bei teilweise strömendem Regendie deutschen Mannschaftsmeister 1952 der Leicht¬athletik ermittelt .Die 60er kamen auf 34 809 Punkte vor Rot-WeißKoblenz 33 358 Punkte , Postsportverein München31 654, Kickers Stuttgart 31156 und OSC Berlin31 023 Punkte .

Noch klarer war der Sieg der Damen des 1. FCNürnberg , die sieh mit 22 468 Punkten den Titelholten . Zweite wurden die Damen des Hambur¬ger Sportvereins mit 20 773 Punkten vor Kik-kers Stuttgart mit 20 513 und MTV München mit20 418 Punkten .
Klose-Polizei Karlsruhe springt 6,90 mBei der letzten Bahnveranstaltung des KreisesKarlsruhe in der Leichtathletik benutzten die Ver¬eine die Gelegenheit , Durchgänge um die DeutscheMannschaftsmeisterschaft nachzuholen . Dabei ge¬lang es dem Polizeisportverein Karlsruhe , seine

Punktezahl wesentlich zu verbessern . Hauptver¬dienst hieran hatte der hochveranlagte Klose, dermit 6,90 m im Weitsprung , 10,9 Sek, für 100 m und52,2 Sek . für 400 m mit hervorragenden Leistungenaufwartete . Klose dürfte besonders im Weitsprung,wo ihm der Durchbruch zur Spitzenklasse geglücktist , noch weiterkommen , da die elastische Umset¬zung der Laufenergie in den Sprung die Voraus¬setzung hierfür schafft . Besonders hervorzuhebenist noch das Ergebnis des Mannschaftsfünfkampfes .Die Phönix -A-Jugend sicherte sich hier einen derersten Plätze in Deutschland . Die besten Einzel¬kämpfer waren dabei Kouncky-Phönix 3086 Pkt .,Kußmaul-Phönix 2912 Pkt . und Kahrmann -Tsch .Durlach 2740 Punkte . Frl . Klute-Phönix bewiesihre gute Form durch 12,01 m im Kugelstoßen.Ergebnisse der Mannschaftskämpfe : MännerKlasse A : KTV 46 mit 9822 Punkten . MännerKlasse B: Polizei Karlsruhe 10576 Punkte .- Mann¬schaftsfünfkampf A-Jugend : Phönix 13083 Punkte .Turnerschaft Durlach 10629 Punkte . A-Jugend(Klasse 2) KTV 6318 Punkte . B-Jugend (Klasse 2)KTV 6046 Punkte , Phönix 5973 Punkte .. B-Jugend(weibl .) Phönix 5624 Punkte , KTV 5152 Punkte .
Lueg auf den Spuren Schades

Nur die denkbar ungünstige Witterung , ein 12-stündiger Dauerregen und empfindliche Kälte ver¬hinderten im Wuppertaler Stadion beim Abend¬sportfest des Barmer TV 46 einen neuen deutschen3000-m-Rekord durch Werner Lueg. Der 21jährigeWeltrekordmann aus Gevelsberg blieb auf dermit Pfützen übersäten Bahn mit 8 :15,6 Minutennur um 2,4 Sekunden hinter dem vor sechs Wo¬

chen von Herbert Schade aufgestellten deutschenRekord . Wie hervorragend die Leistung vonWerner Lueg in seinem ersten großen 3000-m-Lauf war , zeigt die Tatsache , daß der belgische1000-m-Rekordmann Hermans und Helmut Gudeschon nach 1500 m um 100 m zurücklagen und bisins Ziel kaum noch einen Meter gegen Lueg ge¬winnen konnten . Das schlechte Wetter konnteaber nicht verhindern , daß im erneuten Zusam¬mentreffen der beiden besten europäischen Hür¬denläuferinnen von Maria Sander -Domagalla mitder gleichen Zeit wie die Siegerin Fanny Blan-kers-Koen — 11,1 Sekunden — der deutsche Re¬kord eingestellt wurde .Werner Lueg lief unter Führung seines Klub¬kameraden Wever die ersten 1000 m in 2 :41,0 , die1500 m in 4 :04,9 und war noch eine Runde vorSchluß mit 7 :11,0 für 2600 m dem deutschen Re¬kord nahe , doch dann ließ der Gevelsberger trotzseines verzweifelten Spurts immer mehr nachund kam so nach einer letzten Runde von über64 Sekunden „nur “ auf 8 :15,6 Minuten .Daß Fanny Blankers -Koen ihren Sieg über80 m Hürden (trotz gleicher Zeit hatte sie fasteinen Meter Vorsprung vor Maria Sander -Doma-galla ) , nicht ihrer besseren Technik, sondern dergrößeren Schnelligkeit verdankte , zeigte sie über100 m, als sie gegen Regen und Wind in 12,0 vorder Dinslakenerin (12,2) nach prächtigem Laufsicher gewann .In Abwesenheit des schwedischen Meisters TageEkfeldt holte sich der deutsche JuniorenmeisterFriedei Stracke (Barmer TV 46) die 800 m durchsein großes Spurtver 'mögen in 1 :53,3 nach einer400-m-Zwischenzeit von 56,2 Sekunden .

Storch wirft mit 60,77 m neuen Rekord
Karl Wolf verbessert Höchstleistung im Rasenkraftsport-Dreikampf

Zum Abschluß der diesjährigen Rasenkraftsport -Saison wartete die Karlsruher SportvereinigungGermania noch einmal mit einer Großveranstal¬tung auf . Kein Geringerer als der OlympiazweiteKarl Storch war hierzu eingeladen und er kamin Höchstform, denn von sechs Würfen wuchtete-er fünf über 59 m und drei davon sogar über 60 m.Von 59,84 m steigerte er auf 60,41 m, 60,44 m undwarf schließlich mit 60,77 m neuen deutschen Re¬

Zum drittenmal siegle Qamlav DrobnyAbschluß des Internationalen Tennisturniers in Baden-Baden

NETZ-
AKROBATIK

Zum drittenmal in ununterbrochener Folge ge¬wann am Sonntag auf dem Meisterschaftsplatzan der Lichtentaler Allee in Baden-Baden derExiltscheche Jaroslav Drobny das internationaleTennisturnier von Baden-Baden und gelangtedamit endgültig in den Besitz des wertvollenRobert -von-Fichard-Wanderpreises . Der „Königder Hartplätze “ schlug imEndspiel den Südafrika¬ner Eric Sturgess mit 1 :6,6 :0 , 6 :2 und nahm damitauch gleichzeitig eindeu¬tig Revanche für die beiden internationalen deut¬schen Meisterschaften in
Hamburg erlittene Nie¬derlage .

Wegen Zeitmangels , —
Samstag konnten desstarken Regens wegen,überhaupt keine Spielefa -p t-| jjff J . ausgetragen werden —ip : : [ I t : : : + : “ einigten sich die beiden-

tejzTj - Endspielteilnehmer auf 2Gewinnsätze statt derüblichen drei . Drobny be¬gann vor überfüllten Tribünen sehr nervös undhatte vor allem mit seinem Aufschlag kein Glück.So zog der Südafrikaner sehr rasch davon undgab nur das dritte Spiel ab . Im zweiten Satzspielte dann praktisch nur Drobny . So wie manes in Baden-Baden von ihm von früheren Jahrenher gewohnt ist , trieb er den hageren Südafrika¬ner mit genau placierten Schlägen in die Eckenund war auch am Netz der unbestrittene über¬legene Könner . Mit 6 :0 ging der Satz sehr raschan den Exil-Tschehen, der dann im entscheiden¬den dritten Satz beim Stande von 3 :2 wieder sehrrasch den nun ermüdeten Sturgess auspunkte undmit 6 :2 unter dem Beifall der begeisterten Zu¬schauer Satz und Sieg und damit das Turnier ge¬winnen konnte .
Drobny hatte sich am Vormittag , wie erwartet ,die Teilnahme am Endspiel durch einen 6 :8- , 8 :6-Sieg über den englischen Ranglistenersten Mot-tram erkämpft , während Eric Sturgess vor allemim zweiten Satz sichtlich Mühe hatte , den in sei¬ner Reaktionsschnelligkeit unerreichten Österrei¬cher Alfred Huber , der durch seine Netzangriffedas Publikum immer wieder zu Beifallsstürmenhinriß , auszuschalten .Das Endspiel im Damen-Einzel ’ wurde durchSiege von Mrs. Mottram mit 6 :3, 6 :4 über dieAugsburgerin Kramer und durch einen ebensoklaren Erfolg von Joan Curry über Inge Coh-mann mit 6 :0, 8 :6 zu einer rein englischen Ange¬legenheit . Sehr eindeutig und überraschend klär

gewann dann Mrs. Mottram mit 6 :1 , 6 : 1 gegen die

Jriedrichsfeld schloß zu Vaxtanden aufFV Daxlanden 6 17 :6 9 :3Germ . Friedrichsfeld 6 18 :7 9 :3FV 08 Hockenheim 0 9:7 7 :5Germ . Brötzingen 5 10 :7 6:4Phönix Karlsruhe 5 11 :9 6 :4SV Schwetzingen 6 16 :11 6 :6Olympia Kirrlach 6 18 :11 6 :6VfB Leimen 6 9 :9 6 :6VfB Knielingen 6 11 :11 6 :6Amicitia Viernheim 4 7:5 5 :3SG Kirchheim 5 6 :9 4 :6DSC Heidelberg 5 5 :5 5 :5SV Birkenfeld 5 5 :15 3 :7TSG Rohrbach 5 4:23 2 :8SC Käfertal 6'
9 :20 2:10

Daxlanden — DSC Heidelberg 0 :8Der DSC Heidelberg zeigte sich in Daxlandenunerwartet stark , war in allen Teilen sehr aus¬geglichen besetzt und verstand vor allem , Technikund Kampfkraft in idealer Weise zu verbinden .Daxlanden scheint diesen Gegner offenbar unter¬schätzt zu haben und mußte am Ende froh sein,wenigstens einen Punkt gerettet zu haben . Derreifen Leistung der Heidelberger hatten die Gast¬geber nur ihren Fleiß entgegenzusetzen , und wennes zu keiner Niederlage kam , so war dies nichtallein das Verdienst der stark beschäftigten Ab¬wehr , sondern auch das des Heidelberger Sturmes ,der sich zu schußschwach zeigte. Bei dem sichnicht in bester Form befindenden Tabellenführerverdient die Läuferreihe hervorgehoben zu wer¬den , die sich reiche Verdienste an dem Unent¬schieden erwarb .
Kirrlach — Phönix Karlsruhe 6 : 1 (2 :0)Phönix gab in Kirrlach eine mäßige Vorstellungund unterlag , wenn auch zu hoch, dem energische¬ren und zielbewußteren Spiel der Gastgeber ver¬dient Ausgezeichnet war die Kirrlacher Abwehr ,die der schwache Phönixsturm allerdings nicht vorunlösbare Aufgaben stellte . Was den Angriff an¬belangt , hatte Kirrlach ein klares Plus und da¬durch kam auch die überraschend hohe Nieder¬lage zustande . Bei Phönix wäre die LäuferreiheJobend zu erwähnen , die jedoch die Mängel, dieim Sturm und in der Verteidigung auftraten , nicht

ausgleichen konnte . Bereits an Halbzeit führteKirrlach 2 :0. Dann aber gelang dem Phönix -Halb¬rechten Wippert der Anschlußtreffer . Als Hoffartheinen Foulelfmeter verwandelt hatte , war derWiderstand der Karlsruher gebrochen, die durchHaas, Sturm und Wüst drei weitere Treffer hin¬nehmen mußten .
VfB Knielingen — Schwetzingen 3 :3 (2 :2)Knielingen hatte in diesem Spiel durchaus dieMöglichkeit, beide Punkte zu erringen . Schwächenin der Abwehr ließen die Schwetzinger den Vor¬sprung der Knielinger immer wieder aufholen .Lediglich Knobloch ließ sich von den Unsicher¬heiten nicht anstecken . Ausgeglichener schien dieSchwetzinger Abwehr . Nachdem Heim die Gäste inder 14. Minute in Führung gebracht hatte , sorgteBertsche kurz darauf für den Ausgleich und in der,37 . Minute für das 2 :1 . Noch vor der Pause holteaber Haue* den Vorsprung auf . Im zweiten Ab¬schnitt fand sich Knielingen besser und schieneinem Sieg zuzusteuern , zumal Bertsche in der75. Minute den dritten Treffer erzielt hatte . Ineinem Endspurt retteten die Schwetzinger durcheinen Treffer Schweizers das Unentschieden./

'Brötzingen — Birkenfeld 2 :0 (1:0)Der Pforzheimer Lokalkampf verlief ohne Höhe¬punkte . Die bessere Mannschaftsleistung voll¬brachte Brötzingen , das in Nonnenmacher und denVerteidigern Müller und Augenstein hervorragendeAbwehrspieler hatte , die den Birkenfelder Sturmgeschickt zu bremsen verstanden . Brötzingenspielte weiträumiger und verstand durch den Ein¬satz seiner Flügelstürmer die Deckung der Birken¬felder zu öffnen . In der 35. Minute wehrte derBirkenfelder Höll für seinen geschlagenen Tor¬hüter Burkhard auf der Torlinie den Ball mit denHänden ab . Den dafür verhängten Elfmeter ver¬wandelte Lay sicher zum c 1 :0. Eine feine Aus¬gleichsmöglichkeit bot sich Birkenfeld durch Voll¬mer , der aber den Ball an Torhüter Franke nichtvorbei brachte . Gesichert war der Sieg erst eineMinute vor Schluß, als Reisser nach Vorlage vonMitscheie auf 2 :0 erhöhte . In der 83. Minute warder Schiedsrichter gezwungen , den rechten LäuferBirkenfelds , Höll, vom Platz zu weisen.

in ihren Leistungen sehr schwankende Mrs. Stur¬gess das Turnier .Im Herren -Doppel erwiesen sich Sturgess/Huberals das stärkste Paar , vor allem , weil der Öster¬reicher wieder mit der ihm eigenen Artistikscheinbar verlorene Bälle erreichte . So hattenDrobny/Mottram nur eine geringe Chance undverloren 4 :6, 4 :6, nicht zuletzt deshalb , weil derEngländer den Exiltschechen nicht unterstützenkonnte . Drobny/Mottram hatten in der Vorschluß¬rund die südafrikanischen Nachwuchsspieler Wil -lams/Fancutt 4:6, 6 :2, 6 :2 ausgeschaltet , die ihrer¬seits zuvor das deutsche Davispokal -Doppel Buch-holz/KOch mit 7 :5, 1 :6, 6 :2 besiegt hatten . Sturgess /Huber hatten sich in der Vorschlußrunde mit 6 :0und einem harten 12 :10-Satz über den schnellenRosson und den Exiljugoslawen Mitich in dieEndrunde gespielt .Das Damen-Doppel wurde zu einem nie gefähr¬deten Sieg des englisch-argentinischen PaaresMottram/Lehmann , das im Endspiel die DeutscheKramer und ' die .Schwedin Tandem mit 6 :0, 6:2besiegte . Bedauerlich war , daß das GemischteDoppel nur bis zur Vorschlußrunde gespielt wer¬den konnte .

kord , der bisher auf 59,84 m stand . Diesmal konnteunser Karlsruher Bäckermeister den Olympia¬zweiten nicht gefährden , denn seine Würfe lagen
„nur “ zwischen 56 und 57 m. Karl Storch wurdevon den 2000 Besuchern stürmisch gefeiert . Storchmeinte : „Wenn die Bodenverhältnisse heute hierbesser gewesen wären , dann wäre der Weltrekordfällig gewesen “.

Zusammen mit diesem Hammerwerfer -Duellzwischen Storch und Wolf lief ein Mannschafts¬kampf zwischen den Rasenkraftsportlern derKarlsruher Sportvereinigung Germania - und demAC Marburg . Die Karlsruher Mannschaft, .beste¬hend aus den Werfern Schenk, Schabert , Siedlerund Wolf schaffte 1015,5 Punkte und überbot da¬mit die eigene Höchstleistung um rund 5p Punkte .Wohl behielt die Marburger Mannschaft mit 1029,5Punkten die Oberhand , aber diese Leistung kannnicht als Rekordleistung gewertet werden , dazwei Werfer Übergewicht hatten . Den drittenPlatz belegte die II . Mannschaft der KarlsruherSportvereinigung Germania (Thiergärtner , Go -kröff , Sauer , Camissar ) mit 1009 Punkten .Auch Karl Wolf, Karlsruhe , stellte eine neuedeutsche Höchstleistung auf , nämlich im Rasen¬kraftsport -Dreikampf mit 345 Punkten . Den Ham¬mer warf Wolf 56,28 m , das Gewicht 22,25 m undden Stein stieß er 9,30 m, was die Punktzahl von345 ergab . Die alte Höchstleistung wurde von KarlStorch, Fulda , mit 343,5 Punkten gehalten .Nach Wolf war der Marburger SchwergewichtlerDesch , der im Mittelgewicht startete , mit 308 Punk¬ten der beste Werfer und diesem folgte der Ju¬nior Camissar , Karlsruhe , mit 292 und Sauer ,Karlsruhe , mit 270 Punkten . Anton Gary , Marburg ,der mit 54 Jahren der älteste Teilnehmer war ,schaffte 265 Punkte .Erich Kruzydci (Victoria Hamburg ) lief in Ham¬burg-Hausbruch im Rahmen des Geherländer¬kampfes zwischen Deutschland und Schweden5000 m in 15:06,8 Minuten .

Südmsl -ttandbattet miettagen dem Süden 10:1?Bernhard Kempa , der Mittelstürmer der deut¬schen Weltmeisterelf , war beim 17 : 10 (6 :5)-Erfolgder neu formierten süddeutschen Handballmann¬schaft in der Hasslocher Pokalvorrunde gegenSüdwest nicht nur erneut der ganz überragendeSpieler , sondern mit 12 Toren auch der alles ent¬scheidende Werfer . Der Südwesten zeigte trotz derNiederlage sein bisher bestes Spiel . Zunächstschien der ohne den verletzten NationalverteidigerMarkus Bernhardt spielende Süden mit 6 :1 spie¬lend davonzuziehen . Doch dann wurde das Süd¬westspiel mit dem Verteidiger -Talent Bernatz(Schifferstadt ) überraschend stärker . Bis zur Pausekam der Südwesten auf 6 :5 heran . Nach demWechsel schaffte der Hasslocher Bittlinger sogarden Ausgleich zum 6 :6 . Dann aber wurde derSüden mit dem prächtigen Torwart Baum wiederüberlegen . Über 9 :6, 9 :7 , 12 :7, 12 :8 , 14 :8, 14 :9 , 16 :9und 16 :10 gab es schließlich einen 17-10-Erfolg fürden Süden , der damit am 12. Oktober in Bremenauf Norddeutschland trifft . Der PokalverteidigerWestdeutschland muß am gleichen Tage in Berlinantreten .
Neben Bernhard Kempa (12) warfen Müller (3),Kunle und Zischek die Tore für den Süden . Mar-neth (3) , Hahn (3) , Bittlinger (2) , die Läufer Schuleund Fabysiak schossen die Südwest-Treffer . Einegute Leistung ' bot der Essener SchiedsrichterKaisel.

Handball -Verbandsliga :

Niederbühl — St. Leon 5:11Die Gäste aus St. Leon stellten taktisch undtechnisch die einwandfrei bessere Elf. Vor allenDingen zeigten sie sich im Einsatz recht entschlos¬sen . Bis zur Pause lag Niederbühl bereits mit 1 :6Toren im Rückstand , konnte zwar im Verlauf deszweiten Durchgangs, als St . Leon im Tempo etwasnachließ, einige Tore aufholen , doch stand der St.Leoner Sieg auch im Verlaufe des zweiten Durch¬ganges nie in Frage .

Ö
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Durmersheim ■

Beiertheim — Gaggenau 12 :6
Beiertheim hatte während der ersten dreißigMinuten -reichlich Schußpech und konnte es nichtverhindern , daß die Gästemit 0 :3 in Führunglagen . Nach Toren vonFeldmann und Steinhaus

gelang es Brecht , in der
28 . Minute den Gleich¬stand zu erzielen . ImVerlaufe der zweiten
Spielhälfte kam dannBeiertheim etwas besserin Fahrt und konnte durchFeldmann zwei Tore vor¬legen und nach einem 13-Meter-Ball von Gaggenaudurch Feldmann , Geiger,Bertsch und Steinhaus dieentscheidenden Tore fürden Sieg erzielen .

- Mühlburg 11:14Beide Mannschaften lieferten sich ein ausge¬glichenes Spiel, wobei allerdings zu erwähnenwäre , daß Durmersheim auf zwei Mann als Ersatzzurückgreifen mußte , die nicht ganz den Erwar¬tungen entsprochen haben . Bis zur 16. Minutehatte sich Mühlburg , nachdem Kollitz von Dur¬mersheim verletzt ausscheiden mußte , und erstgegen Ende der ersten Spielhälfte als Statist wie¬der ins Spielgeschehen eingreifen konnte , bereitsschon eine 1 :6-Führung herausgespielt . Mühlburgkonnte diesen Vorsprung im Verlauf der zweitenHalbzeit auf 7 :13 erhöhen und damit die Durmers-heimer Versuche immer wieder unterbinden .
Kronau — Bretten 7:8Beide Mannschaften lieferten sich ein ausge¬glichenes Spiel, wobei Bretten alle Hände voll zutun bekam , um die recht energischen von Kronaueingeleiteten ' Angriffe erfolgreich abzuwehren .Bretten war die glücklichere Elf und konnten sichbis zur Pause bereits einen 2 :6-Vorsprung heraus¬spielen . Im Verlaufe des zweiten Durchgangs kamdann Kronau immer mehr heran und könnte sichbis acht Minuten vor Schluß auf 7 :8 Tore heran¬spielen .

Rintheim 6 . 101 :59 12 :0St. Leon 6 76 :45 10 :2Mühlburg 6 67 :57 10 :2Durmersheim 7 79 :66 8 :6Niederbühl 6 71 :57 6 :6Bretten 6 58 :56 6 :6Beiertheim 6 60 :67 4 :8Gaggenau 6 48 :77 3 :9Kronau 7 62 :80 3 :11
Kappelwindeck 6 48 :107 0 :12

Hunderttausend beim Avus-Rennen
Bei kühlem und regnerischem Wetter begann amSonntag das internationale Avusrennen des Auto-mobilclubs von Deutschland , zu dem sich rund100 000 Zuschauer eingefunden hatten . Für dasRennen haben auch zahlreiche Fahrer aus derSowjetzone ihre Nennungen abgegeben .

Heinz Brendel nicht zu schlagen
Das Rennen der Sportwagen bis HOo ccm nah¬men 21 Fahrer auf . Der deutsche Meister HeinzBrendel (Frankfurt/Main ) auf Porsche , ging sofortin Führung , dehnte seinen Vorsprung mehr undmehr aus und gewann zum Schluß mit einem

Schnitt von 147,6 km/st ge¬gen den Schweizer Kurt
Sauter (Stanguellini ) , derin den letzten drei Run¬den das Tempo verschärft\ NicHt ,1, hatte , aber dennoch mitmehr als 2000 Meter Ab¬stand geschlagen blieb .Dafür fuhr der Eidgenossemit 150 km/st die schnell¬ste Runde . Hans Finke

(Helmstedt ) auf VW-Ei-
genbau wurde Drifter . Nuracht Fahrer beendeten dasRennen . Als erster schiedin der zweiten Runde derAmerikaner Martin S.

o

Bowe auf BMW -Eigenbau aus.
Rieß holte sich den Titel vor UlmenIn der Sportwagenklasse der 2-Liter -Maschinenentwickelte sich ein spannender Zweikampf zwi¬schen den beiden deutschen Veritasfahrem ToniUlmen (Düsseldorf) und Fritz Rieß (Nürnberg ) . DerDüsseldorfer , der in der Meisterschaftswertungmit zwei Punkten Vorsprung vor Rieß führte ,konnte nach dem Start sofort die Spitze überneh¬men. Rieß konnte zwar zu Beginn der siebentenRunde an die Spitze gehen , mußte aber in dernächsten Runde die Führung an Ulmen wiederabtreten . Dieser verlor die Führung endgültig , alser in der 13. Runde in der Südkurve eine unfrei¬willige Drehung machte . Dadurch konnte Rießabermals die Spitze übernehmen und nicht nurden Sieg, sondern auch die deutsche Meisterschafterringen . Beide hatten nach der Placierung desAvusrennens zwar gleiche Punktzahl , doch ent¬schied die bessere Placierung des Eifelrennenszugunsten von Rieß . In diesem Rennen erreichteninsgesamt sieben Fahrer das Ziel.

Fischer gewann mit RundenvorsprnngDas Rennen der Formel -II-Rennwagen gewannder Schweizer Rudolf Fischer überlegen mitRundenvorsprung vor Hans Klenk (Stuttgart ) undFritz Rieß (Nürnberg ) . Vom Start an zeigte sich,daß der Vierzylinder -Ferrari des Schweizers denübrigen ' Teilnehmern überlegen war . SeinenVorsprung von Runde zu Runde vergrößernd , er¬reichte Fischer in den 25 Runden eine Stunden¬geschwindigkeit von 186,6 km/std .Dem Starter stellten sich fünf Ferrari , sechsVeritas , zwei AFN, zwei Maserati , ein Gordini

Roland Schnell siegte in Locarno
Der Deutsche Meister Roland Schnell nahm andem international besetzten Rundkursrennen inLocarno teil und siegte tut der von ihm ent¬wickelten 500 ccm Horex in absoluter Tagesbest - .zeit im Lauf der Halbliterklasse .

und drei BMW aus der Sowjetzone . Seinen Höhe¬punkt erreichte das Rennen mit dem Kampf umden zweiten Platz . Runde um Runde jagten sichdie beiden Veritas mit Rieß und Klenk am Steuer ,dicht gefolgt von dem Franzosen Armand Phi¬lippe auf einem blauen Ferrari . In der zwanzig¬sten Runde überrundete Fischer zuerst den Fran -zvsen und in der 21 . Runde mit Rieß und Klenkdas gesamte Feld . Drei Runden vor Schluß gingRieß vor den Tribünen wieder an Klenk vorbeiund schien dem zweiten Platz entgegenzufahren .Überraschend gelang es Klenk jedoch auf denletzten Kilometern - an Rieß vorbeizugehen undden zweiten Platz zu erringen .Der Sieger Fischer fuhr den neuen Vierzylin¬der-Ferrari . während sein Stallgefährte HansStuck mit dem älteren Zwölf-Zylin*Ier-Ferrariauf den fünften Platz hinter Philippe kam.Toni Ulmen (Düsseldorf ) auf Veritas , der demStart ferngeblieben war , wurde mit 16 Punktendeutscher Meister , während Rieß und Klenk mitje 12 Punkten auf dem zweiten Platz folgen.
Herbert Quoos schwer verletztDer Berliner Rennfahrer Herbert Quoos, der amSonntag beim Avusrennen im Lauf der 1,5-Liter -Wagen mit seinem Porsche verunglückte , hat sichschwere Verletzungen zugezogen. Sein Zustand istbedenklich.

Quoos war mit einem doppelten Schädelbasis¬bruch ins Krankenhaus eingeliefert worden , nach¬dem er mit seinem Wagen auf der Nordkurve derAvus ins Schleudern geraten war , einen Brücken¬pfeiler streifte und dann im Schutzgraben , fünfMeter vor den Zuschauerreihen , zum Stehen kam.Durch den Zusammenprall mit dem Brückenpfeilerwurde der Motorblock aus dem Wagen heraus¬geschleudert.

Kteisvonland einslimmig utiedergeuähllBilanz der Sportarbeit im Kreis Karlsruhe — Im Vordergrundder SportstättenbauDer Kreistag des Kreises Karlsruhe des Badi¬schen Sportbundes fand im „Kronenfels “ der StadtKarlsruhe statt , wobei die Bilanz der Sportarbeitder Vereine des Kreises gegeben wurde , derenZahl seit dem Jahre 1950 von 175 Vereinen ' mit32 958 Mitgliedern auf 182 Vereine mit 34 952 Mit¬gliedern gestiegen war . Der KreisvorsitzendeFranz Müller , Karlsruhe , begrüßte die Delegier¬ten und gedachte zunächst der Toten des Karls¬ruher Sportes , des Vorsitzenden des VfB Mühl¬burg, Rittberger , des Kassiers des Badischen Sport¬bundes , Otto Zweifel , sowie des alten Leichtath¬letik-Pioniers Hermann Bachmann.
Sodann gab der Kreisvorsitzende eine aufschluß¬reiche Rückschau über die Arbeit der letzten Jahre .Neben der ausgezeichneten Breitenarbeit im Kreisseien auch sefir gute Einzelleistungen erzielt wor¬den . Der Stolz der letzten sieben Jahre für denKreis sei, daß Karlsruhe drei Olympiateilnehmerfür Helsinki gestellt habe , den HammerwerferKarl Wolf und die beiden Fußballspieler Sommer-latt und Ehrmann . Karl Wolf stehe mit seinemErfolg in Helsinki an sechster Stelle der Hammer¬werfer der Welt. Kreisvorsitzender Müller hobsodann auch die führende Stellung des VfB Mühl¬burg in der Süddeutschen Oberliga hervor und be-zeichnete den Aufstieg des KFV in die II . Divi¬sion als schönen Erfolg . Die FusionsbestrebungenVfB Mühlburg und FC Phönix müsse man , sobetonte der Kreisvorsitzende , im Interesse der ge¬samten Karlsruher Sportbewegung warm begrü¬ßen. Er sprach die Hoffnung aus , daß es doch nochzu der von der Mehrheit der Mitglieder beiderVereine gewünschten Fusion komme.Der Kreis Karlsruhe habe bis jetzt aus Toto¬mitteln insgesamt 593 430 DM erhalten , die vorallem zum Ausbau von Sport - und Spielplätzenverwendet worden seien . Auf die Schaffung vonSchulsportplätzen habe man großen Wert gelegt.Der Kreisvorsitzende ging sodann auf die Ar¬beit der einzelnen Fachverbände ein und hob da¬bei die segensreiche Jugendarbeit der Fußballer imKreis Karlsruhe hervor . Auch auf dem Gebieteder Leichtathletik habe man erhebliche Fortschrittezu verzeichnen . Ein erfreuliches Bild biete derBasketballsport , der von drei Vereinen auf achtVereine im Kreis Karlsruhe gestiegen sei. Manhabe mit Basketball in der Schule begonnen , sodaß mit einem weiteren Ansteigen des Interesses

für Basketball zu rechnen sei. Auch Tischtennisund der Skisport hätten ausgezeichnete Erfolge zuverzeichnen . Kreisvorsitzender Müller kam sodannnoch kurz auf den geplanten Zusammenschluß desnordbadischen und südbadischen Sportbundes zusprechen und gab dem Wunsche Ausdruck , daß dieVerhandlungen in der nächsten Zeit rascher vor¬wärts kommen.Im Anschluß an die Aussprache äußerten dieVereine Wünsche bezüglich der Verteilung derTotomittel . Das Vorstandsmitglied des BadischenFußballbundes , Schwörer , wies auf die bevorste¬hende Fertigstellung der Sportschule Gut Schöneckbei Durlach hin , die 'Mittelpunkt des badischenSportbetriebes werden solle . Der Ausbau erfolgenach reinen Zweckmäßigkeitsgründen und es seidamit zu rechnen , daß die Inbetriebnahme imFrühjahr erfolgen könne .
Einen Überblick über drei Jahre Sport -Toto inBaden-Württemberg gab der Geschäftsführer desBadischen Sportbundes Franz Groth , der daraufhinwies , daß man darauf achten müsse , daß imbadisch-württembergischen Totogesetz nicht eineÄnderung zu Ungunsten des Sportes erfolge . Invier Jahren des WB -Toto seien nach Nordbadeninsgesamt 7,1 Millionen' Mark gekommen , vondenen die Vereine des Badischen Sportbundes alsunmittelbare Träger des Sportes nur 48 Prozenterhalten hätten , während 52 Prozent anderen Ein¬richtungen zugute gekommen seien , die allerdingsdem Sport mittelbar dienen . Es handle sich in derHauptsache um die finanzielle Unterstützung desSchulsportes, an dem ja die Vereine stark inter¬essiert seien . Wesentliche Anteile hätten auchStädte und Gemeinden für den Sportstättenbauerhalten . Der Aufbau der kriegszerstörten Turn¬hallen und Schulsportplätze sei nun zum Abschlußgekommen. Nachdem die Kriegsschäden im all¬gemeinen nunmehr behoben seien , könne man andie Förderung von Neubauten gehen . In den näch¬sten Tagen erfolge die letzte Ausschüttung für denSportstättenbau in Nordbaden .An Stelle des verstorbenen Kassierers OttoZweifel gab Rudolf Groth eine Übersicht über denKassenbestand . Hierauf erfolgte die Gesamtent¬lastung des Kreisvorstandes . Der Kreisvorstandwurde einstimmig wiedergewählt , und für denverstorbenen Kreiskassier , Herr Weida aus Karls¬ruhe gewonnen . Der Kreistag 1954 findet wiederumin Karlsruhe statt .|6 ;
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Glanz und Elend des Stars (6) :

fcan tiartow - der platinblonde Vamp
Kurzer Weg und frühes Ende — Liebling der Göffer — Triumph einer Haarfarbe

Ein Tatsachenbericht von Hubert Doerrschuck

II .
Jean Harlow genießt das neue Dasein in

vollen Zügen . Da fällt der erste Schatten in
ihr junges Leben.

Eines Morgens findet man ihren Gatten er¬
schossen in der Wohnung auf. Einen Tag
lang schwanken die Gerüchte zwischen Mord
und Selbstmord. Dann wird das Testament er¬
öffnet. Paul Bern hat sein ganzes Vermögen
seiner Frau Dorothy Millette vermacht . Als
er Jean zur Frau nahm , war er schon ver¬
heiratet , und da nun diese erste Frau mit An¬
zeige wegen Bigamie droht , wählt er den Frei¬
tod.

Um den jungen Ruhm Jean Harlows kni¬
stert es tödlich nach Skandal . Aber nun greift
William Poweü ein , und das Gewicht seiner
Persönlichkeit rettet die junge Freundin . In
diesen Tagen, da Jean zwischen Polizeiver¬
hören und Sensationsmeldungen in der Presse
zu einem ängstlich zitternden Kind geworden
ist, wird ihre Freundschaft zu William Powell
geboren, die bis zum Ende dauern solL

Man hat daraus oft ein Liebesverhältnis
machen wollen, aber was diesen um 19 Jahre
älteren Mann, der zu den größten Namen
Hollywoods zählt , mit Jean verbindet , äst
wirklich Freundschaft gewesen, brüderliche
Umsorgung des jungen Mädchens, das gleich
ihm aus dem Staate Kansas kam , selbstlose
Zuneigung an ein bezauberndes Enfant ter -
rible, dessen Tanz in die Sonne sehr wohl
einer behutsam führenden Hand bedarf . Eines
Tageg wird es Jean Harlow wissen , daß die
Freundschaft William Powells die reinste und
schönste Melodie war , die ihr kurzes Leben
begleitet hat .

Zwei glückliche Jahre
Ein Jahr lang ist es nun still um Jean . Dann

holt man sie wieder. Als Partnerin von Wal-
lace Berry für „Freitagabend um acht“. Außer
ihr spielen noch John Barrymore und Marie
Dressier. Kameramann ist Harold Rosson.

Jean Harlow sipielt in diesem Film die ziel¬
bewußte und ehrgeizige Frau eines Spekulan¬
ten, die aus der Gosse kommt und kein Mittel
scheut, sich einen Platz in der guten Gesell¬
schaft zu erobern . Mit dieser Rolle gibt Jean
die stärkste künstlerische Leistung ihrer Lauf¬
bahn. Sie ist nur 23 Jahre alt .

Wenige Tage vor der Premiere heiratet sie
Harold Rosson .

Zwei glücklich* Jahre beginnen.
Ihre Ehe mit dem berühmten Kameramann

bringt sie auch in der Arbeit weiter . Jeder
ihrer Filme ist ein Erfolg. Mit Wallace Berry

Rita Hayworth bei Ali Khan
Paris tdpa) . Die amerikanische Filmschau¬

spielerin Rita Hayworth , die von New York
kommend in Paris eingetroffen war , ist zur
Zeit mit ihrem von ihr getrennt lebenden
Gatten Prinz Ali Khan in dessen Villa in dem
Pariser Vorort Neuillywieder vereint . Ali Khan
tiftd Rita waren in einigen vornehmen Lokalen
von Paris gewesen und hatten einen Nachtclub
auf dem Montparnasse besucht. Sie kehrten erst
nach halb vier Uhr früh nach Hause zurück.
Über die Möglichkeiteiner Versöhnung verwei¬
gert Rita Hayworth jede Aussage.

Am Tage danach teilte Rita Hayworth einer
Schar von Pressevertretern in Paris mit , daß
sie ihr Scheidungsverfahren gegen ihren Gatten
Prinz Ali Khan „zunächst“ eingestellt habe.

Sechs Kinder durch Blindgänger getötet
Neapel (AP) . Noch immer kommen in Italien

zahlreiche Kinder durch explodierende Grana¬
ten aus dem zweiten Weltkrieg ums Leben. In
der Nähe von Neapel fanden drei Kinder im
Alter von drei bis elf Jahren den Tod , und
bei Catania auf Sizilien waren es ebenfalls drei
Kinder im Alter von sieben bis zwölf Jahren .
Jährlich fordern die von den Kindern auf¬
gefundenen Granaten mindestens 1400 Todes¬
opfer.

spielt sie zusammen in dem Kriminalfilm
„Das sechste Geheimnis “, in der „Gelben
Hölle “ hat sie erstmals Clark Gable als Part¬
ner . Der Gegensatz der schönen blonden Frau
und des robusten dunklen Gable fasziniert
das Publikum. Beide geben über Nacht ein be¬
liebtes Film-Liebespaar ab. Zusammen feiern
sie Triumphe der Popularität in „ Gold nach
Singapore“ und in „Seine Sekretärin “ . Außer¬
dem spielt Jean mit William Powell und
Franchot Tone in „Die öffentliche Meinung“ .

Dann beginnt, auf der Höhe ihres Ruhmes,
die Krise.

Jean Harlow hat sie selbst heraufbeschwo¬
ren. Plötzlich erklärte sie kategorisch, keinen
Vamp mehr zu spielen . Und es ist rührend zu
lesen, was sie darüber geschrieben hat „Mein
Charakter , nie sehr widerstandsfähig, paßte

r < " <«*
William Poioell , dessen Freundschaft sie ein
ganzes Lehen lang begleitet , war Jeans
Partner in „Die öffentliche Meinung “.

sich dem Äußeren an, das man mir gegeben
hat . Wenn ich so weitermache, wird auch
meine Seele so werden wie die Frauen , deren
Typ ich nun unausgesetzt darzustellen habe . .“

Die Hollywoodgewaltigentoben. Sie drohen
mit Konventionalstrafe wegen Kontraktbruchs .
Aber Jean ist eigensinnig und lehnt alle Rol¬
len ab . Selbst dann, als der Widerstand am
heftigsten von einer Seite kommt, woher sie
es nie erwartet hätte : aus dem Munde des
Gatten . Harold Rosson ist es, der seiner Frau
die bittersten Vorwurfe und die lautesten
Szenen macht. Und wieder ist William Powell
treu und tapfer an ihrer Seite, sekundiert ,
hilft weiter und muß sehr bald trösten. Denn
die Ehe zerbricht. Jean Harlow und Harold
Rosson werden geschieden .

„Saratoga" — unvollendet
Es beginnt das letzte Lebensjahr der Jean

Harlow.
Es beginnt mit dem Sieg über die Produzen¬

ten Hollywoods . Aber — als ob die Göttin des
Glücks es mit den Filmgewaltigen halte und
nicht mit einem Menschenherzen — nun , da
Jean kein platinblonder Vamp mehr sein will,
wird ihr ein unerbittliches Schicksal alle
Rollen nehmen.

Jean Harlow kann warten . So glaubt sie.
Das Publikum, ihr Publikum, wird sie nicht
vergessen. Und das Publikum vergißt sie auch
nicht. Aber schon sind ihre Tage gezählt. Nie¬
mand weiß es.

Anfang des Jahres 1937 hat die Metro -Gold -
win-Mayer eine große Rolle für sie. „Sara-
toga“ heißt der Film. Wieder soll Clark Gable
ihr Partner sein. Außerdem William Powell ,
Myma Loy , John Barrymore, Warner Baxter.
Ein Film, der den Namen Hollywood wieder
einmal ruhmreich um die Welt tragen wird.

Jean Harlow sagt zu.
Anfang April . 1937 geht man ins Atelier. Die

ernste und interessante Rolle verlangt Jean
alles ab. Aber alle arbeiten mit Begeisterung.
Es ist eine glückliche Stimmung im Studio.
Jean , William Powell und Clark Gable sind
ein unzertrennliches Freundestrio von Humor
und Lebensfreude. Selbst die Atelierarbeiter
werden von der guten Laune angestreckt. Sie
alle gehen für Jean durch Feuer, weil sie un¬
kompliziert, einfach und natürlich ist. ln den
ersten Junitagen ist man schon bei den letzten
Einstellungen.

Am Morgen des 5. Juni klagt Jean Harlow
über unerträgliche Kopfschmerzen . Am Nach¬
mittag beschließt der Aufnahmestab, sie nach
Hause zu schicken . Sie soll sich einige Tage
erholen . Die Pause fällt nicht ins Gewicht .
Man wird die wenigenFilmmeter, in deren man
Jean noch benötigt , später nachholen.

. . . wen die Götter lieben
Am 6. Juni hat Jean hohes Fieber. Man ruft

die Mutter nach Beverly Hills . Sie soll die
Tochter gesundpflegen. Eine starke Erkältung
Nichts weiter .

Aber es ist keine Erkältung.

Als William Powell sie abends besuchen
will , erkennt sie ihn nicht mehr. Der Freund
ruft zwei berühmte Ärzte ans Krankenbett
Ihre Diagnose ist niederschmetternd . Blutver¬
giftung. Infektion einer winzigen harmlosen
Wunde im Gesicht.

Am Morgen des 7. Juni ist Jean ohne Be¬
wußtsein.

Tm Atelier versuchen Powell, Gable und
Myma Loy zu arbeiten , ohne an die Todes¬
nähe' drüben in Beverly Hilis zu denken.

Kurz vor 11 Uhr wird William Powell hin¬
ausgerufen.

Er kommt npeh zurecht. Er sieht die Freun¬
din mit den letzten wilden Fieberwellen
kämpfen, sieht ihr Aufbäumen, ihre stoßen¬
den Atemzüge. Und dann sieht er die Ruhe
des Tqdes sich ausbreiten über dem schönen
Antlitz

Es ist der 7 . Juni 1937 , mittags halb zwölf
Uhr, daß Jean Harlow , 26 Jahre alt . von die¬
ser Welt geht . —

In Forest Lacon Memorial Park , unweit der
Ruhestätte Rudolf Valentin®? , wird sie der
Erde übergeben . Kostbare Orchideen , ihre
Lieblingsblumen, schmücken den Sarg. Jea¬
nette MacDonald und Nelson Eddy singen
„Sweet mystery of life“

, das kleine Lied vom
süßen Geheimnis des Lebens, das Jean in
glücklichen Tagen oft gesungen hat . Jung
stirbt , wen die Götter lieben . . .

Aber Jean hat das Leben geliebt. Und sie
stand erst am Anfang . Niemand weiß, wohin
die Bahn des Ruhmes sie geführt hätte . Sie
wollte mehr sein als nur eine gefährliche
Schönheit. Der Tod hat die Wandlung der
Schauspielerin Jean Harlpw nicht mehr ge¬
duldet . So -iebt sie in der Erinnerung weiter ,
schön , jung und begehrenswert — der platin¬
blonde Vamp des Hollywöodfllms .

Lesen Sie am Mittwoch :
John Gilbert — vom Tonfilm getötet

Abscheuliche kindestölung entdeckt
Rendsburg (AP) . Kn aufsehenerregender

Fall von Kindestötung ist jetzt durch die Kri¬
minalpolizei in Rendsburg aufgedeckt worden.
Wie die bisherigen Ermittlungen ergebenhaben,
hat eine 23jährige Hausangestellte in der Woh¬
nung ihrer Eltern ein Kind geboren, ohne daß
die Eltern es bemerkten. Sie soll das Kind
unter der Bettdecke liegen lassen haben, - bis
es erstickt war .

Als am nächsten Tage doch eine Ärztin hin¬
zugeholt werden mußte, täuschte die junge
Mutter ein anderes Leiden vor und verstand
es , sowohl die Geburt als auch das noch unter
der Decke liegende tote Kind vor der Ärztin zu
verheimlichen.

Daraufhin wurde sie zur genaueren Unter¬
suchung in das RendsbungerKrankenhaus ein¬
geliefert , vorher wickelte sie das tote Kind in
Packpapier und nahm eg in ihrem Koffer mit.
Im Krankenhaus ging sie zuerst auf die Toi¬
lette , zerstückelte die Leiche mit einer Nagel¬
schere und warf die Teile in den Abort.

Die größeren Teile und Glieder, die sie nicht
wegspülen konnte , wusch sie sorgfältig ab und
packte sie wieder in den Koffer , wo sie vom
Krankenhauspersonal entdeckt wurden*

Acht Verletzte bei Straßenbahpunglück
Heidelberg (Isw) . 8 Personen wurden verletzt,

als am Samstagnachmittag in Heidelberg ein
Triebwagen der Straßenbahnlinie 5 , die zwischen
dem Heidelberger Hauptbahnhof und Neckar¬
gemünd verkehrt , beim Passieren einer Weiche
aus den Schienen sprang und umkippte. Der
Wagen war glücklicherweise nicht übermäßig
besetzt. Der Verkehr auf der Linie war für
zwei Stunden unterbrochen. Die Ursache des
Unfalls konnte noch nicht geklärt werden.

Schwerer Raubüberfall in Köln
Köln (dpa) . Zwei Banditen überfielen in

Köln-Lindenthal die Botin eines Kranken¬
hauses und raubten ihr eine Aktentasche, in der
sich 10 000 Mark befanden. Die Botin hatte das
Geld im Auftrag ihrer Krankenhausleitung bei
einem Postscheckamt abgehoben . Auf dem
Rückweg wurde sie von einem Mann , der in
einem grünen Volkswagen saß , angerufen und
nach dem Weg zur Stadtmitte gefragt. Als sie
an das Auto herantrat , entriß ihr ein zweiter

Mann die Aktentasche mit dem Geld und sprang
in den Wagen, der mit großer Geschwindigkeit
davonfuhr . Die Überfallene versuchte noch die
Täter am Abfahren zu hindern und klammerte
sich an den Wagen. Sie wurde mehrere Meter
mitgeschleift. Die Räuber entkamen unerkannt .

Unter schwerem Verdacht
Wiesbaden (dpa ) . Der Oberstaaatsanwalt beim

Landgericht in Wiesbaden hat gegen den 43
Jahre alten Metzger Adolf Dörrstein Anklage
wegen Mordes erhoben . Seit dem Sommer 1948
sind die erste Frau und die drei minderjährigen
Kinder Dörrsteins spurlos verschwunden. Dörr¬
stein ging kurz danach in Eppstein im Taunus
eine zweite Ehe ein. Zunächst wird sich Dörr¬
stein nur wegen Mordes an seinen Söhnen
Ewald und Lothar verantworten müssen, die
zum letzten Mal an einem Abend im August
1848 mit ihm gesehen wurden . Ob Dörrstein
später auch wegen Ermordung seiner Frau und
seines dritten Sohnes angeklagt wird , ist noch
ungeklärt . ,
Dreizehnjährige rettet Jungen das Leben

Klagenfurt (doa). Die 13jährige Elfriede Pet-
schenig aus Klagenfurt rettete durch große
Geistesgegenwart einem 12jährigen Jungen das
Leben . Der Drachen des Jungen war mit der
Hochspannungsleitung in Berührung gekommen.
Elfriede fand den Jungen mit blauem Gesicht
und bewußtlos am Boden liegen,, während sein
Drachen oben in der Luft brannte . Einige Er¬
wachsene liefen um einen Arzt, Elfriede aber,
die Schuhe mit Gummisohlen trug , riß die
Drachenschnür aus den Händen des Jungen.
Dann begann sie sofort künstliche Atmung an¬
zuwenden , so wie sie es in der Jugendgruppe
des Roten Kreuzes gelernt hatte . Nach einigen
Minuten begann der Junge wieder zu ahnen.

Im Kühlschrank erstickt
Bellflower (AP) . Nach mehrstündiger Suche

wurden die Leichen von zwei dreijährigen
Mädchen aus einem in einer Garage abgestell¬
tem Kühlschrank geborgen. Die Kinder waren
beim Versteckspielen in den Kühlschrank ge¬
krochen und hatten die Türe hinter sich zuge¬
zogen . Der Arzt stellte Tod durch Ersticken
fest.

„Keiner wird genug geliebt "

Schauspiel von Fr . Mauriac in der „Insel“

Dieses Vier-Personen-Stück (mit einer nur im
ersten Bild kurz auftretenden Randfigur ) eig¬
net sich in seiner sprachlichen Schönheit aus¬
gezeichnet für ein Zimmertheater . , Es ist lite¬
rarische Kammermusik, ein Andante lamen-
toso , klar im Aufbau, unerbittlich in seinem
bohrenden Fragen nach dem Sinn des Leides,
dem Sinn des Schicksals und der Schuld, Im
Kampf zwischen Gewissen und Leidenschaft
werden letzte Gründe der menschlichen Seele
bloßgelegt . Der Mensch , wie er ist , nicht wie
er sein sollte , der seinen Süchten und Egois¬
men ausgelieferte Mensch im Spannungsfeld
von Sünde und Gnade ist das Thema der Ro¬
mane wie auch der wenigen Dramen des Dich¬
ters. Bei „Les Mal Aimes“ . wie der französi¬
sche Titel heißt , gibt es keinen anderen Aus¬
weg als den, seine Last unter Verzicht auf ei¬
genes Glück weiterzutragen . Das mag negativ
erscheinen , aber ist es nicht schon viel , diese
Erkenntnis, daß wir unser Schicksal bejaheri,
auch wenn unsere Träume vom Glück unerfüllt
bleiben ?

Darstellerisch war die von Erich Schudde be¬
sorgte Inszenierung entscheidend bestimmt
durch Rosemarie Reymann . Wir gestehen , auf
der Insel-Bühne noch nie eine so vollendete
schauspielerische Leistung gesehen zu haben.
Ihr ganz verinnerlichtes Spiel war von so er¬
schütternder Eindringlichkeit , daß neben ihr
und ihrer Seelenqual nichts mehr Bestand
hatte . Nicht der Vater , den Ludwig Baschang
sprachlich ein wenig klarer hätte konturieren
sollen , nicht die Schiwester Marianne , für die
Ute Zimmermann immerhin echte Töne fand ,
vor allem aber nicht Winfried Müller , der in
diesem von lauter sensiblen Naturen getrage¬
nen Stück fehl am Platze war . Er ist ein zu
vitaler Bursche, der sich vorzüglich für Rollen
eignet, in denen man einen Gegner nieder¬
zuschmettern hat , sei es durch Faust oder
Stimme.

Aber mit solchen Besetzungsschwierigkeiten
muß man vorerst bei der Insel immer noch
rechnen . Im übrigen war der Eindruck der
Aufführung, wie auch der starke Beifall be¬
zeugte, stark und nachhaltig . Ein Abend , für
den man dankbar sein muß . G.

Der Philosoph und Dichter George Santayana
ist in einem römischen Kloster im Alter von 88
Jahren an Magenkrebs gestorben . Der gebürtige
Spanier, der in den USA aufgewachsen war und
seine Werke in englischer Sprache schrieb, war
als Philosoph, Dichter, Kritiker und Essayist be¬
kannt geworden.

Südmsfdeuhche Umschau
Mannheim (-nk) . Der Witwe des Vorarbeiters

Willi Glück, der kürzlich von einem Pkw getötet
worden war, wurden als erste Hilfe 1600 DM
überreicht . Es war das Ergebnis einer Sammlung,
die die Insassen des Pkws in ihrer Einheit ver¬
anstaltet hatten. — Schwere Verbrennungen erlitt
ein Motorradfahrer , als seine Maschine unter
einen Sattelschlepper kam und dabei in Brand
geriet.

Heidelberg (-nk) . Die Saison ist nqch nicht zu
Ende , da trafen bereits 22 Agenten amerikani¬
scher Reisebüros, von Paris kommend, ein, um
alle Möglichkeiten zu untersuchen, im nächsten
Jahr noch mehr amerikanische Touristen als bis¬
her nach Heidelberg zu bringen.

Appenweier (dpa). Sieben Jahre lang rollten die
Züge auf der Bahnstrecke Appenweier — Le3els*
hurst im Kreis Kehl über die Durbach -Brücke v
ohne daß jemand ahnte, daß sie über eine 500-
Kilo -Bombe fuhren. Die Bombe ist wahrscheinlich
von deutschen Soldaten im Jahre 1945 zur Spren¬
gung in die Brücke eingebaut und nicht mehr zur
Explosion gebracht worden . Sie lag etwa einen
Meter unter dem Bahnkörper und wurde dieser
Tage bei Bauarbeiten entdeckt.

Radolfzell (isw) . Im Gebiet des Untersees sind
bei der letzten internationalen Wasservögel-Zäh-
luRg 5000 bis 6000 Bläßhühner festgestellt worden.
Ferner beleben etwa 1500 Kolbenenten und 2000
Enten anderer Arten das von der Vogelwelt so
bevorzugte Gebiet. Auch die Schwäne haben sich
weiter vermehrt. Ihre Zahl zwischen der Rei¬
chenau und dem Schweizer Ufer wird auf etwa
2000 geschätzt.

Sigmaringen (isw) . In den frühen Morgenstun¬
den erhängte sich in Bingen bei Sigmaringen ein
45 Jahre alter Mann , nachdem er zuvor versucht
hatte , seine 22jährige Tochter zu ermorden. Der
Mann war gegen zwei Uhr früh in das Schlaf¬
zimmer seiner Tochter eingedrungen und hatte ihr
mit einer Holzraspel Verletzungen im Gesicht bei¬
gebracht . Das Mädchen wurde ins Krankenhaus
nach Sigmaringen gebracht.
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Endlich schmeckt ’s wieder !

Das ist ein gutes Zeichen ,wenn die Cigarette

wiederschmeckt .Aneinem solchenTag,nach

überstandenen Widerwärtigkeiten , hat man

an allem Spaß . Man rasiert sich sogar gern ,

zieht sich noch einmal so sorgfältig an wie

sonst und spaziert hinaus zu einer Bank

im Grünen . Die Sonne ladit und das Leben

hat rote Backen . Tief einverstanden sieht

man allem zu, was da kreucht und Beucht.

Der Cigarettenrauch kräuselt sich munter

fcnd man fühlt sich endiidi einmal wieder

IM VOLL-FORMAT

msmvL

»so appetitlich frisch«*
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Foto : Schlesiger
Am Sonntag war Petrus noch einmal holdgestimmt und bescherte einen der letzten son¬nigen Tage dieses Jahres . Ein steifer Windblähte ordentlich die Röcke und versah dieNasen mit einer leicht rosaroten Färbung . Umso wohltuender empfand man an windgeschütz¬ten Stellen die wärmenden Strahlen der Herbst -sönhe . Es war das ideale Wetter zum Spazieren¬gehen . Tausende wanderfreudiger Karlsruherwickelten sich in den Übergangs - oder garschon Wintermantel und durchstreiften dienähere Umgebung der Stadt . Man tat gut daran ,diese letzte Chance zu nützen , und wer kräftigaüsschritt , brauchte auch keine Angst zu ha¬ben , kalte Beine zu bekommen . Es roch nachKartoffelfeuer und welkem Laub . Maler Herbsthat bereits begonnen , Wäldern und Flurenbunte Farben aufzutragen . Obwohl der dasLand überspannende blaue Himmel mit seinenweißen Kumuluswolken noch fast hochsom¬merlich anmutete , merkte man doch an dergroßen Klarheit in der Landschaft , die einenweiten Rundblick von den Ausläufern desSchwarzwaldes bis hinüber zu den Pfälzer Ber¬gen gestattete und die die verschiedenen Aus¬sichtspunkte überdeutlich hervortreten ließ ,daß das Jahr zur Neige geht . - 11-

Begeisterungsstürme um „Papa Ramcke"
Ober 600 ehemalige Fallschirmjäger beim Landestreffen in DurlachAus dem Saarland , Baden , Württemberg undder Pfalz waren mehr als 600 Angehörige der

ehemaligen Fallschirm truppe am vergangenenWochenende nach Durlach , gekommen , um mitdem ehemaligen Kommandeur der 2. Fall -
schirmiägerdivision „ihrem Papa Ramcke “ amLandestreffen teilzunehmen . Eröffnet wurdedas Treffen mit einem Kameradschaftsabendin der „Blume “

, Durlach , bei dem der Kame¬radschaftsleiter der Sektion Karlsruhe desFallschirm ! ägersuch - und Hilfsdienstes , ErichRau , die Veranstaltung als reine kamterad -schaftliche Zusammenkunft , ohne politischeTendenz , zur 1Aufkläruhg von Vermißtenschick¬salen kennzeichnete . Kurt Flimm , der Geschäfts¬führer des Roten Kreuzes , verwies dabei aufdie in der Leopoldschule entstandene Suchaus¬stellung mit Bildern und Unterlagenmaterialvon Tausenden von Vermißten .
Am Vormittag des Sonntags legte Generala . D . Bernhard Ramcke am Loretto -Denkmalvor der Hauptpost einen Kranz nieder und ge¬dachte der deutschen Kriegs - und Fliegeropfer .Diese Toten , sagte Ramcke , legten uns die Ver¬pflichtung auf , den Hinterbliebenen , wo es nurgehe , zu helfen .
Höhepunkt des Treffens war eine Kund¬gebung am gestrigen Nachmittag im Saal der„ Blume “ . Der aus den Nürnberger Prozessenbekannte Strafverteidiger Dr . Rudolf Aschen -auer , München , forderte die Generalamnestiefür alle heute noch in den westlichen Ländernals sogenannte Kriegsverbrecher festgehaltenenehemaligen deutschen Soldaten und erklärteunter dem Beifall des überfüllten Saales , daß .solange die Westmächte sich nicht zu diesemSchritt entschließen würden , die Sowjetunionkeinen der noch nach Hunderttausenden zäh¬lenden Kriegsgefangenen fredgäbe . Nur aufdem Boden des absoluten Rechts könne eineneue Welt gegründet werden . Es sei nichtunsere Absicht , deutsches Unrecht , das von 1933bis 1945 begangen worden sei , zu leugnen , aberauch die Westalliierten hätten die Verpflich¬tung , das von ihnen begangene Unrecht einzu¬sehen . Aschenauer berichtete von den üblenMachenschaften bei der Durchführung soge¬nannter Kriegsverbrecherprozesse , die mit Be¬rufszeugen , Scheinerhängungen , Verlockungenund Drohungen zustande gekommen seien . Mitder fortschreitenden Technik hätten die Ge¬setze der Haager Landkriegsordnung nichtmehr schritthalten können , und die dadurchentstandenen Lücken im Völkerrecht hätten zujenem Zerfall geführt , aus der die Kollektiv¬haftung geboren worden sei und daß Gesetze

wie die berüchtigte Lex Oradour geschaffenwurden , die nur für die Besiegten Geltung hät¬ten . Das dadurch an schuldlosen deutschen Sol¬daten begangene Unrecht heute durch dieEinzelrevision auszugleichen , sei unmöglich .Unter der Gefahr der Drohung aus dem Ostenkönne es nur einen wirksamen Schritt zurWiedergutmachung geben : die Generalamne¬stie . „Generalamnestie bedeute jedoch nicht , daßwir die Urteile , die auf der Kollektivschuld¬grundlage zustande gekommen sind , anerken¬nen werden “
, sagte Dr . Aschenauer .Nachdem die Versammelten das alte Fall¬schirm jägerkampflied gesungen hatten , begabsich unter dem tosenden Beifall „seiner Jun -gens “

, General Ramcke , zum Rednerpult . SeinGruß galt den Angehörigen aller Wehrmachts¬teile , und als der General die Waffen -SS und

Vorortvereine auf erstaunlicher LeistungshöheDas Wertungssingen des Badischen Sängerbundes (Gruppe Karlsruhe)Das Wertungssingen der Gruppe Karlsruhedes BSB in der „Schauburg “ begann mit einerVerspätung von 30 Minuten , die offenbar alsangemessen angesehen und deshalb mit großemGleichmut ertragen wurde . Die übrige Organi¬sation war ausgezeichnet . Das umfangreicheProgramm wurde in 2'k Stunden abgewickelt .Es war sehr aufschlußreich , die oft enormenQualitätsunterschiede der einzelnen Vereine zubeobachten und zu erkennen , wo ein indivi¬duelles Übel und wo ein genereller Mißstand zuTage traten . Es erhebt sich allerdings die Frage ,ob ein solches Wertungssingen dem Sängerselbst wirklich genügend Aufschluß übergemachte Fehler und Verbesserungsmöglich¬keiten gibt , oder ob nicht eine andere Form desWertungssingens es ermöglichen würde , demSänger unmittelbarer und instruktiver zu sagen ,was nun eigentlich gut oder schlecht war .Diesem , auch von dem Vizepräsidenten desBadischen Sängerbundes , Hespeler , im Vor¬wort des Programmes geäußerten Gedankenseien noch zwei Anregungen hinzugefügt :Erstens sollte heute jedes derartige Wertungs¬singen auf Tonband aufgenommen werden (wiees auch geschehen ist ), damit ein einigermaßenobjektives Bild als Diskussionsgrundlage be¬wahrt wird . Zweitens sollte das Wertungs¬gericht (das nur aus Chorfachleuten bestehendürfte ) sich über die gehörten Leistungen aus¬führlich besprechen und dann in Form einesdiskussionsähnlichen Gruppengespräches mitden betreffenden Chorleitern an Hand der Ton¬bänder die Voraussetzungen für eine Leistungs¬verbesserung erarbeiten . Ein Versuch , die all¬gemein schwächsten Punkte zu erkennen , ergibtzweifelsfrei folgende zwei Hauptübel : In ersterLinie die Literaturauswahl , in zweiter Linie dieIntonation . In der Literaturauswahl zeigt sich,daß die Vorherrschaft des biedermeierlichenLiedes , wenn auch gelegentlich mit leicht indu¬strieller Abfärbung , noch nicht gebrochen ist .Wir haben die Pflicht , die Chorleiter ' und vorallem die Vereinsvorstände darauf .aufmerksamzu machen , daß sie mit diesem Verfahren sichselbst am meisten schaden und das Männer¬chorwesen deklassieren . Was die Intonationbetrifft , so haben gerade die wenigen , wirklichsauber singenden Chöre bewiesen , daß diesesProblem gelost werden kann ; allerdings mußbei der Einstudierung , wie auch bei der Auf¬nahme neuer Sänger besondere Sorgfalt ver¬wendet werden . Um vom Negativen zum Posi¬tiven überzugehen sei über die relativ guteLeistung der Landvereine berichtet , die un -bezweifelbar viele Stadtvereine überflügelthaben . Auch die Vorortvereine sind auf er¬staunlicher Leistungshöhe und einer von ihnen ,

Wie wird das Wetter?
Noch unbeständig

übersieht : Das flache Zwischenhoch überSüddeutschland wird rasch wieder abgebaut undvon Westen nähert sich bereits eine neue Tief¬druckstörung unserem Raum . Erst nach ihremDurchzug kann sich wieder Wetterberuhigung ein¬stellen . Dabei hält die Zufuhr kühler Meeresluft an
Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe fürNordbsden , gültig bis Dienstag früh : Am Montagwieder meist stark bewölkt . Zeitweise leichterRegen oder einzelne Regenschauer . Temperaturenbei zeitweise lebhaft auffrischenden Winden ausSiidwest-West nicht über 15 Grad ansteigend . Inder Nacht zum Dienstag Bewölkungsrückgang .Tiefsttemperaturen um 5 Grad.

Rheinwasserstände
27. 9. Konstanz 360 (—1), Breisach 245 (+ 1) ,Straßburg 246 ( + 1) , Karlsruhe -Maxau 4X2 ( + 4),Mannheim 2S2 (±0) , Caub 172 (+ 4).

die Sängervereinigung Karjsruhe -Knielingen ,war sogar die Vereinigung , der es gelang , denersten Platz zu erringen und eine künstlerischund technisch objektiv gute Leistung zu voll¬bringen . Es ist beruhigend zu wissen , daß dieserauch im Programm gute Chor vom Bundeschor¬meister Walter Schlageter geleitet wird , zeigtdies der Öffentlichkeit doch, daß der von denverantwortlichen Männern des BadischenSängerbundes eingeschlagene Weg der richtigeist . Den vielen hundert Sängern aber sei dafürgedankt , daß sie sich in ihrer Freizeit etwasGeistigem , der Musik , zugewandt haben . Siehaben diesen Dank mehr verdient als vieleSportvereine .
Die Ergebnisse :

Sängervereinigung Karlsruhe - Knielingen(Ltg . : Walter Schlageter ) : Hervorragend . Ein¬tracht Mörsch (Ltg . : Hugo Knotz ) : Hervor¬ragend bis sehr gut . Neubürgerchor Karlsruhe(Ltg . : Heribert Schröder ) : Sehr gut bis hervor¬ragend . Liederkranz Daxlanden (Ltg . : FranzMüller ) : Sehr gut bis hervorragend . FidelitasBäckerinnung Karlsruhe (Ltg . : Gustav Benz ) :Sehr gut bis hervorragend . Typographia 1865Karlsruhe (Ltg . : Adolf Weigel ) : Sehr gut bishervorragend . Lassallia Karlsruhe (Ltg . : Heri¬bert Schröder ) : Sehr gut bis gut . LiederkranzKarlsruhe -Weiherfeld (Ltg . : Oskar Schumacher ) :Sehr gut bis gut . Freiheit Forchheim (Ltg . : Fr .Meier ) : Gut . Eintracht Mühlburg (Ltg . : WernerEckardt ) : Gut . Förmersches . Männerquartett(Ltg . : Peter Former ) : Gut . Rheingold Karlsruhe(Ltg . : Gus'tav Benz ) : Noch gut . P . W.

mmw

General der Fallschirmtruppe a . D. BernhardRamcke legte gestern morgen einen Kranz amLoretto -Denkmal nieder . Foto : Schlesiger
Polizeitruppe als selbstverständlich dazugehö¬rend bezeichnete , steigerte sich der Beifall zumOrkan . Ramcke gab einen Überblick über seineErlebnisse nach seiner Gefangennahme alsKommandant der Festung Brest , wie er sie inseinem Buche „Fallschirmjäger , einst undheute “ niedergeschrieben hat . Als Ramcke er¬wähnte , wie der Kommandeur der neuseeländi¬schen Truppen auf Kreta im Prozeß gegen denGeneraloberst Student gesagt habe : „Wennman diese Männer für ihr Verhalten aburteile ,müsse qjr sich zu ihnen auf d ’e Anklagebanksetzen “ , löste stürmischen Beifall aus , ebensoseine Erklärung , daß alle im Zusammenhang

mit Kriegsverbrecherprozessen verhaftetenFallschirmjäger treu und fest zur Wahrheit ge¬standen hätten . Immer habe die Fallschirm¬truppe nach dem Gesetz gehandelt : „Demwehrhaften Gegner das Schwert ; dem Wehr¬losen die ganze Gnade ; dem Schuzlosen unsereganze Hilfe !“
Seine Verurteilung und seinen Prozeß nannteder General ein Schicksal , das jeden Manne ,ganz gleich als was er im Feld gestanden habe ,hätte treffen können , wenn das Los der Aus¬wahl ihn getroffen hätte , da die „Morgenthau -Boys“ jede Anschuldigung gelten ließen . WieAschenauer trat Ramcke für eine General¬amnestie ein . Es sei jetzt eine Minute vor zwölf, _sich zu diesem Schritt zu entschließen . Eine '

ungeheure Zumutung sei es , die Wiederver¬wendung deutscher Soldaten vorzubereiten , daKameraden heute noch im Sträflingskittel um¬herliefen . Ramcke sagte : „Eine Landeswehr istso wichtig wie eine Feuerwehr , aber der deut¬sche Soldat kann nicht Schulter an Schultermit Offizieren und Generellen in einer Europa -Armee stehen , die noch vor kurzer Zeit , unbe¬einflußt von den Grausamkeiten “des Krieges ,deutsche Soldaten reihenweise an den Galgenbrachten .
Ramcke richtete an die Bundesregierung denAppell , alles zu tun , daß sich eine Auseinan¬dersetzung zwischen Ost und West nicht aufdeutschem Boden abspiele . An die UNO rich¬tete er den Appell , dem deutschen Volk endlichdas Selbstbestimmüngsrecht zu geben . „Überalle Schranken hinweg sind wir Deutsche !“rief Ramcke den in der Sowjetzone lebendenDeutschen zu . „Wir achten jeden Mannes Vater¬land , aber unser Deutschland lieben wir überalles !“

Die Versammelten sangen danach die ersteund die dritte Strophe des Deutschlandliedes .Unter einem brausenden Beifallssturm trugendie ehemaligen Fallschirmjäger „ihren PapaRamcke “ auf den Schultern durch den Saal zuseinem Platz zurück . Kr .

1 Karlsruher Kalender
Wohin gehen wir heute?

Badisches Staatstheater . Großes Haus , 19 .30Uhr (geschlossene Vorstellung f. d . Volksbühne undfreier Kartenverkauf ) „Boris Godunoff “
, musikali¬sches Volksdrama von Mussorgski . Ende 22 Uhr.Ausstellungen . Gewächshaus Botanischer Garten :Kakteen - und Succulentenschau . (9—12, 14—18 Uhr ).— Staatl . Kunsthalle , Bad Kunstverein und Lan¬dessammlungen für Naturkunde heute geschlossen.Lichtspieltheater . Kurbel : Unter den tausendLaternen . — Luxor : Tausend rote Rosen blühn . —Pali : Sie tanzte nur einen Sommer . — Rondell :Okinawa . — Schauburg : Der Fall Cicero. — At¬lantik : Der gebrochene Pfeil . — KammerlichtspieleDurlach : Pension Schöller . — KronenlichtspieleDaxlanden : Nachts auf den Straßen . — Mark¬grafentheater Durlach : Flitterwochen zu dritt . —Rheingold : Saison in Salzburg . — Skala Durlach :Freiwild . — Aki : Wochenschauen, Kurz- und‘Kulturfilme .

Vortrag . Pädagogische Arbeitsstelle (Kaiserstr .142/144 ) : 20 Uhr , Dr . Maria Peter „Mythos undRomandichtung“ (Zum Werk von Thomas Mann).Vereine . Berufs- und Sportfischer des KreisesKarlsruhe : Rote Taube , 15 Uhr , Versammlung betr .Amerikanerfischerei . Es spricht O .-Reg .-Rat .Schaub vom Finanzministerium , Abt. Landwirt¬schaft und Forsten .Sonstige Veranstaltungen . Amerika -Haus : 15 UhrJugendfilmstunde , 18 Uhr , eine Stunde Film fürErwachsene.
Kurze Stadtnotizen

Sprechstunden des Bundes der FHegergeschädig-ten . Der Bund der Fliegergeschädigten stellt seineAusfüllhilfe für die Kriegssachgeschädigten im„Salmen“ nur noch befristet zur Verfügung , undzwar täglich (außer Dienstag ) von 9—12 und 14—18Uhr.
Geburtstage . 96 Jahre wird heute Anna Haunz ,Boeckhstr . 7. Amalie Fahrer , geb. Mehne, Georg-Friedrich -Str . 8, vollendet heute ihr 81 . Lebens¬jahr . 80 Jahre alt werden heute Ludwig Mayer,Yorckstraße 23, Fridolin Schneider , Kaiser -Allee 49 ,und Dorothea Herr , Witwe, Marienstraße 89 .

Sterbefälle vom 24 . und 26. September
24. September : Heinrich Güthle , Straßenbahn -kontrolieur , Nuitsstraße 33 (52 Jahre ).26. September : Otto Friedei , Studienrat a . D .Bunsenstraße 6 (76 Jahre ) ; Emma Diehm , geb.Veit, Lessingstraße 31 (77 Jahre ) ; Mathilde Sauler ,Pelznäherin , Marienstraße 15 (72 Jahre ).

Besuch in Straßburg / Erste Auslandsfahrt
des „Fidelen Sonntagsbummlers “

Sieben Jahre hat .es nach Kriegsende ge¬dauert . bis das Verkehrsamt Karlsruhe end¬lich seine erste Auslandsfahrt machen konnte .Dabei liegt uns die Grenze doch fast vor den
Toren , und die nächste größere französischeStadt , Straßburg , ist sogar in den Rang derkünftigen europäischen Hauptstadt erhöhtworden . Beim Grenzübertritt hat das zwarleider formal noch keine großen Auswirkun¬gen gehabt ; denn auch für einen Sonderzugmit Samimelpaß müssen noch viel zu viel For¬malitäten erledigt werden . In der Praxisallerdings war dapn gestern in Kehl derGrenzübergang für alle Teilnehmer denkbareinfach und bequem .
Über 500 Karlsruher nahmen an dieserersten Sonderfahrt des „Fidelfen Sonntags¬bummlers “ nach Straßburg teil . Für diemeisten war es zugleich die erste Fahrt insElsaß überhaupt , mindestens nach dem Kriege .

Jüngstes Handwerk sorgt für Nachwuchs
Eröffnung der Lehr - und Versuchswäschereian der Gewerbeschule II

Am Samstagvormittag fand mit einer schlichtenFeier in der Aula der Gewerbeschule die Eröff¬nung und Übergabe der neuzeitlich ausgestattetenLehr - und Versuchswäscherei statt , über derenEinrichtung und Aufgabe wir bereits berichteten .Fachschuldirektor Schuh konnte zur Eröffnungs¬feier zahlreiche Vertreter staatlicher und städti¬scher Behörden , des Handwerks , der Wäscher- undPlätterinnungen , der Waschmaschinen- und Wasch¬mittelindustrie aus dem ganzen . Bundesgebiet be¬grüßen und dankte für ihre Unterstützung bei derErrichtung der Lehr - und Versuchswäscherei. Be¬sonderer Dank gebühre den Studienräten Dr . Beu¬schel und Dipl.-Ing . Ludwig als deren Initiatoren .Obermeister Volk von der Mannheimer Innung ,für deren Bereich die an der Karlsruher Gewer¬beschule II eingerichtete Wäschereifachschule undLehrwerkstätte ebenfalls zuständig ist , umriß noch¬mals den Zweck dieser Institution , nämlich mehrWissen und Können im Beruf zu vermitteln , undbetonte , daß sich nur der im heutigen Existenz-und Konkurrenzkampf behaupten werde , der mehrwisse und könne . Der Karlsruher Innungsober¬meister K 1 i p f e 1 gab einen Rückblick auf dieEntwicklung des Wäscherei- und Plättereihand¬werks , des jüngsten Zweiges am mächtigen Baume

Gedenkminute bei der Straßenbahn
Zur Ehrung des am Mittwoch in der Moltke -straße durch einen amerik . Personenwagentödlich verletzten Straßenbahn -KontrolleursGüthle legen die gesamten Karlsruher Stra¬ßenbahner heute , Montag , um 11.20 Uhr , eineGedenkminute ein . Sämtliche Straßenbahnenbleiben um diese Zeit eine Minute stehen , wäh¬rend die Schaffner und Wagenführer mit ent -blöstem Haupt ihres toten Kameraden geden¬ken . Wie die Stadtverwaltung weiter mitteilt ,stellt die Gedenkminute zwar keine Aktiongegen die Amerikaner , aber immerhin eineMahnung an alle Verkehrsteilnehmer dar , künf¬tig vorsichtiger zu fahren .

Mercedes 300 contra Hirsch
Ein seltsamer Unfall ereignete sich am Sonn¬tag gegen 17.20 Uhr auf der Straße zwischenHerrenalb und Karlsruhe . Einem in RichtungKarlsruhe fahrenden Mercedes 300 sprang kurzvor Marxzell ein Hirsch in die Quere . Der An¬prall war so stark , daß der neue Mercedes inschwerbeschädigtem Zustand abgeschleppt wer¬den mußte . Der Hirsch war sofort tot . Er wurdevon der Forstverwaltung eingezogen .

Sieben leichte Unfälle
Über das Wodienende ereigneten sich imStadtfoereich sieben leichtere Verkehrsunfälle ,bei denen jeweils nur geringfügige Personen -und Sachschäden entstanden .

Meisterprüfungen 1953
An den Gewerbeschulen beginnen im Okto¬ber die Vorbereitungskurse für die Meister¬prüfungen 1953 . Mit den Kursen wird denKandidaten Gelegenheit gegeben , sich auf denkaufmännischen und allgemeintheoretischenTeil der Meisterprüfung vorzubereiten . Bei Be¬darf werden auch fachliche Kurse für die Mei¬sterprüfung eingerichtet . Anmeldungen nimmt

die Gewerbeschule entgegen . Hier wird auchAuskunft über den Kursbeginn und die Kurs¬gebühren erteilt . Nach Abschluß der Vorfoerei-tungskurse werden in den Frühjahrsmonaten1953 die Meisterprüfungen abgenommen . An¬meldevordrucke zur Meisterprüfung und Merk¬blätter über die Prüfungsabnahme sind bei derHandwerkskammer , Ettlinger Straße 59 , und inder Sprechstunde *in Breiten , Weißhdferstr . 6,montags von 14 bis 17 Uhr erhältlich . Anmelde¬schluß für die Meisterprüfungen 1953 ist der1 . Dezember .

Fünfzig Jahre Richard Pahr
Zu einem netten Jubiläumsfestchen versammeltesich die Betriebsfamilie des BekleidungshausesRichard Pähr im „Felseneck“-Gesellschaftsraum ,von dessen Stirnseite die Porträts des jungenGründerpaares grüßten , das vor 50 Jahren in derKronenstraße 32 klein und bescheiden anfing. Einfrüher Tod entriß den Begründer 1921 dem wach¬senden Betrieb und deV Familie , beide aber wur¬den von der verwitweten Gründerin mit eisernerEnergie durch alle Wechselfälle des Lebens undKrisenzeiten hindurchgesteüert , und heute stehtdie von den Söhnen Richard und Willi Pahr ge¬führte Firma mit über 30 Beschäftigten auf dergleichen soliden Grundlage , die ihr vor 50 Jahrendie Eltern geschaffen haben . Stolz und Freudeleuchteten an diesem Jubiläumsabend aus denAugen der Chefin im Silberhaar ihrer 77 Jahre ,eine vorbildliche Mutter ihrer Kinder und ihresBetriebes , ein Symbol der „guten , alten Zeit“ , inder Karlsruhe gerade durch seine Klein- undMittelbetriebe wirtschaftlich stark geworden ist,wie Stadtrat Konz als Vertreter der Stadtverwal¬tung in seiner Gratulationsansprache treffend be¬merkte . Die Glückwünsche der Industrie - undHandelskammer übermittelte Dr . Glenz, die desEinzelhandelsverbandes Mittelbaden Dr . Gärtner .R. Pahr schilderte die Geschichte der Firma ,W . Pahr nahm die Ehrung verdienter Mitarbeitervor . Für 25jährige Betriebstreue - wurden geehrtund beschenkt Frau Dreixler und Frl . Beckert,für 20jährige Zugehörigkeit Hermann Hartmannund Eugen Gurlin , für 10 Jahre im Betrieb AlbertGurlin . -et.

des deutschen Handwerks . Wie die übrigen Hand¬werksberufe habe auch der des Wäschers und Plät¬ters das Bestreben , nur gute Kräfte für seine Be¬triebe heranzuziehen . HandwerkskammerpräsidentDr. Schäfer gratulierte der Karlsruher undMannheimer Innung und der Gewerbeschule Karls¬ruhe zu dem durch die Lehr - und Versuchswäsche¬rei erzielten Fortschritte und stellte fest , daß daserst 1936 als Handwerk anerkannte Wäscherei-und Plättereigewerbe bereits mit,ganzem Herzenin die große deutsche Handwerksfamilie hinein¬gewachsen sei . Der Präsident gab dem WunscheAusdruck, daß recht viele Angehörige dieses Hand¬werkzweiges in der neuen Werkstätte eine beruf¬liche Vertiefung erfahren und zu tüchtigen Fach¬leuten herangebildet werden mögen.
Der Geschäftsführer des Deutschen Wäscherei¬verbandes , Dr. Schulte , Frankfurt , referierteu. a. über Organisation und Gliederung des Wä¬scherei- und Plättereigewerbes und nannte einigeinteressante Zahlen . 20 Prozent aller deutschenHaushaltungen lassen heute in gewerblichen Wä¬schereien waschen , davon 60 Prozent in Städtenmit über 200 000 Einwohnern . Man könne damitrechnen , daß in einigen Jahrzehnten der größteTeil der Haushaltungen zur gewerblichen Wäsche¬rei gehe . Deshalb lohne es sich schon, für einentüchtigen Nachwuchs in diesem Handwerk zu sor¬gen . Im Bundesgebiet seien heut?' einschließlichder industriellen Betriebe 5500 Wäschereien vor¬handen mit rund 25 000 Arbeitskräften , darunter19 000 weiblichen , 670 Lehrlingen , 750 Anlernlingen ,3000 Gesellen und Gesellinnen . Der Umsatz derrein gewerblichen Betriebe habe sich 1951 auf150 Millionen DM , die Lohnsumme auf 40 Millio¬nen DM beziffert . Dr . Schulte unterstrich abschlie¬ßend die Notwendigkeit der ständigen Leistungs¬steigerung ; denn nur so könnten das Vertrauenund die Treue der Kundschaft erhalten bleibenund immer mehr Hausfrauen für die gewerblicheWäscherei gewonnen werden . Nur der könne auchim Wäscherei- und Plättereihandwerk die richtigeBerufsauffassung haben , der eine richtige Berufs¬ausbildung genossen habe , und dazu solle auchdie in Karlsruhe geschaffene Lehr - und Versuchs¬wäscherei beitragen .

Nicht Musik und Gesang umrahmten die Feier ,aber zwei hübsche „Wäschermadeln “, schwarz dieeine und blond die andere , in adretter Berufsklei¬dung , bildeten eine dekorative Einfassung desRednerpultes und gleichzeitig eine gute Empfeh¬lung ihres der Sauberkeit und Reinlichkeit dienen¬den Berufes« L. A.

So waren die Erwartungen besonders hochgespannt . Sie wunden nicht enttäuscht . Dererste Gang in der Stadt führte das Gros derStraßburgfahrer zum Münster , das selbst fürden Kenner imrrjer wieder zum Erlebnis wird .Auch das Schloß , die Orangerie und dasEuropahaus wurden viel besichtigt . Übrigenswar es nur ein Zufall , daß man gerade jetztin Straßburg Hitlers gepanzerten Touren -wagen für 50 Francs besichtigen kann . Inden Mittagsstunden wurde in vielen gemüt¬lichen Gaststätten ausgiebig die elsässischeKüche versucht . Neben manchen kulinari¬schen Überraschungen erlebte man allerdingsauch eine Enttäuschung bei den Preisen . DasEssen in Frankreich ist wesentlich teurer alsbei uns . Auch eine Besichtigung der Schau¬fenster in der Innenstadt verriet etwas vonden davongelaufenen Preisen . Nur bei wenigenAusnahmen lassen sich Qualität und Preig mitden gleichen Waren bei uns vergleichen .Aber schließlich war man ja nicht zum Ein¬kauf nach Straßburg gekommen , sondern umeinen frohen und schönen Tag zu erleben unddaß das geschehen ist , bestätigten am Abendalle Teilnehmer auf der von ReiseleiterBeger wieder unterhaltend gestalteten Heim¬fahrt . -e-

25 Omnibusse brachten über1000 auswärtige Gäste in die StadthalleBei einbrechender Dunkelheit fuhren am Sams¬tag 25 stattliche Omnibusse bei der Stadthalle vor.Aus ihnen quollen über tausend Menschen her¬vor , die vor dem strömenden Regen in Karls¬ruhes größten Saal flüchteten und im Handum¬drehen an sauber gedeckten Tischen Platz nah¬men . Die „Invasoren “ der Stadthalle waren keineKarlsruher , sondern die Belegschaft einer führen¬den deutschen Firma im Elektrogerätebau . Die inOberderdingen (Kreis Vaihingen ) ansässige FirmaBlanc und Fischer , kurz EGO genannt , hatte andiesem Samstag einen Betriebsausflug in denNordschwarzwald unternommen und nach einerabwechslungsreichen Fahrt für den fröhlichenAusklang des Ausflugstages die Karlsruher Stadt¬halle ausersehen . Hier stieg ein „Bunter Abend“mit einer bayerischen Trachtenkapelle aus Hohen¬schwangau und betriebseigenen Kräften , der anStimmung und Laune nichts zu wünschen übrig. ließ und die große Werksfamilie bis nach Mitter¬nacht in Karlsruhe festhielt . -et

* Badisches Staatstheater
Spielplan vom 29 . September bis 5. Oktober

Opernhaus
Montag, 29 . 9 ., 19.30 Uhr : Vorstellung für dieVolksbühne und freier Kartenverkauf „Boris Go¬dunoff“, musikalisches Volksdrama von Mussorgski.Dienstag , 30 . 9. , 20 Uhr : Vorstellung für dieKunstgemeinde Abt . D und freier Kartenverkauf

„Iphigenie in Aulis“
, Oper von Ch. W . Gluck.Mittwoch, 1 . 10 ., 20 Uhr : Dritte Vorstellung fürdas Abonnement A und freier Kartenverkauf„Falstaff “ , Komische Oper von Verdi .

Donnerstag , 2. 10., 20 Uhr : Zweite Vorstellungfür das Fremden -Donnerstag -Abonnement Do undfreier Kartenverkauf „Paganini “ .
Samstag , 4. 10., 20 Uhr : Vorstellung für dieRundfunkvermittlung Abt . A und freier Karten¬verkauf „Paganini “ .
Sonntag , 5 . 10. , 14.30 Uhr : Zweite Vorstellung fürdas Fremden -Sonntags -Abonnement SI und freierKartenverkauf „Boris Godunoff “ . — 20 Uhr : „Pa¬ganini “ .

Schauspielhaus
Mittwoch, 1. 10. 20 Uhr : „Kabale und Liebe“,von Schiller.
Donnerstag , 2 . 10. , 20 Uhr : Dritte Vorstellung fürdas Abonnement C und freier Kartenverkauf„Europa und der Stier “.
Freitag , 3. 10., 20 Uhr : Sondervorstellung zu er¬mäßigten Preisen von 1 DM bis 3.60 DM „Wolkensind überall “, Lustspiel von F. H . Herbert .Samstag , 4. 10., 20 Uhr : Sondervorstellung zu er¬mäßigten Preisen von 1 DM bis 3.60 DM „DasLeben ein Traum “ , Schauspiel von Calderon .

Rundfunkprogramm
Montag, 29. September

Süddeutscher Rundfunk . 8.00 Frauenfunk , 8.15Melodien am Morgen, 9 .00 Nachrichten , 10.15Schulfunk, 12 .00 Musik, 12.30 Nachrichten , 12.45Echo aus Baden , 15.00 Schulfunk , 15.30 Kinder¬funk , 16.00 Konzert , 17.00 Konzert , 18.00 Kurt Reh¬feld , 19.00 Musik, 19.30 Nachrichten , 20 .05 Musik,21 .00 Zeichen der Zeit , 22 .00 Nachrichten , 22 .20Zeitgenössische Musik , 23 .00 Aus dem Ärmel ge¬schüttelt , 23 .30 Alfred Hause und Solisten , 24.00Nachrichten.
Südwestfunk . 8 Uhr Nachrichten , 8 .40 Beet¬hoven , 9 .30 Kreuz und quer durch Deutschland ,12.15 Zur Mittagsstunde , 12.45 Nachrichten , 13 .30Musik, 14 .30 Schulfunk , 15.15 Am Montag fängtdie Woche an, 16.45 Solistenkonzert , 18.20 Sport ,19.00 Zeitfunk , 20.00 Unsere kleine Auslese, 20.30Probleme der Zeit, 20 .40 „Götterdämmerung “ vonRieh. Wagner, 22.00 Nachrichten , 22 .30 Nachtstudio .

A
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Rüppurr stoppte den VfB Breiten
VfB Bretten
VfB Pforzheim
rG Rüppurr
Phönix Durmersheim
spfr Forchheim ■
i FC Eutingen
fc Grünwinkel
cnvgg Dillweißenstein
FV Niefem
FV Ettlingen
FC Tiefenbronn
FV Malsch
TSV Ellmendingen
FV 08 Mühlacker

5
4
4
5
5
4
4
4
5
5
5
5
5
4

15 :5 8:2
10 :5 6 :2
9:8 6:2

13 :8 6 :4
8:5 6 :4

13 :7 5 :3
7 :6 5 :3
9 :9 5 :3

15 :8 5 :5
10 :16 3 :7
5 :14 3 :7
6 : 18 3 :7
8 :12 2 :8
5 :10 1 :7

1 :6 . In einemFG Rüppurr — VfB Bretten
»chnellen und jederzeit spannenden Treffen mußte
3er VfB Bretten die erste Niederlage hinnehmen ,
nie El* gefiel zwar durch technisch schönes Zu-

igjninenspiel , war -im Angriff jedoch zu unent -

«hlossen , so daß die schlagsichere Abwehr Rüp -

pyrrs immer wieder die Lage klären konnte . Der
gefährliche Stürmer Tritschler kam einige Male
fn gute Position , hatte aber Pech da sein Schuß
OP die Latte ging und in einem weiteren Fall

Rüppurrs Verteidigung auf der Lmie rettete . Die
Platzmannschaft war in allen Reihn gut besetzt
und deckte ausgezeichnet . Das entscheidende Tor
fielen vor der Pause durch Dotzauer .

Tiefenbronn — VfB Pforzheim 0 :8. Technisch
war der VfR Pforzheim eindeutig die bessere
Partei und der doppelte Punktgewinn stand
eigentlich nie in Frage . Wasserbech schoß in der
10. Minute einen Elfmeter zum 1 :0 ein und bis
zu

'
r 50. Minute erhöhten Vogler und Diebold auf

3:0. Im zweiten Abschnitt hatten die Pforzheimer
ebenfalls mehr vom Spiel ; setzten sich aber durch
allzu breit angelegte Kombinationen nicht mehr
durch. Tiefenbronn kämpfte mit großem Eifer ,
blieb jedoch mit den matten Vorstößen ohne
Wirkung .

Niefern — Forchheim 2:2. Die Forchheimer
Sportfreunde überraschten in Niefern durch eine
vorzügliche Gesamtleistung und nahmen einen

Punkt durchaus verdient mit nach Hause . Bei ver¬
teiltem Feldspiel übernahmen die Einheimischen
durch einen Treffer von Keller die Führung , doch
Hofer schoß noch vor dem Wechsel den Ausgleich
und später führte ein schneller Vorstoß

" des lin¬
ken Forchheimer Flügels zum 2 : 1 für den Gast .
Keller gelang eine Viertelstunde vor Schluß
durch schönen Direktschuß das zweite Tor , so
daß wenigstens ein Remis . heraussprang .

Ellmendingen — Mühlacker 3 :2. Der schlechte
Tabellenstand Mühlackers ist nach den guten
Leistungen nicht verständlich . Die Elf kombi¬
nierte zügig und reibungslos , so daß Ellmendin¬
gens Verteidigung Arbeit in Hülle und Fülle
hatte . Vogels Führungstor für Mühlacker bis zur
Pause war verdient und nach dem 1 :1 durch Herb
sorgte Zimmermann für den erneuten Vorsprung .
Die unermüdlich kämpfenden Ellmendinger er¬
zwangen in der 80 . Minute durch Knäble die
etwas glückliche Punkteteilüilg . Zu erwähnen ist ,
daß bei Ellmendingen mit Augenstein ein 47jäh¬
riger Spieler mitwirkte .

Grünwinkel — Durmersheim 2 :3. Phönix Dur¬
mersheim holte sich nicht ganz unerwartet durch
eine gediegene Vorstellung beide Zähler . Die
Elf ist zweifellos stärker als in der Vorsaison und
hat in der augenblicklichen Verfassung gute Aus¬
sicht , sich in der Spitzengruppe zu halten . Zwei
Treffer von Knötzele und ein Erfolg von Gres -
sel ergaben eine beruhigende 3 :0-Pausenführung ,
die trotz energischer Gegenwehr Grün winkeis
zum Sieg genügte . Ein Gegentor Hennhöfers und
ein Eigentor der Gästeabwehr konnten am Sieg
der Durmersheimer nichts mehr ändern .

Malsch — Ettlingen 2:1 . Der erste Erfolg Malschs
war hart erkämpft , ist aber unter Berücksich¬
tigung der zügigeren Spielweise verdient . Die
Ettlinger wirkten im Feldspiel ansprechend ,
führten aber ihre Angriffe zu umständlich durch ,
so daß die aufmerksame Verteidigung Malschs
immer wieder klären konnte . Reichert und Bul -
linger sorgten für einen 2 :0-Vorsprung der Mal¬
scher , die sich auch durch Hugs Gegentor nicht
mehr in Verlegenheit bringen ließen .

tleureut fättt ins ttUttetfetd zurück
ASV Hagsfeld 4 9 :4 8:0
SV Blankenloch 5 13 :8 7 :3
FV Graben 5 9 :8 7 :3
FV Wiesental 4 8 :7 5 :3
VfB Bruchsal 3 9 :7 4 :2
FV Weingarten 4 6 :3 4 :4
FC Neureut 4 8 :7 4 :4
Spvgg . Söllingen 5 8 :9 4 :6
Germania Karladorf 5 6 :8 4 :6
Spvgg . Durlach -Aue 5 8: 12 4 :6
Frankonia Karlsruhe 5 12 :13 4:6
Alem » Eggenstein 4 8 :9 3 :5
VfB Grötzingen 4 9 :11 3 :5
FV Rußheim 4 8:11 3:5
Südstem Karlsruhe 5 5:9 2:8

ASV Hagsfeld — Durlach -Aue 3:1. Der Tabellen¬
führer blieb auch im vierten Kampf ohne Punkt¬
verlust und verstärkt durch die gleichzeitigen Ein¬
bußen der Konkurrenten die Position . Durch Tore
von Murr und Klein war bis zum Wechsel eine
2 :0-Führung sichergestellt und später erhöhte Voll¬
mer durch Elfmeter auf 3 :0. Durlach -Aue wehrte
sich energisch und konnte durch Engelhardt wenig¬
stens das Ergebnis verkürzen . Am Erfolg der spie¬
lerisch besseren Platzmannschaft war aber nicht
mehr zu rütteln .

Karlsdorf — Weingarten 0 :2 . In Karlsdorf zeigte
der FV Weingarten in den ersten 45 Minuten eine
ausgezeichnete Leistung und der 1 :0-Vorsprung
beim Wechsel war mehr als verdient . Föry schoß
bald nach Beginn im Anschluß an einen Allein¬
gang den ersten Treffer und im . weiteren Ver¬
lauf hatte die stabile Germanenabwehr große
Mühe , um die gut kombinierenden Gäste zu stop¬
pen . In besonders guter Verfassung war Karls -
dorfs Torwarth Veith , der einen höheren Rück¬
stand verhinderte . Im zweiten Abschnitt setzte sich
Karlsdorf besser durch und bedrängte den Gegner
zeitweise stark . Ein Treffer Windbichls ergab je¬
doch das 2 :0 für Weingarten . Zu erwähnen ist , daß
die Germanen mit Ersatz spielen mußten .

Rußheim — Söllingen 2 :1. Im vierten Kamof
konnte der Neuling Rußheim den ersten Sieg er¬
ringen , der auf Grund der besseren Spielweise in
der zweiten Halbzeit verdient war . Im ersten Teil
verlief die Partie torlos , obwohl auf beiden Seiten
Torchancen vorhanden waren . Ein Zwischenspurt
der Einheimischen ergab das 2 :0 durch Schmidt
und Hager ,

‘womit der Erfolg gesichert war . Söl¬
lingens Gegentreffer blieb für die Verteilung der
Punkte ohne Bedeutung , da Rußheims Verteidi¬
gung fehlerlos arbeitete und das 2 : 1 hielt .

Frahkonia Karlsruhe — Grötzingen 5 :2. Fran -
konia knüpfte endlich wieder einmal an die frü¬
here Form an und gewann ohne Schwierigkeiten .
Durch Tore von Stutz und HölzeT lautete der
Halbzeitstand 2:0 und im zweiten Teil wurde die
technische Überlegenheit durch Stuitz und Hodel (.2) .
in einen 5 :0-Vorsprung verwertet . Binz und Rink
(Elfmeter ) konnten in der Schlußphase das Resul¬
tat für den VfB Grötzingen etwas erträglicher ge¬
stalten . Während Frankonia in allen Reihen ge¬
fiel , wirkten die Grötzinger ohne Zusammenhang
und zu langsam .

Graben — Bruchsal 3:3. In einem kampfbetonten
Treffen mußte sich der VfB Bruchsal mit einer
Punkteteilung begnügen . Immerhin liegt die
Mannschaft mit zwei Verlustpunkten noch günstig
im Rennen . Die Platzelf kämpfte mit großem Ein¬
satz und erreichte nach der Pause sogar eine 3 :2-

Führung , die der Gast im Endspurt wettmachen
konnte . Auf beiden Seiten waren die Angriffs¬

reihen gut besetzt , während in der Verteidigung
sowohl bei Graben als auch beim VfB Bruchsal
einige Schwächen erkennbar waren . Das Remis
entspricht dem Spielverlauf .

Blankenloch — Neureut 3 : 1 . Trotz des Abgangs
von Huber haben die Blankenlocher auch in die¬
ser Saison eine schlagkräftige Vertretung zur
Stelle . Der doppelte Punktgewinn über den FC
Neureut war verdient und schon bei der Pause
sichergestellt . Die Gäste wirkten zwar im Felde
gefällig , spielten aber zu sehr in die Breite und
gaben der einheimischen Abwehr immer wieder
Gelegenheit , klärend einzugreifen . Entscheidend
für den Sieg war die weitaus größere Schußkraft
der Blankenlocher Stürmer .

Südstern Karlsruhe — Wiesental 1 :2. Südsterns
Technik nützte gegen die schnell und zügig han¬
delnden Gäste wenig , so daß wiederum beide
Punkte verloren gingen . Zwei Treffer des Wiesen¬
taler Halblinken warfen die Karlsruher 0 :2 zurück
und erst vier Minuten vor Schluß fiel durch Hahn
der einzige Gegenerfolg . Mit nur zwei Punkten
liegt Südstem nun am Ende der Rangliste .

Keine Veränderungenan der Spitze
FV Hochstetten 5 21 :6 10 :0
FV Linkenheim 3 9 :2 6 :0
FV Leopoldshafen 4 14 :9 5 :3
VfB Berghausen 4 7 :7 5 :3
TSV Wöschbach 3 7 :4 4 :2
FV Wössingen 5 11 : 12 4 :6
TV Kleinsteinbach 5 7:14 4 :6
Germania Neureut 5 5 :11 4 :6
VfB Mühlburg Am . 4 6 :8 3 :5
1. FC Jöhiingen 3 5 :11 2 :4
1 . FC Spöck 4. 5 :7 2 :6
Germ . Friedrich fseld 4 6 :8 2 :6
FV Liedolsheim 3 2:6 1 :5
KFV lb (a . K .) 5 13 :8 5 :5
ASV Durlach lb (a . K .) 4 7 :13 2 :6

Wöschbach — Wössingen 3 :6. In überlegener
Manier holte sich Wöschbach die Punkte gegen
den Gast aus Wössingen . Steiner schoß vor der
Pause ein Tor und später erhöhten Ziegler und
Mutz auf , 3 :0. Eine klarere Torausbeute war durch¬
aus möglich .

Neureut — Spöck 2 :1. Nach ausgeglichenem Ver¬
lauf fiel das entscheidende Tor zwei Minuten vor
Schluß . Die Germanen traten mit umgestellter
Stürmerreihe an und hatten in der Abwehr die
besten Kräfte . Spöck gefiel im Felde , war aber zu
unentschlossen .

Leopoldshafen — Jöhiingen 7:1 . Leopoldshafen
hatte einen besonders guten Tag und distanzierte
den Gegner deutlich . Obert (2) , Überhör I (2), Übel¬
hör II , Heger und Dutzin waren die Torschütze .
Jöhiingen war in allen spielerischen Belangen un¬
terlegen und mußte sich auf die Abwehr beschrän¬
ken .

Berghausen — Friedrichstal 1 :0 . Die Platzmann¬
schaft war eindeutig überlegen , konnte aber aus
der Vielzahl der Chancen nur einen Erfolg er¬
reichen . Für die technisch bessere Elf Berghausens
schoß Löffel den siegbringenden Treffer . .

Hochstetten — Kleinsteinbach 6 :2. Klefnstein -
bach hatte gegen die in hervorragender Form be¬
findliche Platzelf nichts zu bestellen . Durch schöne
Kombinationszüge stellte Hochstetten bis zur
Pause einen 5 :0 Vorsprung durch König (2) Firnis
und Schweigert (2) her . Bald nach dem Wechsel
erhöhte Schweigert auf 6 :0. In der Schlußphase
konnte Kleinsteinbach durch zwei Treffer das Er¬
gebnis erträglicher gestalten .

ASV Durlach I b — Liedolsheim 4:4. Die Dur¬
lacher kamen auch im vierten Punktekampf nicht
zum vollen Erfolg . Auf beiden Seiten waren die
Angriffsreihen in guter Verfassung , wogegen sich
in der Abwehr sowohl bei Durlach als auch bei
Liedolsheim Lücken zeigten .

KFVIb — VfB Mühlburg Am . 6 :0. Nach ausge¬
glichenem Verlauf trennten sich die beiden Ver¬
eine mit einer Punkteteilung . Da die Abwehr¬
reihen die Lage beherrschten , wurde das Spiel
hauptsächlich im Mittelfeld ausgetragen .

Wieder Bulacher Erfolge
FrT Bulach 5 10 :3 Sil 8 :8 Toren .
FV Bulach 4 18 :5 7 :1 Bruchsal 4 45 :28 7 :1
FC 21 Karlsruhe 5 11 :7 6 :4 Daxlanden 4 38 :15 6 :2

ASV Wolfartsweier 4 7 :3 5 :3 Knielingen 3 22 :17 5 :1

FrT Forchheim 4 6 :8 5:3 Polizei 3 31 :23 5 :1

Alem . Bruchhausen 5 11 :7 5 :5 Eggenstein 4 38 :40 4 :4

TuS Beiertheim 5 5:2 5:5 Odenheim 3 25 :29 2:4

FC West Karlsruhe 5 5 :4 5 :5 Neuthard 3 19:32 1 :5

FC Busenbach 5 8 :9 4 :6 Graben 3 11 :27 0 :6

SV Langensteinbach 5 13 :20 4« Linkenheizn 3 15 :34 0 :8

Olympia/Hertha Khe . 5 9 :18 4 :6 In der Staffel 4 kam es zu den erwarteten Er -
TSV Palmbach 3 3:4 2:4 folgen . Die TS Durlach konnte sich nach ihrer
SC Neuburgweier 5 5 :12 2 :8 Niederlage gegen Ettlingen revanchieren und mit
VfR Ittersbach 4 3:10 1 :7 12:8 Toren erfolgreich sein . Ispringen und Germ .

FrT Bulach — FC West 1 :6 (6 :6). Die Bulacher
hatten einige Mühe , um sich nach torloser erster
Spielhälfte gegen die hartnäckige Gastelf durch¬
zusetzen . Das entscheidende Tor fiel zwölf Minu¬
ten vor Schluß , als Hanf einen schönen Kombina¬
tionszug der Stürmerreihe erfolgreich abschloß .

FrT Forchheim — FV Bulach 1 :5. Durch einen
überraschend hohen Erfolg nahm der FV Bulach
ohne sonderliche Mühe die Punkte mit nach Hause .
Die Gäste waren technisch eindeutig überlegen
und siegten nach Belieben . Das einzige Tor der
Platzherren erzielte Kästel .

Neuburgweier — Langensteinbach 2:5. Obwohl
der Stopper Heil bei Neuburgweier in bester Ver¬
fassung war , kam Langensteinbach zu einem
sicheren Sieg . Bis zur Pause hielten sich die Ein¬
heimischen mit 2 :3 noch ansprechend , konnten
aber im zweiten Teil nicht mehr mithalten . Lied
schoß beide Tore für Neuburgweier .

Wolfartsweier — FC 21 Karlsruhe 1 :1. Beim
Wechsel führten die zügig spielenden Gäste 1 :0
durch einen Treffer von Haug . Nach und nach
setzte sich aber Wolfartsweier besser durch und
erreichte noch das Remis . Bester Mann Wolfarts¬
weiers war der Torwart .' Olympia/Hertha — Busenbach 3:2. Der doppelte
Punktgewinn von Olympia/Hertha kam reichlich
glücklich zustande , denn Busenbach war zweifellos -

technisch besser . Klosen , Clemens und Feil waren
die Torschützen des Gastgebers , während - Schwab
und Kunz für Busenbach erfolgreich waren .

Bruchhausen — Beiertheim 0:0. In einem in¬
teressanten Kampf trennten sich beide Mannschaf¬
ten mit einer Punkteteilung . Auf beiden Seiten
waren genügend Torchancen vorhanden , doch han¬
delten die Stürmerreihen zu unentschlossen .

Herrenalb erneut besiegt
Schöllbronn 4 16:1 8 :0
Spessart 5 26 :10 8 :2
Pfaffenrot 3 14 :4 6 :0
Spielberg 3 13 :4 6 :0
Etzenrot 5 8 :12 6 :4
Herrenalb 5 16:11 4 :6
Spinnerei Ettlingen 5 9 :14 4 :6
Ettlingenweier 5 5 :13 4 :6
Völkersbach 3 7:15 2:4
Reichenbach 4 12 :12 2:6
Sulzbach 4 3 :23 0 :8
Oberweier 4 4 : 14 0 :8

Spinnerei Ettlingen — Herrenalb 2 :1 . Herrenalb
führte bei der Pause noch 1 :0 , mußte sich aber
im zweiten Abschnitt geschlagen bekennen . Koska
und Buchscheid erzielten die beiden Tore für den
Platzverein .

Reichenbach — Spessart 3:5 . Auf Grand der
weitaus besseren Stürmerreihe setzte sich Spes¬
sart auch in Reichenbach durch . Reichenbach
wehrte «ich energisch, , konnte aber den schnellen
Gästesturm nicht stoppen .

Etzenrot — Ettlingenweier 2 :1. Die Entschei¬
dung fiel in der ersten Halbzeit als Etzenrot
durch gefährliche Angriffe immer wieder das
gegnerische Tor bedrohte und zweimal erfolg¬
reich war . Nach dem Wechsel kam der Gast ledig¬
lich zu einem Gegenerfolg .

Durlachs Amateure ohne Punktverlust
ASV Durlach Amateure 4 16:4 8 :0
Alemannia Rüppurr 5 23 :10 8 :2
Stupferich 5 17:8 8 :2
Weiler 5 9 :7 6 :4
FC West (E 4081 ) 5 10 :12 6 :4
ASV Grünwettersbach 4 7 :5 4 :4
Hohenwettersbach 4 7 :8 4 :4
Phönix Grünwettersbach 4 9 :13 2 :6
FrSSV Karlsruhe 4 3 :13 2 :6
Auerbach 3 3:8 0:6
Mutschelbach 5 2:18 0 :10

ASV Durlach Amateure — FrSSV Karlsruhe 5 :1.
Nach einem l :l -Pausenstand konnte sich die Ama¬
teurelf des ASV Durlach erst im zweiten Teil durch
technisch reifere Spielweise behaupten . Ein Spieler
der Gäste erhielt Platzverweis .

Stupferich — Mutschelbach 8:1. Das Treffen
wurde zu einer eindeutigen Angelegenheit des
Gastgebers , der schon bei der Pause 6 :0 im Vorteil
lag . Frick (3) . Obert (3) und Classen (2 ) waren die
Torschützen . Das Gegentor fiel durch Elfmeter .

Hohenwettersbach — Weiler 3 :1 . Hohenwetters¬
bach war klar überlegen und kam nie in Gefahr ,
die Punkte zu verlieren . Bester Stürmer war
Zimmer , der alle drei Tore schoß . Für die mit
großem Einsatz kämpfenden Gäste war der Rechts¬
außen erfolgreich .

Phönix Grünwettersbach — Alemannia Rüppurr
2 :4. Die Rüppurrer Alemannen wahrten ihren
guten Tabellenstand durch einen Sieg in Grün¬
wettersbach .Beim Wechsel lautete das Ergebnis

Die unhren HandfaUktassen
In der Bezirksklasse Staffel 3 ist nunmehr nur

noch Bruchsal ohne Niederlage , das nach seinem
7 :13 Erfolg über Neuthard auch Linkenheim mit
14 :6 Toren abfertigte . Knielingen bot in seinem
Heimspiel gegen Daxlanden eine große Partie und
konnte Daxlanden nach dessen 1 :6 Pausenführung
mit 7 :6 das Nachsehen geben . Der Polizeisportver -
eln konnte auch in Eggenstein mit 9rl3 zu einem
vollen Erfolg kommen . Neuthard und Odenheim
trennten sich nach %iner gleichwertigen Partie mit

Brötzingen trennten sich mit 9 :9 unentschieden
nach einem gleichwertigen Spiel . Die FSSV konnte
sich gegen den TV Brötzingen mit 8 :6 Toren beide
Punkte sichern .

FSSV 2 17 :13 4 :0
Bulach 3 28 :22 4 :2
Ispringen 3 30 :33 3 :3
TSG Pforzheim 1 12 :6 2 :0
Ettlingen 3 26 :32 2 :4
Durlach 3 26 :24 2 :3
Germania Brötzingen 2 18 :19 1 :3
TV Brötzingen 3 19 :28 1 :5

In der Kreisklasse A setzte die TS Mühlburg
nunmehr auch gegen Grötzingen ihren Siegeszug
fort und holte sich mit 24 :4 Toren beide Punkte .
Grünwinkel war gegen Jöhiingen mit 12 :8 Toren
erfolgreich , währenddem Knittlingen Friedrichs¬
tal auf eigenem Gelände mit 4 :13 Toren beide
Punkte überlassen mußte . Wössingen und die Res .-
Mannschaft von Rintheim trennten sich mit 10 :12
Toren .

Malsch 5 42 :30 6 :4
Neureut 2 19 :11 4 :0
Ettlingenweier 3 25 : 15 4 :2
KFV 3 34:30 4 :2
KTV 46 3 31 :30 4 :2
Langensteinbach 3 31 :34 2:4
Rüppurr 3 23 :29 2 :4
MTV 3 19 :39 0 :6

In der Staffel 2 konnte Ettlingenweier auf eige¬
nem Gelände gegen Rüppurr nich * bestehen und
mußte dem Gast mit 5 :8 Toren die Punkte über¬
lassen . Der KFV holte sich in Langensteinbach mit
18 :3 Toren einen vollen Erfolg . Der MTV Karlsruhe
konnte auch gegen den TV Malsch zu keinem Er¬
folg kommen und unterlag mit 6 :12 Toren .

Ergebnisse der Frauen : Beiertheim — KTV 46 I .
1 :5 , Mühlburg KTV 46 II . 5 :0.

Mühlburg 3 52 :15 6 :0
Grötzingen 4 41 :41 6 :2
Rintheim lb i 3 39 :30 4 :2
Friedrichstal 1 3 32 :26 4 :2
Wössigen 3 25 :25 2 :4
Grünwibkel 3 29 :35 2 :4
Jöhiingen 3 21 :31 2 :4
Knittlingen 4 21 :54 0 :8

Karlsruher irfotge hei fiVfiC -2uvertässigkeitsfahrt
Die ADAC - Zuverlässigkeitsfahrt , die am Sams¬

tag und Sonntag im Berg - und Waldgebiet zwi¬
schen Neckar , Hohenlohe und Alb mit Start und
Ziel in Marbach stattfand , war mit 224 Teilneh¬
mern aus dem ganzen Bundesgebiet hervorragend
besetzt .

Ab 21 Uhr wurden am Samstag die Konkurren¬
ten zunächst auf eine 200 km lange Nachtfahrt ge¬
schickt , die durch anfänglich starke Regenfälle und
verschiedenen Nebelabschnitten trotz ausgezeich¬
neter Streckenmarkierung mit Leuchtpfeilen be¬
reits große Schwierigkeiten bot . Die Route verlief
ausschließlich auf zweit - und drittklassigen
Straßen und führte mehrfach durch knietiefen
Schlamm . So gab es schon auf diesem ersten Ab¬
schnitt fünf Totalausfälle und 73 Strafpunkt¬
belastete . Obwohl am Sonntag während der ab
6 Uhr morgens gestartete Tagesetappe über
317 km schönstes Wetter herrschte , gab es auch
hier wieder zahlreiche Ausfälle , zumal gleich zu
Beginn eine Bergprüfung absolviert werden mußte
und auch hier durchweg Nebenstraßen mit Geröll
und Schmiere sowie starken Steigungen und Ge¬
fällen passiert werden mußten . Der Mannschafts¬
kapitän unseres Sechstagefahrt - Teams , Ulrich
Pohl , der noch seine plombierte Maico -Maschine
fuhr , faßte sein Urteil in,die Worte zusammen : Es
war „der siebte Fahrtag der six days “.

Nach den am späten Abend ausgegebenen Er¬
gebnissen haben von 224 Fahrern insgesamt 70 die
goldene Plakette , 27 die silberne und 39 die bron¬
zene erhalten . Von den Karlsruher Teilnehmern
errangen in der Wagenklasse 1200 ccm die Fahrer

noch 2 :2 , doch im weiteren Verlauf war die größere
Durchschlagskraft der Alemannen entscheidend .

FC West (E 4081 ) — ASV Grünwettersbach 2 :1 .
Obwohl die Elf der Einheit 4081 mit vier Ersatz¬
leuten antreten mußte , kam erneut ein Sieg zu¬
stande . Strobel und Pauser schlossen zwei An¬
griffe mit unhaltbaren Schüssen ab . Das Gegentor
des ASV fiel vor der Pause .

Mörsch übernimmt die Führung
FV Mörsch 5 16 :3 9 :1
KFV Am . 5 20 :6 8 :2
ASV Agon 4 6 :4 6 :2
FV Hardeck 5 11 :6 6 :4
Fortuna Kirchfeid 5 15 :8 5 :5
Nordstern Rintheim 5 9» 5 :5
TSV Weingarten 5 5 :6 5 :5
TV Spöck 5 10 :14 5 :5
Staffort 5 5 :7 4 :6
Büchig 5 11 :12 3 :7
FC Baden 5 4 :23 2:8
VfB Südstadt 4 2 :16 0 :8

TSV Weingarten — KFV Am . 2 :2 . Der KFV
konnte gerade noch zwei Minuten vor Schluß die
erste Niederlage vermeiden . Die Gäste gingen in
Führung , doch Seifried und Spohrer sorgten für
das 2 : 1. Ein Eigentor Weingartens führte zum Aus¬
gleich .

FC Baden — Hardeck 0 :7. Gegen die ausgezeich¬
net kombinierenden Gäste hatte der FC Baden nur
wenig zu bestellen . Überragend war bei Hardeck
der Sturm , der reibungslos zusammenspielte .
Zwei Spieler des FC Baden erhielten Platzverweis .

Büchig — Kirchfeid 2:2. Büchig war technisch
besser , doch die Kirchfelder Fortunen glichen die¬
sen Nachteil durch erhöhten Einsatz aus . Bei der
Pause führte Kirchfeid 2 :0 , aber Frick stellte durch
zwei Treffer den Ausgleich her .

Staffort — Mörsch 1 : 3 . Bei verteiltem Feldspiel
nahm der Tabellenführer Mörsch auf Grund dei
besseren Stürmerleistung die Punkte mit nach
Hause . Bei der Pause lag Mörsch schon 2 :0 in
Front .

Spöck — Rintheim 3 :3. Die beiden Mannschaften ,
die punktgleich in der Rangliste stehen , lieferten
sich ein ausgeglichenes Spiel und teilten sich in
die Punkte . Auf beiden Seiten waren die Stürmer¬
reihen in guter Verfassung .

G . Ahrens und H . Reeb auf VW je eine Gold¬
medaille , Inge Grämling auf VW und H . Heidel¬
berger auf Ford - Taunus 12 M je eine bronzene
Medaille . In der Mannschaftswertung belegte das
Karlsruher ADAC -Team Grämling . Ahrens und
Reeb auf VW den zweiten Platz , -wofür sie die
silberne Plakette erhielten .

PSV-Boxer unterlagen Ludwigshafen 7 :11
Die Boxer des Karlsruher Polizei -Sportvereins

hielten sieh im Clubkampf gegen den vorjährigen
Südwestmeister Tura Ludwigshafen zwar tapfer ,
mußten sich aber im Endergebnis doch der grö¬
ßeren Reife und Härte beugen . Bei entsprechender
Schulung ist aber aus den zweifellos vorhandenen
Talenten etwas zu machen . Der beste Kampf des
Abends wurde im Fliegengewicht vorweggenom¬
men , wo Stahl durch seine ausgezeichnete Technik
die Ludwigshafener Kampfmaschine Pfad sicher
auspunktete . Im Bantamgewicht sorgte eine Ver¬
warnung Kellers , daß Birkle (PSV ) noch ein Un¬
entschieden erreichen konnte . Einen sehr schönen
Kampf lieferten sich im Federgewicht Bertsch
(PSV ) und Rauch , der durch genaue Treffer leichte
Vorteile hatte . Unverständlich war deshalb , daß
der Karlsruher zum Punktsieger erklärt wurde .
Durch eine starke Schlußrunde holte der Ludwigs¬
hafener Fink einen sicheren Punktsieg über Bräu¬
tigam , der zweimal zu Boden mußte .

Vor der Distanz entschied der Tura -Halbwelter -
gewichtler den Kampf gegen Malauschek , der nach
einem schweren Niederschlag vom Ringrichter aus
dem Kampf genommen wurde . Einen knappen
Punktsieg für Ludwigshafen buchte Thun im
Weltergewicht über Dittler , dessen Kräfte nicht
ganz ausreichten . Im Halbschwergewicht wurde
dem badischen Meister Graf (PSV ) zwar der
Punktsieg über Ohler zugesprochen , was nach
einer Verwarnung des Karlsruhers nicht ganz ge¬
rechtfertigt erschien . Eine klare Punktniederlage
bezog der noch unfertige Klein (PSV ) im Mittel¬
gewicht durch Bitsch .

Einen schönen Abschluß brachte der Halbseh wer -
gewichtskampf , wobei in Gans (PSV ) und Mielke
sich zwei ausgezeichnete Boxer vorstellten . Der
Karlsruher schien leicht im Vorteil , obwohl er im
letzten Drittel der Schlußrunde abbaute , und des¬
halb stieß die Entscheidung des Punktgerichts ,
das Mielke als Sieger erklärte , auf den Wider¬
spruch des Publikums .

„Emil -Bürger-Gedächtnis-Rennen“
Auf einer für diesen Zweck erstmals freigege¬

benen Rundstrecke durch die Hertz -, Kanonier -
und Stößerstraße mit einer Länge von 900 m ver¬
anstaltete der RV „Sturm “ Mühlburg zu Ehren
des kürzlich verstorbenen langjährigen Mitglieds
Emil Bürger vier Amateurradrennen , offen für
Süd - und Nordbaden . Zahlreiche Prämien , nicht
zuletzt aber die in Aussicht stehenden Preise und
das freudige Mitgehen der Zuschauer , ließen die
Fahrer ihr bestes geben . Hervorzuheben ist u . a .
der Franzose Preuß , Baden -Baden , der trotz
Unfallfolgen an denen er noch leidet , sehr tapfer
fuhr , ebenso Hinschütz , Reilingen , der spätere
Sieger neben Baumann -Heidelberg , die im Ver¬
ein mit Eckerle -Steinbach und Stober -Linken -
heim sowie dessen Vereinskameraden Roth , der
erstmals in der C-Klasse startete und auch gleich
deren bester Mann war , ständig für prächtige
Kampfbilder sorgten .

Ergebnisse : Jugendklasse B , 20 Runden =
18 km : 1 . Heneka -Weiher 8 Pkt . (58 Min .), 2.
Haisch -Blankenloch 8 P . , 3 . Gerned -Rüppurr 4 P .
Jugend A , 30 Runden — 27 km (1 .24 Std .) : 1.
Huck , „Sturm “-Mühlburg 15 P . , 2. Barth -Bröt¬
zingen 4 P . , 3. Bauer , „Bauer -Sport “-Karlsruhe
2 P . Altersklasse , 5 Runden = 4500 m (12 Min .) :
1 . Dr . Breiter , RV „v . Drais “-Karlsruhe . 2. Emil
Müller -Nöttingen , 3 . Erich Müller -Ellmendingen .
Junioren A- , B- , C-Klasse , 70 Runden = 63 km
(1.55 Std .) : 1. Hinschütz -Reilingen 21 P . , 2. Bau¬
mann -Heidelberg 16 P . . 3 . Eckerle -Steinbach 11 P .
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emecuredt

Oie „Nemecure" bringt durch tiefwirkende schmerzlose Mus¬
kelgymnastik Falten , Runzeln u . schlöffe Gesichtspartien zum
Verschwinden. Hervorragende Erfolge in der Bustenptlego .

Außerdem entferne ich : Sommersprossen , Gesichtshaare .
Mvttermale . leberflocken , Warzen Pickel . Mitesser .

ORIGINAL- VIBRATIONS- MASSAGEN
sn™ ANNELIESE HESSELBACHER
Xitestes Geschäft am Platxo und 21jährige Berufserfahrung

Erstes Spezial - Kosmetik - Institut
Karlsruhe , Erzbergerstr . 1t (Block I) . mit Linie 5 bis Haltest
Kunstschule Sprechstunden 9—1? Uhr durchgehend

Lehrstelle
frei für ehrt ., Heiß ., intellig ., natur¬
liebendes Mädchen oder Dunge
Schrift !. Bewerb, mit selbstgeschr .
Lebenslauf u . mögl. Lichtbild an

Blumengeschäft ] . Wittemann ,
Karlsruhe, Roonstraße 5

Wir suchen

jüngeren Konstrukteur
(Technikum )

der Befähigung und Neigung für
das Gebiet Maschinen u . Werk¬
zeuge für die spangebende Zahn-
radherstellurrg besitzt .
Schriftliche Bewerbungen an :

Maschinenfabrik Lorenz A. G .t
£ ttlingen/Baden

r Tuz eintH Tztusendfüßtez
ist die Fußpflege ein Problem .
Wir haben es einfacher mit dem fetthaltigen

VASENOl -FUSS - PUDER, Er bindet den Geruch und
hält die Fuflhaut trocken . und .geschmeidig

Baitsch Sc Zircher Amalienstraße 49
Sfrickmoden, Herrenartikel , Strümpfe
Nadi Renovierung wieder geöffnet

Stellen-Angebote
SHe OrigieoHougnisse eineendem

Höchst -Provision
t. Privafvertreter (in) u . Kolonnen.
Audi Festansteil . Vorst. Oie . 30. 9-,
15—17 Uhr. Rest. „Postkutsche " am
Hbf. oder ® unter 13811 an 8NN .

In Baden bei Friseuren gut eingef .

Vertreter
in Parfümerien u . Toilette-Artikeln
ges . Mit eig . Pkw bevarz . Nur
schriftl. Bew. an Einkaufsgenossen¬
schaft Bad. Friseurmeister e .G .m .
b .H . , Sitz Khe ./Bd ., KriegsstraSe 5a

ein IVI öl > elka uf ohne Eegott

Vertreter
gesucht zum Besuche der Hotels
u. Gaststätten S3 K 806 K an BNN .

Perf. Lebensmittelverk.(in)
ges . Bewerb, m . Zeugnisabschrift ,
u Geh.-Anspr. unt, 13825 an BNN .

nichtiges

Gastwirtsehepaar
für geplanten Wiederaufbau
einer erstrangigen Gaststätte

in der besten Lege
von Karlsruhe für langfristigen
Mietvertrag gesucht . E3 unter
1400J an BNN .

Selbständiger
Blechner u. Installateur

in Dauerstellung gesucht .
Dietz, Khe . , Brauerstraße 15

Haushälterin
od . Hausgehilfin, in Einfamilien¬
haus , frauenloser Haushalt , sofort
od . später ges . 23 unt . 13819 BNN

Tüchtiges, ehr!. Mädchen
bei guter Bezahung u . Behandfg.
gesucht . G . König , Lebensmittel,
Karlsruhe, Humboldtstraße 17 .

Tüchtiger, erfahrener

Bäcker-Konditor
gesucht . Bäckerei , Konditorei

Chr . Helmer , Khe., Rudolfstr . 29 .

Nach Khe. zu alt . Fabr .-Ehep. in
gepfi . W.* 1-Fom>Hou»

rüstige , solide, erfahrene
Haushalts «Hilfe

zw . 25—45 3. ges . MuB in gut bürg .
Küche u . sämtl . bess . häust . Arb.
selbst u . gründl. sein . Düng. Hilfs¬
kraft z . Wasch , u . Putz . vorn. Schö .
Zi ., gut . Geh. und Behandl. Zuges.
Da Vertr.-Post. nur Bewerb, mit
Zeugn. od . Empf . über mehrjähr .
Tätigkeit mit Geh .-Anspr. u . Licht¬
bild erb . unter K744 K an BNN .

Bezirksvertreter
für Pforzheim, Karlsruhe u . Bruch¬
sal für Schnellmastfutter v . Volks¬
wirtschaft !. Bedeutung gesucht .
Persönliches Kundenwerben nicht
unbedingt erforderlich . !XI unter
14009 an BNN .
Nähhilfe gesucht . Dg) u. 1SS05 BNN

Mädchen 1. Bedien , u . Hsh . ges .
„Z. Adler" , Durmersheim, T. 157. Häusl . Hilfu tägl . ein paar Stund,

gesucht . Frau Prof . Hoger, Khe .,
Sofienstraße 180, III .längeres , sauberes Mädchen

od . Frau, für Mithilfe in Küche u .
Bedienung , samstags/sonntags In
Gastwirtschaft nach Neureut ges .
SD unter 13805 an BNN .

Hausgehilfin , sol . u . kinderl . in
gepfi . Haush. z . 1. o . 15. 10 . gas .
Reif , Khe ., Kontstr. 12 . Tel 8417 .

IdUl

Hexensdiulj - Gliederschmerzen ?
Hier hilft der Karmelitergeist Carmol ! In zehn¬
facher Konzentration wertet er die Säfte und
Kräfte von zehn Heilpflanzen aus . Daher auch
seine vielseitige Wirkung bei rheumatischen Er¬
krankungen . In Apotheken u . Drogerien DM 1.50.
Oft hilft schon eine Einreibung mit Carmoll

Solide , gut empfohlene
Putz « und Waschhilfe

für mind. 2—3mal wöch. in gepfi .
1-Fam .-Haus ges . Nur mit Empf .
melden bei Dieffenbacher , Rief-
stahlstaße 5 .

Steilen-Gesuche
Bautechnlker, mehr) . Praxis a . Büro

u . Baustelle , z . Zf. als Bauführer
tätig , sucht auf 1. 10. eine Stelle
a . Architekturbüro . IS 14055 BNN .

Mefzgergeselle
verh ., 12 3. , m . Führersch- , sucht
Stell , in Khe . u . Umg . 53 15642 BNN

Stenotypistin
gute Schulbildung , vertraut m. all .
Büroarbeiten , an selbst . Arbeiter,
gewöhnt , sucht Vertrauensstellung .
& unter 13785 an BNN .
Verkäuferin , Mannequin , Steno u.

Maschinenschreiben , 20 3. , sucht
Stelle . ' SS unter 13815 an BNN .

Frau. 55 1. , s . Stllg . a . Haushälterin .
<H1 10046 an BNN Bruchsal.

Immobilien
Hausanteil , Purlach , 3 Zim ., Bad ,

Scheuer , ganz billig zu verkauf .
S3 unter 13798 an BNN .

Automarkt : Gesuche
Ein PKW, gg . Barzahlung , nur neue¬

res Modell, nicht über 1,1 Itr ., j
auch beschäd . od . rep .-bedürft . , j
zu kf . ges . IS! unt . K 803 K an BNN . ;

Gebr. Einbau-Dieselmotor, 12 b . 18 [
PS , gesucht . (2 13832 an BNN . ;

Auto-Verleih
Mercedes 170 DS-Verleih !
Zimmermann, Durl . Alioe 25 , Ruf 5252 ;

Viellieber's
I Auto -Verleih I

Rüppurrer Äh 1' . Ru 1 32076
VW-Tagessatz DM 20.— ,

jeder weitere km —.15 DM .

gut
rasiert -

gut gelaunt

Graisirtger 'i

Auto -Verleih
Khe .,Lorenzs +r.lO , Tel. 4125

Auto -Verleih
Neue Volkswagen u . Opel -Olympia

1950/52. mif Radio, ab 16 Pfg
Hell , Hans -tadis -Slrafie 27 ,

am Mühlburger Tor Ruf 855r

★ AUTO -VERLEIH *
VW , Goggo , Telefon 211S

Löbel, Kriegsstr . 185 . Merc. 176 S

Auto-Verleih - Tel. 8898
VW Export km 0.15 , Rüpp . Str . 33 .

Werbung
Schreibm., Rechenm. ,„b_
Verleih ab 15 .— Beiler , Waldstr . 66

Umarbeiten u . Umpressen von

bei Oeschw .HOFFMANN
Karlsruhe Kaiserstr .124bTel .6118



SS-- "

Iri -

w

t & c

Unsere liebe Schwester , Schwägerin , Tante und Großtante

Frau Emilie Kiby
gab . Scbobiitget Fraiin von Schowingenist am 24 . September im Alter von 78 Jahren in die - Ewig¬keit eingegangen .

JDppenau (Renchtat ) und Freiburg i . Br .
Karl Emil Schabinger Freiherr von SchowingenDeutscher Konsul i . R.
Maria Schabinger Freifrau van Schowingengeb . Camara Rodrigues da SilvaDr. Karl Friedrich Schabinger , Freiherr von SchowingenErster Staatsanwalt

Birgit Schabinger Freifrau von Schowingengeb . Ficker von Feldhaus
und die Großnichte Maria Birgitta

Beisetzung auf dem Hauptfriedhof in Karlsruhe am Mitt¬woch , dem 1. Oktober 1952, um 10 Uhr.

Nach jahrelanger Krankheit hat es Gott dem Allmäch¬tigen gefallen , meinen lieben , unvergeßlichen Mann , unse¬ren guten Vater , Großvater , Schwiegervater . Bruder , Schwa¬ger und Onkel

Wilhelm Bauer
Kaufmann

zu sich in die ewige Heimat abzurufen .
im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Frieda Bauer geb . Eineckernebst Kindern und allen Anverwandten

Durmersheim , den 27 . Sept . 1952 .Die Beerdigung findet am Montag > dem 29 . September 1952,18 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt .

Rasch u . unerwartet starbam 26. 9. 1952 meine liebe
unvergeßliche Frau

Gertrud Brumm
gub . Hörmann

im Alter von 24 Jahren .
In tiefer Trauer
Hermann Brumm
und Sohn Han * Dieter
nebst Angehörige
Karlsruhe , Gottesauerstr .22
Beerdigung : Dienstag , den
30 . 9., 10 Uhr, Hauptfriedh .

Reinhard- Michael
Verena - Waltraud

ln dankbarer Freude :
Heinz Fricke , Dipl .-Ing .
Leonore Fricke geb . Dargel

1 . Zt . Neues Vincentius -
krankenhaus , Dr . Breiter
Karlsruhe , 24- Sept . 1952

J

Für Jung
und alt nuruna «ii « nvi u ..

•Jrauetigolö « x

Bei Dauerwellen
erst beraten -
dann formen

Auch in

TRAUER
KLEIDUNG
die reichhaltige

Auswahl
Wirbedienen Sie in

kürzester Zeit

MODE hS U 5

Yeiier

Theater
Badisches Staatstbeater

Opernhaus : 19 .30 Uhr Volksbühneund freier Kartenverkauf :
. Boris Godunoff - , musikalischesVolksdrama von Mussorgski .

Veranstaltungen

Kühler Krug
Mittwoch , den 1. Oktober 1982,14 Uhr und 20 Uhr :

Herbst -
Modenschau

MODELLE :
Kurt Hoflmann , Passage 28

PELZE :
Gebr . Arzt , Karlstratte

HUTE :
Otto Hummel , Kaiserstratte

SCHUHE:
Qki , Kaiserstratto
STRICKMODELLE :

Mardorf -Ohnsmann , Passage 27
Skihtttte , lammstratte

HANDSCHUHE:
Hasse , Kaiserstratte

ANSAGE:
Günther Stöcker

GESAMTLEITUNG :
Heinz Görrissen

Nähmaschinen-
Spezialhaus

Nabben & Co., Kaiserpassage
.Regelmäßig 3 x täglich

Mittw ., 1. Okt ., Hohritt — überBaden -Baden — Schw .-Hochstr .Abf . 14 Uhr, 5.50 DM .
Strattburg , 1. /2 Nov ., 2 Tage ,DM 13.— mit Visa . Abf . 7 Uhr .
Anmeld . Ritterstr . 27 , Tel . 4492u . Foto Kahn & Heyne , gegen¬über Kurbel . — Tel . 1942 .nahm ich einige Zeit Klosterfrau Melissengeist .Da verspürte ich eine starke Besserung : Kreis¬laufstörungen , Herz - und Nervenbeschwerdenhörten auf . Heute kann ich ehrlich bestätigen ,daß ich mich wieder völlig wohlauf fühlel " Soschreibt Herr Adolf Schwarz , Kaiserslautern ,Donnersbergstr . 44 . Er machte es richtig : dasregelmöBfge Einnehmen von KlosterfrauMelissengeist unterstützt den Erfolg . Übel , diein Jahren heranwachsen , können nicht in Tagenbeseitigt werden . Eines aber steht fest : . Klo -stertrau Melissengeist höH was er verspricht !Klosterfrau Melissengeist in der blauen Packung mit 3 Nonnen istin allen Apotheken und Drogerien erhältlich . Denken Sie auch anAktiv -Puder !

Wegen großer Nachfrage

Wiederholung !
Im Saal Weites Rössl Rüppurrer Tor

Dienstag u. Mittwoch tägl . 15 .30 u . 20 Uhr
und erleben Sie eine hochinteressante Veranstaltung

Wandlung der Kochkunst
Einführung in die
Küche von Morgen
mit ihren beachtlichen gesundheitsfördernden und wirt¬schaftlichen Vorteilen , verbunden mit praktischen Bei¬spielen u . herrlich . Kochrezepten , Kostprobenverteilung .Entdeckung moderner Nahrungsforschung , fortschrittlicheNahrungsbehandlung
gesünder , essen — langer leben
Geschmackssteigerung , Nährwerterhaltung , enorme Ein¬sparung an Brennstoffkosten , Entlastung der Hausfrau .

Sonderfahrt
2 Tagefahrt nach Straßburg ,Colmar , Mühlhausen am 11.und 12. Oktober . Fahrpreis f.Straßburg DM 15.—, für Col¬mar DM 10.—, f . MühlnausenDM 23.— .
Vom 4.- 6 . Oktober nach
Maria -Einsiedeln (Schweiz )zum Rosenkranzfest noch
einige Plätze frei . FahrpreisDM 35 .— .
Anmeldung mit Kennkariebei Reisebüro Herberger ,Bruchsal , Rheinstraße 53b,Telefon 2673 .

Reisen / Erholung

| Nordrach Schwa rzw .

Körperliche Höchstleistung , krankheitsfrei,langeJugend und hohes Alter !
Es ladet alle herzllchit ein ;

LESUKRA - Kochreform
Institut I. Nahrungswisssn • Gasundheltsförd . Ernährungsweise

Der Veranstaltungsleiter : RUDOLF POLTMANN
Auch Ehemänner sind herzlich eingeladenl

EINTRITT FREI I

KARLSRUHER
'
JÜm -THEATE

PALI Das Stadtgespräch : . SIE TANZTE NUR EINENSOMMER “. 13, 15 , 17, 19, 21 Uhr .
RONDELL «OKINAWA ". Der beste Kriegsfarbfilm mitR. Widmark . 12.30, 14 .45, 17 . 19 .15 , 21 .30 Uhr .LUXOR Hte . letztmals : ,.1N0 Rote Rosen blOhn " PrackW . Markus , O . W. Fischer . 13, 15, 17 , 19, 21.
Schauburg «tDER FALL CICERO ", Die größte Spionage -Affäre aller Zeiten . 15 , 17, 19, 21 Uhr.DIE KURBEL . UNTER DEN TAUSEND LATERNEN- . Ein Mei¬sterstück der Unterhaltung . 13, 15, 17 , 19,Rheingold H. letztm . : . SAISON IN SALZBURG’. -Ab Die . :»DAS SCHWEIGEN IM WALDE“. 15,17,19 , 21 ü .Atlantik James Stewart in d . Abenteuertarbfilm »OERGEBROCH . PFEL” 13, 15, 17, 19, 21. Ht .letzt .T.

Abendkurse
Anmeldg . hierzu umgehend erbet «

-Aufenrielh
staatlich geprüft

30 Jahre eigene LehrtätigkeitKarlsr ., Vorholzstr . 1. Ruf 8401
Ecke Beiertheimer Allee

Ausbildüng bis zu
jeder Fertigkeit

Heute 21 Uhr Premiere

mit
Johanna Matz KURBE

ARBEITSGEMEINSCHAFT
FÜR MODERNE SPRACHEN

Unterricht :
Englisch , Französisch , Spanisch ,Portugies ., Italienisch , Russisch .
Ausbildung in allen Stufen bisz . Übersetzer u. Wlrtsch .-Korresp .
Neubeginn d . Abendkurse 4. 10.

Uberseffungen
in allen Sprachen .

Kriegsstr . Sd ( neb . Markthalle )Telefon 89t (Durlach 91938|Durlach , Carl -Weysser -Straße 22.

Ti'wmdReG
STOlI-ftf illlllUEI■UttSilj8E. UISftyt .l11

bürgt für q v a 1 1 I ä t
in k 1 e i d u n g

und in
sportgeräti

Eisele
NEUE KURSE

Prl vsl -
Tini -
ichala
Sofienitr . 35

STENORasche und gründliche
Ausbildung in

Maschinenschreiben - Buchführung
Laufend neue Tages - und Abendkurse für Anfänger u. FortgeschritteneEin verbilligter Tageslehrgang beginnt dm 1. Oktober .

Privat -
Handelsschule JLLI Karlsruhe

Sotienstr . 87 . - Tel . 8869 .

Abendlehrgänge
Es beginnen A b e n d k u t s ein Steno (15.— DM) , Maschinen¬
schreiben (20.— DM ), Buchführg .
(20 .— DM ) für Anfänger u . Fort -
geschritt . Kursdauer 2 Monatebei wöchentlich 2maligem Unter¬richt . Anmeldg , Priv . Handels¬
schule „Merkur - , Karlsruhe , Bis -
marckstraBe 49. — Telefon 2018 .

Arbeitgeber
berücksichtigt

bei Einstellungen

Heimkehrer

A « Lli . nM I Habt ihr sie gesehen !Achtung ! DieNSU - Max
Bestellungen bei : Auto - Keller , WeingartenBd ., Telefon t2NSU -Generalvertr . — BMW-Viktoria -Fabrik -Vertretung

rJ0erö nicht kennt ,
dev erprobt 6 jai

Ab heute erhalten Sie unverbindlichund kostenlos ein
Gläschen DOPPELHERZ

in Jhrei *
\ lOrc ^ rte

I ZEICHEN DER DROGERIE

hur die 'pamiiie
in reicher Auswahl

bei der größten Kübler -Verkaufssfelle

Karlsruhe Ruf 2003 Kaiserstr. 88

Pension u. Gaststätte
Mooseck

Nordradi (bad . Schwarzw.). IdealerFerienaufenthalt im stillen Schwarz-waldtaie . Freundliche Zimmer, guteVerpflegung. Tagespreis 7.50. Bahn¬station Zell a . H„ Tel . Nordradi 46.Besitzer : Aug. Lehmann.

Unterricht

Privat - Fachschule für I

STENO
Maschinenschreiben
Buchführung

Eintritt jederzeit
außerdem *. Anfang Okf » beginnend
neue Nachmittags - und

Ria -Stoffe ein_Paradies schöner Stoffe

An alle in Stadt und Landl
Betr.

Weltwunder !

Besichtigung des

Weltwunders
nicht wie urspünglich vorgesehen
am Mittwoch, 1 . Oktober , sondern

bereits ab

HeuteJMonfaa
Was Ist ein

Weltwunder?
Diese Frage wird also heute in den

Auslagen ihres Möbelhauses
beantwortet

27. Internationale
SECHSTAGEFAHRT

5 Gold - Plaketten
1 $ ilber - Plakette
1 Bronze - Plakette

ZÜNDAPP gewinnt einzige Goldplakette aller 200 ccm Maschinen
und 50 % sämtlicher Goldplaketten in der großen Seitenwagenklasse .

ZUNDAPP KS 601 bei KARL SCHOLZ
KARLSRUHE MOTORFAHRZEUGE

RÖPPURRER STRASSE 28 - TELEFON 3488
Vermietungen

KEI ?! MÖBEIKÄUF OHNE

ERGDTTI
kmmir &wmMtmiiiKrmm mtrinwk

WILHELMST R .1 * R U F : 7 0 5 2

Werkstatt , 25 qm u. 12 qm , auf1. 10 . zu vermieten . Braun , Khe .,
Gerwigstraße 56 .40 qm Raum als Lager od . Garage
geeignet , in der Stadtmitte zuvermieten . SD 14008 BNN.

Sep . möbl . Zimmer für berufstöt .Da . zu vm . Khe ., Sofienstr . 47 , pt .
Schönes möbl . Dopp .-Zimmerheizb ., mit Badben ., auf ^ .X, . 10 . zuverm . iS unter Nr. 14Ö02" an BNN .

2 schöne gr . Leerzimmerauf 1. 10 52 einzeln zu vermieten -53 unter 13818 an BNN .
2-Zi. -Wohnung m Dampfh . a . 1. 10.geg . Bkz. zu verm . E3 15836 BNN .2-Z.-Wohm »ng m . Küche , sonn ., gg .Baudarl . z . verm . 53 13833 BNN .

Mietgeswche
Kl. Werkstätte , etwa 25 qm , in Süd¬stadt z . miet . ges . IS 14007 BNN .

Lagerraum
ca . 60 qm , Stadtmitte , evtl . Bauk -Zusch ., gesucht . Kl 13826 an BNN

1 möbl. Zimmer
v . amerik . Ehep . ges . IS 13445 BNN
Möbl , Zimmer , oh . Bett , v . ber -tät . Frl . ges ., Nähe Vierordtbad .iS ) unter 13812 an BNN.Schönes Zimmer v . norw . Studentsofort gesucht . 3 14004 BNN .Möbl . Zimmer f . ruh . Herrn f. sof .ges . 3 an Heinz Heberdinger ,Karlsruhe , Douglasstraße 15 .

leere und möblierte
Einzel- u. Doppelzimmer

gewerbl . Räume jeder Art
sucht und vermittelt

Der Privat-Nachweis
Marek , Amalienttr . 56 - Telef . 4012Für Vermieter kostenlos .
leer - od . möbl . ZI., mögl . Westst .,v . Industriebetr . t . s . Angestellt ,ges . IS unter 13808 an BNN.Möbl . od . leerzimmer v . berufst .Ehep . gg . Mietvorausz . u . dgl .gesucht . IS ) 13821 an BNN .GroSes leenimmor od . 1-Zimmer -

Wohng . (N . Neureuter Kas .) v . jg .berufst . Frau sof . gesucht . Miet¬
vorauszahlung . Kl 14005 BNN .Suche leerzim ., ca . 20 qm , in gepfl .Hsh ., hzb ., Badben . iS ) 13823 BNNSuche 1 Z.-Wohnung geg . Bauk .-Z.13 unter 13824 an BNN .2 Z.-Wohnung , mögl . m . Garage ,gesucht . 3 unter 13804 an BNN .

3 Zimmer -Wohnungm. Bad , v . Beamten oh . Kinder ,ges ., evtl . BKZ., Weiherfeld oderNähe . IS unter 13800 an BNN.
$ 4-Zlmmer -Wohng . , mögl . m . Ga¬rage , Khe . , Bruchsal od . Umgeb .,ges . Biete 4000 DM Mietvoraus¬zahlung . tSJ unter 14052 an BNN .

Transporte
Eil - u . Möbeltransporte

Spedition , LagerungReinfried , Khe ., Kriegsstraße 44Tel . 4322 .

Werbung
Brennholz
Buche und Eiche

Bündelholz
nur f . d . Handel . Khe ., Fernr . 5484

Seif Jahren Erfindung DRGM
Schuhe längen und weiten !Schuhbesohlanst . Selter , Karlsruhe ,Btumenstraße 14.

Fahrschule
aller Klassen bei

E. Zipfel , Tel . 3409
u. Tel. 8847, Sofienstraffe 35

Paßbilder
RAUSCH * FESTER'

Karlsruhe , Erbprinzenstr .
' 3 .

Einkellerungs¬
kartoffeln

Gelbfl , Eppinger und Mittel¬deutsche liefert frei Keller zum
Tagespreis

Heinrich Zwickel , Adelshofen ,Telefon Eppingen „108
Täglich am GroBmarktKarlsruhe

(Hof)
Auslieferungslager Durlach ,

AmfhaustfraBe 30, Telefon 41293
(Hotel Gießkanne ) .

_ »KARLSRUHES !
I Mit schönen Möbeln sich umgibt ,

wer ungetrübt zu leben liebt .

Kinderwagen

Sttll

ISIMtt
us asm Fachgeschäft
(fÜiegiss *

Isruhe Fernspred
sser

Karlsruhe Fernsprecher 5565
am Ludwlgspiatz b . d . Uhr

iiäsü -r2
Karlsruhe

Bitte wenden Sie sich in
allen Lotterie -Angelegen¬
heiten direkt an unsere
Geschäftsstellen

Erbprinzenstrafje 23
HABUTZEL

Karlstrafye 64
BOQUET

Lessingstrafye 8
KLEIBER

Waldsfrafye 28
MAURER

Einzahlungen - Lose -Ver -
kauf - Gewinn -Auszahlg .

Seit über 50 Jahren bekannt
für fachmännische Qualitäts¬arbeit — Empfehle

neue u . gespielte Pianos
in allen PreislagenStimmpflege — Reparaturen

Piano - Kunz
Erbprinzenstraße 29, am Ludwigs¬platz — Tel . 30 320

res
bien

Schweißen von Aluminium
und GraugußteHenSchweißbetrieb Herrn . Ungeheuer ,Neureuter Str . 15 . Telefon 5155früher F. I . Dinges .

Flotte Damenmäntel
Jersaykleider , Rödce , Pullover

Weiten , reiche Ausw . sehr preisw .
Modestube Hans Schmitt
Adlerstr . 6 Richtung Schloß

mit besonderen Eigenschaften;
| fett, glanzend und außerordentlich gut haftend ;
}„ fräs bien “* pflegt tmd schont dto Lippe«.
{Die Aufmachungist bewußt einfach gehalten , ufli
! ih« bei oll seiner Quolitat preiswert zu machen.
| DM 2.50 DM 3.75 DM 7.50

bien "hetSt „sehr gut "und so ist er audrii
| Nun auch ln Deutschland in allen
guten Fachgeschäften erhältlich .

ü

GO ^ E

Ti pi'A
Olympia

Kaufst Du keine ,leih '- Dir eine
Wilhelm Müller
Khe, Karlstr. 34, Ruf 2604

’ ri ’-
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